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*>Die Rheinsrage.

Von Prof . Dr . Arthur Böthlingk .
IL

Lloyd George und Wilson haben Clemcnceau ,
wie dieser selbst bekundet , die Belebung der
Rheinlande zugestanden . damit er von der
Rheinlinie abstehe, und er will sie eben . dazu
genutzt wissen, diese einzunehmen ! Er gewann
es über sie . indem es angeblich einem erneuten
Uebersall Frankreichs durch Deutschland vorzu »
beugen galt . In dieses Horn bläst keiner so un -
entwegt wie der Kriegspräsident Poineare . In
seinem Büchlein „Ueber den Ursprung des Krie¬
ges" weih er nur , daß die deutschen „Barbaren "
seit den Tagen der Völkerwanderung nicht auf -
gehört hätten , über Frankreich herzufallen . In
Wahrheit liegt der Fall genau umgekehrt . Man
braucht nur die Geschichtskarte aufzuschlagen , um
sich zu überzeugen , wie im Laufe des legten hal -
ben Jahrhunderts die Grenzen des Deutschen
Reiches Frankreich gegenüber immer weiter zu-
rückgeschraubt morden sind .

Au Beginn des 16. Jahrhunderts hat Franz I.
geradewegs die Hand nach der deutschen Reichs-
kröne ausgestreckt . Während des Dreißigiäh -
rigen Krieges hat Richelieu im Bunde mit
den Schweden das Reich so zugerichtet , daß er
diesseits der Vogesen , im Elsaß . Ttufs fassen
konnte . Auch Ludwig XIV . , der „ Sonnenkönig " ,hat aus der Laner nach der deutschen Reichs-
kröne gelegen , und da er diese nicht erlangte ,
nicht aufgehört , gegen die ganze Rheinlinie vor -
zustoßen , bis ihm durch das Bündnis Oester -
reichs mit England ldurch den Prinzen Eugen
und Malborough ) einigermaßen ein Halt ge-
boten wurde . Ter Bundesgenosse des „aller -
christlichsten " Königs war dabei , wie schon der
Franz der Erste — der Türke ! WaS Lud-
wig vergeblich angestrebt hatte , hatte Navoleon»ollführt und ganz Deutschland unter sein» chwert und Zepter gebracht.

Die Legende , als hätte 1792 das Deutsche Reich
das revolutionäre Frankreich angegriffen , ist
nachgerade für jeden halbwegs Sachkundigen
mehr als widerlegt . Nicht nur , daß der Kon-
flikt daraus erwachsen ist , baß das revolutio -
uäre Frankreich die Reichslehen und damit den
deutschen Besitz im Elsaß einzog , es hat dem
Kaiser , der dem Kriege nicht behutsam genug
auszuweichen suchte und somit dem Deutschen
Reiche , das ohnehin keine Initiative zu ergrei -
fen vermochte , in aller Form den Krieg erklärt .
Dieser sollte das durch die Revolution zersetzte
Frankreich einigen und zum nationalen Auf -
schwung fortreißen . Daß Deutschland Navo -
leon I . zum Kriege herausgefordert hätte , wird
selbst ein Poineare nicht zu behaupten wagen .
1870 ist es . wie schon ausgeführt , zum Kriege
gekommen , weil Frankreich 1886 die/Rheinlinie
nicht erhalten hatte und nicht dulden wollte , daß
Nord - und Süddeutschland sich zum Deutschen
Reiche zusammenschlössen. Den Pariser Heiß-
spornen aenügte . daß ihr Benedetti . der den
greisen König Wilhelm in Bad Ems aufgesucht
hatte , um mit ihm Preußen zu „demütiaen ",
heimgeschickt wurde , um die Kanonen zu lösen.
Ihre Rechnung ging gleich eingangs fehl, weil
Oesterreich , auf dessen Waffenbündnis sie aezühlt
hatten , sie im Stiche ließ und ihre Mobil -
machung nicht klappte . 1914 endlich sind die
Schwerter zur Scheide heraus , indem sich Frank -
reich , um wieder in den Befik des Elfaß , und
Deutsch-Lothringens und womöglich der ganzen
Rheinlinie zu gelanaen . sich mit Rußland und
England zusammengetan hatte . Diesen war das
Deutsche Reich, wie es Bismarck aufgerichtet ,
ebenfalls ein Dorn im Auge . Wenn es se einen
reinen Berteidigungs - Krieg gegeben
hat , so ist es der 1914 Deutschland aufgezwun¬
gene gewesen, wie ihn die Staatslenker an der
Seine inszeniert baben . Um die russische
„Dampfwalze " aus Berlin zu in Bewegung zu
setzen, baben sie ein volles Menfchenalter bin -
durch das Erdenkliche ausaebvten gehabt . Als
es im August 1914 endlich glückte , zweifelten sie
nicht , daß es ihnen gelingen würde dem russi-
scheu Generalissimus in der norddeutschen Ebene
auf halbem Wege zu begegnen , um mit den
Russen zusammen durch das Brandenburger
Tor einzuziehen . Auch die indischen Lanzen -
reiter des Lord Curzon sollten dabei sein ! Und
so sollte das „kim, germaniae" besiegelt werden .
Und es wäre Deutschland gewesen, daS den
Krieg geplant und vom Zaune gebrochen hätte !
Wo?u in aller Welt ?

Frankreich könne zu seiner . .Verteidigung "
der Rheinlinie nicht entraten ! Dabei hat
Deutschland im Besitze des Elsaß und Deutsch-
Lothringens mitsamt der Feste Metz, in Frank -
reich nur eindringen können , indem es durch
Belgien vorstieß . Selbst so ist ihm nicht einmaldie Einnahme Berduns . der von Metz aus ficht-baren Grenzfeste , geglückt. Und Frankreich sollim Besitze von Straßburg und Metz keine zu-
reichende Grenzsicherheit haben ! Kann manden Hohn , die Heuchelei weiter treiben ?

Die Lrge erinnert nur zu sehr an jene , wie sieFriedrich der Große 1785 erlebte . Auch jetzt
*) Beral . Nr . 4 vom 5. Januar 1928 des „Karls -ruber TagblattS ".

wieder ist sie für Deutschland gleich bedrohlich
im Westen wie im Osten . Kennzeichnet das
Versailler Diktat doch nichts mehr , als die Wie-
deraufrichtung Polens in seinem ganzen Um-
fange , auf Kosten Preußen - Deutschlands . Die
Solilarität von Frankreich und Polen im Wider -
streit zu diesem ist geograpbisch. völkisch und
konfessionell gegeben . Wie Prcußen -Brandeu -
bürg mittels Polens schachmatt gesetzt werden

konnte, wußte Napoleon nur zu gut . Nach Jena
ist sein Erstes gewesen , Polen zunächst als
..Großfürstentum " wieder auszurichten und oben-
drein dem Könige von Sachsen , als seinem
„Rheinbnnds " - Basallen , zu uuterstellen und so
die Kombination wieder ins Leben zu rn >en . die
Friedrich dereinst genötigt hatte , nach Schle-
sien vorzudringen und so wenigstens einen Keil
zwischen Dresden und Warschau zu treiben .

Der englistb - französische Konflikt.
Nach dem Bruch .

I . Bon uiiscier Berliner Redaktion wird uns ge-
dramci :

Die durch ben Abbruch der Pariser Konferenz
geschaffene Lage bildet naturgemäß den Gegen -
stand eingehender Beratungen innerhalb der
Reichsregierung . Von einer Einberufung des
Reichstages dürfte man aber zunächst Abstand
nehmen und sich mit einer Besprechung im Aus -
wältigen Ausschuß begnügen . Hier wird der
Kanzler die Lage ausführlich darlegen

In diesem Augenblick ist nun die Rechts -
läge , die sich .durch den Abbruch der Konferenz
gebildet hat , von besonderer Bedeutung . Das
Moratorium , das Deutschland am 81 . August
voriger Jahres bewilligt worden ist. ist mit dem31 .Dezember abgelaufen . Das bedeutet , daß derLondoner Zahlungsplan wieder in Kraft tritt ,auf Grund dessen am 15. Januar die erste Ratevon 5 0 0 Millionen Goldmark fälligwird . Erfolgt diese Zahlung nicht, so würden
nach Auffassung der Gegenseite die im Artikel 18
Anlage 2 des Versailler Vertrages für den Fall ,
..vorsätzlicher Nichterfüllung " vorgesehenen
Schritte in Frage kommen. Nach dem genannten
Artikel können diese Schritte in wirtschaftlichenund finanziellen Sper - und Vergeltungsmaß -
regeln bestehen, überhaupt in solchen Schritten ,die die genannten Regierungen als durch die
Umstände geboten erachten . Ob der Wiederher -
stellungsausschuß vorher deutsche Vertreter an -hört und zn diesem Zwecke in eine Verlängerungdieser Frist einwilligen wird , hängt ganz davon
ab , ob der Ausschuß diese Frage durch seine Fest-
stellnngen vom November vorigen Jahres be-
reits als erledigt betrachtet . Dabei ist aber zu
berücksichtigen, daß im November die Beratun -
gen hauptsächlich der Stabilisierung der Mark
und dem Ausgleich des Haushalts gewidmet
waren , während das Problem der deutschen
Leistungsfähigkeit nur kurz gestreift
wu ' de.

Es ist bei der Beurteilung der Rechtslage auchim Auge zu behalten , daß die Entscheidung des
Wieöcrherstellungsausschui,es vom 31 . Augustüber das deutsche Moratorium vom 12. Julieinen aufschiebenden Charakter trägt . Es hießdarin , daß der Ausschuß beschließt, die Entschei-
dung über das Gesuch zu verschieben, bis er den
Entwurf einer radikalen Reform der öffentlichen
Finanzen Deutschlands beendet habe . Dieser Ent -
wnrf sollte die Herstellung des Haushaltgleich -
gewichts , eventuell die Herabsetzung der äußeren
Lasten Deutschlands , eine Finanzreform und die
Ausschreibung äußerer und innerer Anleihen
enthalten . Die Gewährung des Moratoriums
erfolgte mit der Begründung , daß die Borberei -
tung und Ausführung dieser Maßregeln in die -
sem Zeitraum gesichert sein sollten . Bisher hataber der Ausschuß über jene in Aussicht gestell -
ten Maßregeln keine Entscheidung getroffen , und
er hat auch nicht über die Anträge der Reichs-
regierung vom 14 . November betreffend die
Stabilisierung der Mark entschieden.

Diese Betrachtungen haben allerdings kaum
mehr als theoretische Bedeutung , denn es istkaum zweifelhaft , daß Frankreich die Bestim -
mungen des Vertrages auch nach dem Bruchder Konferenz ganz nach seinem Belieben aus -
legen wird PoinenrS ist entschlossen , die Hand -
lungssreiheit , die Frankreich jetzt erlangt hat ,
so schnell wie möglich auszunutzen , um auf die
deutsche Schiverindustrie im Ruhrgebiet den
Druck auDuüben , olme den nach der in Frank -
reich herrschenden Ueberzeugung eine für Frank -
reich annehmbare Regelung der Reparations -
frage nicht möglich ist. Die französische Regie -
rung will zu diesem Zwecke in erster Linie durchdie Reparationskommiffion eine vorsätzliche
Nichterfüllung im Falle der Koblenlieferungen
feststellen lassen. Poincarö hat sich im Lause des
Tages bemüht , Belgien und auch Italien für
eine Teilnahme an der geplanten Aktion zu ge-
Winnen , doch scheinen die Verhandlungen noch
kein Resultat gezeitigt zu haben , da weder die
belgischen noch italienischen Delegierten genll -
gende Vollmachten besaßen.

Man versichert, daß Maßnahmen für die Ver -
vroviantierung der Ruhrgegeud , die von dem
übrigen Deutschland durch Zollschranken ge-
trennt werden soll , bereits von der französischen
Regierung angeordnet werden . Allem Anschein
nach beabsichtigt Poineare , zunächst einige SlSdle
im Ruhrgebiet zu besetzen , um dann sväter über
die Bewilligung eines Zahlungsaufschubes mit

Deuschland zu verhandeln , wobei aber die Frage
der produktiven Pfänder die größte Rolle spie -
len dürfte . Daß auch alle militärischen Vorbe -
reitungen getrosfen werden , geht daraus hervor ,daß in Mainz die Truppen in Alarmbereitschaft
gesetzt und die Urlauber zurückgerufen worden
find.

Deutschland geht also einer neuen Leidens -
Periode entgegen , und die erste Pflicht ist heutenationale Geschlossenheit.

Der Gewalt gegenüber .
Paris , 5. Jan . lDrahtbericht .) „Oeuvre "

schreibt, in den offiziellen Kreisen habe man ge-
stern abend Über das , was die französische Re -
gierung z« tnn gedenke , Znrückhaltuug gezeigt .
Jedoch könne man jetzt schon ankündigen , daß
die beurlaubten Soldaten aus den
Nheinlandcn und dem Osten den Befehl erhal -
ten hätte « , vor dem 6. Januar in ihre Gar -
nifon zurückzukehren . Es fei auch möglich , baß
diese Maßnahme auf alle Urlauber angewendet
werde . Augenblicklich würden die Ingenieure
und Techniker ihre zivile MobilisierungS -
znstellnng erhalten . Das fei vorbereitungS -
weife bereits geschehen. Jedoch würden noch
weitere Techniker einberufen . Gestern abend fei
auch das Gerücht verbreitet worden , Bochum
und Essen würben Ende dieser Woche
besetzt uud die deutsch« Regierung würde aus -
gefordert werden , Vorschläge der französischen
Behörde in Essen zu übermitteln .

Der „Petit Parisien " glaubt , daß sich Pom -
carö bereits gcsteru nachmittag mit dem bel -
g i s ch e n Ministerpräsidenten Theunis über die
Zwangsmaßnahmen unterhalten habe , und daß
diese zweifellos auch auf die militärische
Besetzung wenig st ens eines Teiles
des Ruhrgebietes sich bezogen .

Englands Austritt aus der
Reparakwnskommifsion .

Paris , 5. Jan . PoincarS hat sofort nach Ab-
bruch der Konferenz den Vorsitzenden der Re -
parationskommission , den französischen Mini -
ster a . D . Barthou , ersucht, die Kommission
für Freitag morgen zusammenzurufen zu dem
Zweck , böswillige Verfehlungen Deutschlands
in der Ausführung deS Versailler Vertrages
feststellen zu lassen. Dazu bringt das Blatt
„Daily Mail " folgende Nachricht:

Sobald Bradbury , der englische Delegierte ,
von der Anberaumung der nächsten Sitzung der
Neparationskommission unterrichtet worden ist,
hat er offiziell dem Vorsitzenden der Kom-
Mission , Barthou , mitgeteilt , daß er an den Sit -
zungen der Kommission nicht teilnimmt .

Die nächste Sitzung der Reparationskommis -
sion ist nach dem „Petit Parisien " einberufen
worden , um die absichtliche Verfehlung Deutsch-
lauds in den Kohlenlieferungen festzu-
stellen. Die Erklärung Bradburys , an diesen
Beratungen nicht teilnehmen zu wollen , wird
von dem halbamtlichen Blatt als der Ausgangs -
punkt einer Enthaltungspolitik bezeich-
net , durch die die britische Delegation in die
Rolle eines Beobachters gedrängt wird . Aber
das Reglement der Reparationskommission
schreibe vor , daß im Falle einer Enthaltung die -
ser Art es genüge , damit die getroffene Mehr -
heitsentscheidnng durchführbar werde , daß die
Kommission ihre erste Entscheidung durch eine
zweite Entscheidung bestätige . Unter diesen
Umständen wäre die Verfehlungserklärung
Deutschlands in der Kohlenlieferung nur eine
Frage von Tagen .

Weitere Meldungen siehe Seite 2.

Daß er im „Friedensschluß " zu Tilsit Preußen
Schlesien ließ , geschah nur , um Kaiser Alexandervon Rußland der darauf bestand , zu ködern .Was ist Polen heute wieder viel anderes , alsder Vasall Frankreichs , dazu da : Preußen -
Deutschland von Osten her zu umlagern undunter das französische Schwert zu bringen ?

Hiermit nicht genug . Auch das aus der Habs-
burgischeu Donaumonarchie gelöste Böhmen ,mit feiner Todfeindschaft gegen das Deutschtummuß , in Deutschland in der deutschen Flanke ,dazu Helsen . Er ist aus nichts Geringeres ange -legt , als mit Hilfe der Slawen im OstenDeuischland als politisches Gebilde verschwin-den zu machen. Bon Paris aus gesehen, darf eseinfach kein deutsches Nationalwesen geben !

Auch ClSineuceaus 20 Millionen Deutsche zuviel , sind vom militärischen Standpunkt aus einmit kaltblütiger Berechnung aufgestöbertesSchreckgespenst. Trotzdem Frankreich 1914 eineBevölkerung von knapp 4N Millionen gegen die65 Millionen Deutschlands auswies . hatte das soFriedfertige ein gleich zahlreiches Heer aus denBeinen . Dazu kommt das Millionenheer seinerAfrikaner ! Und die noch übrigen 6« Millionen
Deutschlands , dem die allgemeine Wehrpflichtunterbunden ist , und das nur 100 000 MannSöldlinge der Reichswehr in Waffen halten darf ,sollen eine erdrückende Zalil bilden !

Dazu die geographisch - strategische LageDeutschlands . Während das französische Heer ,im Falle einer Niederlage , sich wie 1870 und1914 geschehen , ins Innere zurückziehen und mit
frisch gesammelter Kraft neu vorstoßen kann,ist das offene Deutschland , sobald seine Frontdurchbrochen ist , einem unentrinnbaren Kessel -treiben ausgesetzt .

Kurz . Die französische Forderung der Rhein -lime , auch uur als militärische Grenze , ist eineschier tödliche. Ist der Franzose im Besitzedes Rhemlandes , so ist das Deutsche Reich ander Wurzel getrosfen , vermag es aus eigenerKraft nicht mehr zu erstehen .So begierig Poineare und Genossen nach dendeutschen Milliarden find , so sind ihnen , sie mnchen selbst kein Hehl daraus , die deutschen Rbeinlande noch lieber . Die Unerschwinglichkeit derMilliarden dient ihnen denn auch letzten Endesum durch diese sich die Rheinlande zu sicher » . Alle
^ eiHandlungen , auch noch 5o weites Entgegen -wmmen in der sog . Reparativnssrage «nicht nur
Autichlands , sondern auch Englands » sind , wie» ch nach jeder hieraus bezüglichen Konferenz nurklar herausstellt - vergeblich . Poinearelaßt » ch den Shnloct - Schein . den ihm der Ver -sailler Henkervertrag in die Hand gegeben hat,nicht entreißen . Die jüngste Pariser Konferenzbat sogar zn offenem Zwiespalt mit England ge-fuhrt .

Nicht nur dies . SolangedieBesetzungder linksrheinischen deutschen Lan -de andauert , ist Deutschland zah -lungsun fähig . Das sollte ein jeder , derbis Zwei zählen kann , wissen . Beträgt do»allein der Unterhalt der 140 000 Mann Besatzung ,für den Deutschland fortlaufend aufzukommen
2. ' ,

m£P r " 16 die gesamte Einnahme des Rei¬ches ! Gar wenn , wie offen geplant , das RheinInnd wirtschaftlich abgeschnürt und das Ruhr -gebiet noch dazu geschlagen wird ! Dies '
kann von deutscher Seite nicht oft und unzweideu -tig genug hervorgehoben werden . Jede auf dieReparationsaktion bezügliche Note sollte, schonum der Ehrlichkeit willen , mit dem Satz anheben :„Deutschland i st z w a r nach iv i e vorbereit zu zahlen , was es irgend auf -bringen kann ? wir erachten es indesfii r unerlätzlich , in Erinnerung zutu bringen , daß es , solange die Be -setzung der R Hein lande andauert ,zahlungsunfähig ist .

"
Anstatt die verlangten Bezahlungen herbeizu -fuhren , ist die Besetzung nur dazu da , diese —

unmöglich zu machen. Schwerlich werden dieAmerikaner daher , so lange sie aufrecht erhaltenwird , ihre Milliarden flüssig machen. Wie sol-len jedoch ohne diese die Ententemächte , sollFrankreich zu seinem Gelde kommen ? Wollendie Franzosen wirklich mit Deutschland Friedenhalten , nur das deutsche Gelb , so brauchen sienur heimzukehren , und sie haben beides . Als -bald wird der deutsche Zorn , das Racheglüste,vor dem sie vorgeben , sich so wehren zu müssen,bald genug erlöschen,' werden nicht nur Frauk -
reich und Deutschland , wird ganz Europa auf-atme ».

Sollten sich Bonar Law und auch Mussolini ,dem die Solidarität deS deutschen National¬staates mit dem italienischen nachgeradezum Bewußtsein kommen sollte , nicht daziraufschwingen können , diese Karte auszu -spielen ? Die Rheinfrage läßt sich nun einmalnicht umgehen : sie ist die brennendste und
aktuellste , sie stand nicht nur , wie Lloyd George ,verriet , während der „Friedensverhandlungen
Zu Paris , aus denen das Versailler Diktat her -
vorgehen sollte, ständig im Hintergrunde . „So
lange die französischen Annexionsgelüste nachden deutschen Rheinlanden nicht von der Tages -
ordnung verschwunden sind," lautet heute sein
Diktum . „kann es für Europa keinen Frieden
geben.

" — Also ! —



Nr . 5. Seite 2 Karlsruher Tagblatt . Samstag , den S. Januar 1923 Erstes Blatt

Zum Abbruch der konfevsnz .
Eine amtliche französische Erklärung .

Paris , 5 . Jan . sDrahtber .) Tos Nachrichten -
biiro Havas veröffentlicht eine Erklärung zum
Abbruch der Konferenz . Da die Erklärung , wie
leicht zu erkennen ist , aus den Büros des Ays -
wältigen Amtes stammt , kommt ihr besondere
Bedeutung zu . Sie sagt :

Nach 'drei Tagen Diskussion ist die Repara -
tionAonferenz mir der Fest stellung der Un -
einigleit der Alliierten über dis Repara -
tionspvlitik zu Ende gegangen . Schon am ersten
Tage erschienen die Differenzen zwischen dem
französischen und dem englischen Standpunkte so
tief , Hätz man sie Kr unüberbrückbar halten
mußte . Sic bezogen sich vor allem auf die von
der französischen Regierung für unerläßlich ge¬
haltene Notwendigkeit , Deutschland kein neues
Moratorium zu gewähren , ohne dafür Psän -
der zu fordern . Die belgische und Hie ita -
{ i t n i s ch e Delegation vertraten den gleichen
Standpunkt . Dagegen erklärte sich die englische
Delegation entschieden gegen jede Psän -
ö u ng , da sie der Ansicht war , Hätz dies Verfahren
mit Her Wiederherstellung des deutschen Kredits
unvereinbar sei . Es war unmöglich , sie zu der
Aufgabe dieses Standpunktes zu veranlassen .
Schließlich hatten die Engländer sich geweigert ,
sich Hen französischen Vorschlägen anzuschließen ,
um keine Verantwortung zu übernehmen .

Frankreich und mit ihm Belgien und Italien ,
behielten ihre Handlungsfreiheit . Es ist nicht
zweifelhaft , daß sie davon Gebrauch machen wer -
Hen , mit Kaltblütigkeit und Mätzigung , aber auch
mit Entschlossenheit unH Festigkeit , um Has 'ehr
entgegenkommende Programm HurchzusüHren ,
Has Frankreich der Zustimmung seiner Alliierten
empfohlen hat . Man -dürfe nicht daran zweifeln ,
Haß schliesslich auch England , wenn die Erfahrung
«s gelehrt haben werde , Satz Hiese Methode sich
als wirksam und produktiv erweise , sich Hieser
Methode anschließen werde . Für Hen Augenblick
bestehe eine Differenz zwischen zwei Mächten der
Entente cordiale in einer besonderen und gewiß
beöeutungsoollen Frage , aber es bestehe kein
Bruch Her freundschaftlichen Beziehungen .

Die Lage sei klar , im Gegensatz zu den zahl -
reichen Konferenzen der letzten zwei Jahre , deren
vermittelnde Lösung die Alliierten in einem fort -
gesetzten Mißverständnis gehalten habe .

Die Entscheidung liege nunmehr bei der Re - .
parationskommission , die über das deutsche Mo -

'

ratoriumsverlangen beschließen müsse . Sie werde
sich aber auch jedenfalls über die Vers eh -
lungen Deutschlands bei den Koülen liefe¬
rungen und zwar wahrscheinlich in erster Linie
darüber auszusprechen haben . Es sei sehr uu -
wahrscheinlich , 5aß die Verfehlungen nicht , wie
bei Hen Holzlieferungen , zur Feststellung eines
neuen Versagens Deutschlands führen würden .
Auch ein Moratorium für die verschiedenen
Zahlungen könne Deu >tich!land mit Stimmen --
Mehrheit gewährt werden , wahrscheinlich aber
nur auf die Dauer von zwei Jahren . Unter
diesen Umständen werde daS Vorgehen der sran -
Mischen Regierung hinsichtlich Her Besitzer -
greifung von Pfändern vor allem ans
Anlage zwei des Teiles 8 des Bersailler Ber -
träges begründet sein , der den Alliierten im Falle
einer vorsätzlichen Verfehlung Deutschlands ge-
statte , alle wirtschaftlichen , finanziellen oder an -
deren Matznahmeu zu treffen , welche die betref -
senden Neuerungen für notwendig erachten .

In gewissen englischen Kreisen fei erklärt wor -
den , England habe die Absicht , sich nicht länger in
der Neparationskommission vertreten zu lassen .
Dieses Gerücht habe jedoch noch keine Bestätigung
gefunden . Wenn es begründet sein Zollte, müsse
darauf Hingewiesen werden , daß die in der Kom -
Mission vertretenen Regierungen sich aus "1-n erst
zurückziehen könnten , nachdem sie zwölf Monate
vorher ihren Austritt angesagt und ihn im Laufe
des sechsten Monats bestätigt hätten .

*
w . Paris , 5. Jan . lDrahtber .) Ministerprä¬

sident P o i n c a r & hatte heute vormittag eine
Unterredung mit dem Präsidenten Mille -
r a n d über die durch das Fehlschlagen der Kon -

Der NekroZog.
Von Hermann Kienzl .

Der beliebte Lustspieldichter Blümchen
schmauchte behaglich sein feines Tantiemenkraut
und öffnete mit silbernem Papiermeffer die
Briese . Wie er so dasaß , der vielgeschätzte Er -
heiterer , rnndlich und mit wohlgesättigtem Ge -
müt , konnte er einem die Erinnerung an den
Apotheker Hasenröhrl wecken . Wenn man näm -
lich von dem Apotheker Hasenröhrl wußte . Der
Apotheker Hasenröhrl war ber Erfinder eines
bestimmten Spitzwegerichsaftes gewesen , eines
Wundermittels gegen Schwindsucht und um -
liegende Gebreste . Fragte einmal ein Geschäfts -
freund den Apotheker , der ein reicher Mann ge-
worden war : „Du Harenröhrl , unter vier Augen
kannst du es mir ja sagen : Tnt er wirklich gut ,
der Spitzwegerich ?" Zuckte der Apotheker die
Achseln und zeigte auf fein schönes neues Haus :
„ Mir hat er gut getan !" — So unterlag es
auch keinem Zweifel , daß Blümchens Lustspiele
Herrn Blümchens Tage wirklich erheitert hatten .

Gestern war Blümchens fünfzigster Geburts -
tag gewesen , und noch heute brachte der Postbote
eine stattliche Nachlese von Glückwnnschbrickcn
aus allen Provinzen seiner Beliebtheit . Mit
Schmunzeln genoß Blümchen die schönen Worte ,
die ihm bekannte und unbekannte Freunde ver -
abreichten und manches Bonbon der Heroenver -
ehrung legte er sich geradezu auf die Zunge und
kostete es gehörig aus .

Schon geraume Weile war Blümchen mit
lächelndem Wohlwolle » in die Verdienste feiner
Geburt vertieft , und eben hatte er wieder einen
Briefbogen entfaltet , als er plötzlich aufsprang
und bestürzt vor sich hin stotterte : „ Was Ten -
fel . . . was ist denn das ? !"

Das Papier zitierte in seiner Hand . Er warf
den Brief mit Entrüstung ans den Schreibtisch
und rannte schnaufend im Zimmer auf und ab .
Dann blieb er vor dem Schreibtisch stehen und
schielte nach dem tückischen Ding Er nahm es
sogar wieder auf und las den Brief zu Ende .
Wobei er sich den dramatischen Zwischenruf ge-

ferenz geschaffene Lage . Morgen vormittag soll
unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik
ein Ministerrat stattfinden .

w . Paris . 5. Jan . ( Drahtber .) P o i n c a r ö
hatte heute vormittag eine kurze Besprechung
mit dem Vorsitzenden der Reparationskommis -
sion B a r t h o u .

w . Paris , 6. Jan . lDrahtbericht .) „Liberts "
schreibt , man habe den Eindruck , daß P o i n -
eare keinen großen Streich vollführen , fon -
dern schrittweise vorgehen werde . Es ver -
lautet , daß er zunächst Pfänder auf dem lin -
ken Rheinufer in Besitz nehmen und etwas spä -
ter nach dem Ruhrgebiet gehen werde . Aus alle
Fälle werde er warten , bis der Termin am
15. Januar verstrichen und ein Versagen
Deutschlands festgestellt sei.

Die deutschen Zahwngs -
vorfchZäge.

Eine amiliche deutsche Erklärung .
Berlin , S. Jan . Das W .T .B . Hot vergangene

Nacht folgende amtliche Meldung veröffentlicht :
Nach den eingetroffenen Nachrichten ist die Va -

riser Konferei " ergebnislos verlausen . Es hat
sich Herausgestellt , datz die aus der Konserenz ver -
tretenen Mächte nicht einmal dem englischen
ReParationsplan , der eine Gesamtschuld Deutsch-
lands mit einem Gegenwartswert von nahezu
40 Milliarden Goldmark vorsah , einer
Summe , die die Leistungsfähigkeit Deutschlands
bei weitem überschritten hätte , ihre Zustimmung
erteilen wollten . Die Konferenz ist nicht nur in
Deutschland , sondern von den Einsichtigen aller
Länder begrüßt worden in der Hoffnung , datz
endlich , vier Jahre nach Beendigung des Krieges ,
das Zieparationsproblem eine ausführbare Lö°
sung finden , und daß Deutschland wie ganz
Europa aus Sem wirtschaftlichen Chaos , in das
es durch eine politische Behandlung dieses rein
wirtschaftlichen Themas gestürzt worden ist , her -
ausgebracht werden könnte . Diese Hoffnung
hat sich nicht erfüllt .

Die deutsche Regierung hat in ernsten Bespre -
chungen mit den in abgebenden F « lfc » en der
deutschen Wir tschast eine eingehende Untersuchung
über Hie wirtschaftliche Leistungsfähigkeit Teutsch¬
lands angestellt und daS Ergebnis in Borschlä -
gen , die bis an die äußerste Grenze dieser so fest-
gestellten Leistungsfähigkeit gingen , niedergelegt .
Sie hat an die Kvuferenz das Ersuchen gerichtet ,
diese Vorschläge entgegenzunehmen und durch
einen Beauftragten erläutern zu lassen .
Deutschland ist nicht gehört worden ,
obwohl es nach dem Friedensvertrag einen An -
fpru ^ i darauf hat . Seine Vorschläge sind ja in
Paris nicht einmal entgegengenommen worden ,
während auf der unter dem Vorsitze Bonar
Laws tagenden Londoner Konferenz die beut -
scheu Vorschläge wenigstens in Empfang gcnom -
men und geprüft worden sind .

Die deutsche Regierung hat angesichts der
Ablehnung , die in Paris schon der englische
ReparationSplan gefunden hat , davon abgesehen ,
ihre Vorschläge , die unter diesen Umständen
keine Aussicht auf Berücksichtigung finden konn¬
ten . der Konferenz unaufgefordert zur Kenntnis
zu bringen . Trotz dieser neuen Enttäuschung
hält die Regierung an der Ueberzengnng fest,
daß nur eine vernünftige und für
Deutschland tragbare Lösung der Re -
varationsfrage Europa vor dem sonst unver -
meidlichen Ruin bewahren kann . Sie wird sich
von dem Weg . wie er durch die Note vom 14 .
November und die darauffolgenden Erklärun -
gen vorgezeichnet und wie er vom Reichstag
gebilligt worden ist, nicht abdrängen
lassen .

*
Der neue Dreibund .

Paris , 5 . Jan . lDrahtber .) Poincare wird
heute nachmittag private Besprechungen mit
alliierten Delegierten haben , die sich
noch in Paris befinden (Italien , Belgien ) .
Die Unterhaltungen , die Poinear ^ mit den Füh -
rern dieser Delegationen haben wird , und die

der Höflichkeit entspringen , bedeuten keineswegs
die Fortsetzung der Besprechungen der Pariser
Konferenz , die gestern abend geschlossen wurde .

*
Aus der Viermächtekonferenz ist nach der Ab -

reise der Engländer eine Dreimächtekonferenz
geworden . Die ausfallende Art der Betonuug ,
daß es sich nicht um eine Fortsetzung der Kon -
ferenz ohne England handelt , beweist , datz das
Gegenteil wahr ist.

Rücktrittspläne des belgischen Minister -
Präsidenten .

Brüssel , 5. Jan . iDrahtber .) Zu dem von der
Presse gebrachten Gerücht , von Rücktrittsabsich -
teu des belgischen Ministerpräsidenten TheuniS ,
wird von zuständiger belgischer Seite erklärt ,
daß Theunis nicht die Absicht habe , bei seiner
Rückkehr aus Paris zurückzutreten . Jedoch
könne man für die Zukunft keine Mutmaßungen
äußern .

Marschall ? och über die Besehung des
Ruhrgebiels .

Paris , S . Jan . Nach dem „Journal des De -
bats " hat Marschall Foch erklärt , daß eine Ope -
ration zu einer Besetzung des Ruhrgebietes nicht
nur möglich , sondern leicht sei . Die wichtigsten
Punkte , von denen ihre glückliche Durchführung
abhänge , seien in französischen Händen , und die
Besatzungstruppen könnten bequem vor -
rücken . Eine einfache Besetzung könne durch
Entfaltung des militärischen Apparates eine mit
Hilfe geschickter Propaganda leicht aufzureizende
öffentliche Meinung gegen Frankreich einneh -
men . Würde der Nutzen das Risiko lohnen ?
Das sei die politische und wirtschaftliche Frage ,
die Marschall Foch ganz richtig aufgeworfen
habe . Verfüge Frankreich über das notwendige
Material , um das Ruhrgebiet industriell in Ve -
sitz zu nehmen , falls das deutsche Personal
versage ? Das sei eine ernste Frage . Seien
sranzösischerseits Kontrollmaßnahmen vorge -
sehen , um das Ruhrgebiet einzukreisen ?
Das sei die zweite Frage . Die Besetzung des
Ruhrgebietes sei keine komplizierte Aufgabe , so -
weit es sich um Maßnahmen der rein militäri -
schen Durchführung handle , werde aber ver -
wtckelter , wenn es sich darum handle , den wirt -
schaftlichen Frieden zu sichern .

Englische Arteile .
England als Zuschauer. — Zurücknahme der

englischen Besatzung angeraten .
London , 5 . Jan . lDrahtber .) „W e st m i n -

st er Gazette " bezeichnet das Scheitern der
Pariser Konferenz als eine Katastrophe .
Vier Jahre der Erfahrung zeigten , daß die Er -
zwingung des Bersailler Vertrages in allen
seinen Bestimmungen den Bankrott und die
Anarchie für einen großen Teil von Europa be-
deute . Wenn Frankreich jetzt beschließe , mit
Sanktionen vorzugehen , so sei die Haltung Eng -
lands klar . England könne an keinem Schritt
teilnehmen , der nach seiner Ansicht für Europa
verhängnisvoll sein werde . England werde bei
den Maßnahmen , die es nicht billige . Z u -
schauer bleiben und das Angebot der Befrei -
uug der Alliierten von ihren Schulden an Eng -
land würde in den Ofen wandern . Aller Wahr -
scheinlichkeit nach werde England eines der
Opfer sein , und zwar eines der Hauptopfer der
Maßnahmen , die Frankreich vielleicht treffen
werde . Dem englischen Handel werde ein
ernster Schlag versetzt werden mit snrchtbaren
Folgen für die Aussichten auf die Beseitigung
der englischen Arbeitslosigkeit . England würde
wenig geneigt sein , allein die Türken zur Ver -
nunst zu bringen . Die Politik , die Frankreich
fordere , fei die Politik , die England mehr und
mehr in Absonderung von den Fragen des
Kontinents bringen müsse .

„Daily Chroniele " schreibt : Frankreich strebe
nach der wirtschaftlichen Vernichtung Deutsch -»
lands . nach einem politischen und wirtschaftlichen
Uebergewicht . Unter solchen Umständen , die
jetzt allen klar gemacht seien , sei der Abbruch
der Konferenz unvermeidlich gewesen . Wenn

die Franzosen den Plan der Besetzung von
Städten im Ruhrgebiet verfolgten , würden sie
isoliert handeln . Die Engländer würden
sich vollkommen abseits halten . Die A m e r i -
kaner würden nicht geneigt sein , die Aus -
schreibuug irgend einer Anleihe für Deutschland
zu gestatten und England würde natürlich nicht
die europäischen Schulden erlassen , wenn das
französische Gold veraeudet werde , um Europa
zu ruinieren . Fast die gesamte öffentliche Mei -
nung der Neutralen verurteilte das französische
Verfahren als kurzfichtia .

„Daily Expreß " schreibt : Wenn Frankreich
handeln wolle , müsse man es handeln lassen ,
aber es müsse allein sür diese Aktion und für
die möglichen Folgen verantwortlich sein . Groß -
britannien könne keinen Anteil an einem Ver -
fahren haben , das es für durch uud durch un -
klug ansieht . Das Blatt fordert die Zurück -
nähme des britischen Heeres von
K ö l n . Das sei ein Schritt von höchster Bedeu -
tung , den die britische Regierung jetzt erwägen
müsse .

Kein Rechi nur Gewalt zur Sonderaktion .
London . 5 . Jan . Das Blatt der „M a u -

ch e st e r Guardian " beschäftigt sich mit dem
von Frankreich auf Grund des Bersailler Ver -
trageS in Anspruch genommenen Recht zu
Sanktionen gegen Deutschland . Auf Grund
einer sorgfältigen Prüfung der in diesen Tagen
so oft zitierten Paragraphen 17 und 18 kommt
das Blatt zn Ergebnissen , die mit der deut -
schen Auffassung in allen Punkten übereinstim -
men . Der Artikel weist nach , daß es sich bei den
im Vertrage für den Fall ber vorsätzlichen Nicht -
erfüllung der Verpflichtungen vorgesehenen
Maßnahmen ausschließlich um Maßnahmen
wirtschaftlicher oder finanzieller
Art , keinesfalls aber um territoriale Maß -
nahmen handeln kann . Das sei zweifellos der
Grund , weswegen Poincare selbst jede Absicht
der militärische » Besetzung des Ruhrgebiets in
Abrede stellt und lediglich von der Entsendung
von Ingenieuren und Zollbeamten gesprochen
habe . Man werde jedoch in England prüfen
müssen , ob die Verwendung solcher Personen
eine wirtschaftliche und finanzielle Maßnahme
und nicht vielmehr eine Besetzung unter
anderen Namen sei.

Das Blatt bezeichnet es dann weiter als einen
Verstoß gegen den ganzen Geist und Wortlaut
des Bersailler Vertrages , wenn Frankreich be-
hauptet , ohne Zustimmung seiner Alliierten ge-
gegen Deutschland vorgehen zn können . Dabei
wird auf ein besonders bemerkenswertes sran -
zöfisches Zeugnis für diese Auffassung hinge -
wiesen . In dem amtlichen Berichte des von der
französischen Kammer für die Prüfung des Ver -
failler Vertrages eingesetzten Ausschusses heiße
es ausdrücklich , daß bei Nichterfüllung der Re -
parationsverpflichtungen die vorgesehenen Matz -
nahmen von de» Alliierten „ in gemein -
s a ni e m E i n v e r st ä n d n i s " zu treffen feien .
Der Verfasser dieses Berichtes sei kein anderer
als Herr Barthou , der jetzige Vorsitzende der
Neparationskommission , und die französische
Kammer habe seine Auslegung des Paragraph
18 bei der Ratifikation des Bersailler Vertrages
angenommen . Ferner weist der Artikel auf die
Zusicherungen hin . welche die Alliierten Deutsch -
land seinerzeit in Versailles vor Unterzeichnung
des Vertrages gegeben haben . Er zitiert die
bekannten Stellen aus dem Ultimatum der Alli¬
ierten vom IS . Juni 1919, die nachdrücklich her -
vorheben . daß die Reparationskommission kei-
neswegs berechtigt sein solle , sich in die inneren
Angelegenheiten Deucschlands einzumischen oder
der deutschen Regierung Vorschriften über die
innere deutsche Gesetzgebung zu machen .

' Was macht Amerika ?
London , 5. Jan . iDrahtber .) Die Frage , wie

sich Amerika gegenüber dem Abbruch der Pa -
riser Konferenz verhält , ist in den Vordergrund
aerückt . Noch vor Beginn der Konferenz , am
31 . Dezember , wurde ans Washington gemeldet ,
Amerika beabsichtige , wenn es in Paris nicht
zu einer Einianng komme , den Vorschlag zu
macben . eine internationale Sachverständigen -
konferenz zur Lösung der Reparationssrage ein -

rung , die ich Dir vorschlug , wird Dich daran
nicht hindern : Ablcbeusvcrsicherung — mau sagt
schonend : Lebensversicherung — auf Nachruhm !"
«Und er zwinkerte mit dem linken Auge . »

Noch immer zappelte Blümchen hin uud her .
Jetzt blieb er vor dem Sitzenden stehen, ' der züu -
bete sich eben die Zigarette an .

„Für meinen Ruhm brauche ich Dich nicht, "
schrie Blümchen , „den Hab- ich ! "

„ Ja . Du hast heute etwas dergleichen , aber ,lieber Freund , unterschätze mir den Tod nicht !
Der macht manchen wirklich mausetot . Immer -
hin — ein geschickt angelegter Nachruf , das hält
schon noch eine Weile ."

„Hör auf !" — schrie Blümchen , und es riß ihu
nervös nach rechts und nach links ^

— „Hör auf
oder ich oerlasse daS Zimmer ! — Ich will davon
nichts hören , verstanden ? !"

„Nein , das versteh " ich nicht . Ist einer daran
gestorben , daß er sein Testament machte ? "

„ Ich mache auch kein Testament ! Ich denke
noch lange nicht daran , noch lange nicht , hörst
Du : noch langc nicht !"

„Das ist unvorsichtig, " bemerkte der Redakteur
kurz . Tann stand er auf und sprach mit einigem
Nachdruck : „Herrgott , warum fürchtest Du denn
eigentlich deinen Tod ? Du erlebst ihn ja nicht !"

„Wie ? . . stammelte Blümchen überrascht .
„Natürlich nicht ! Wenn der Tod da ist, bist

Du nicht mehr da , bist Du eben schon tot ."
Empört schlug Blümchen mit der Faust auf

den Tisch : „Du bist namenlos frivol ! Ein
Mensch , der mit solchen Dingen spaßt . . .

"
„Spaßen ? Keineswegs ! Bloß — ich nehme

daS Leben ernster als den Tod . Als meinen
Tod nämlich . Der soll mir gerade dazu recht
sei, das Lebensgesühl zu kräftigen . . . Ja , ja ,mein Dichter , schau mich nicht so mißtrauisch an !
Siehst Du , die Sarah Bernhard ist eine recht
widerwärtige Person - aber daß sie ihr Nacht -
guartier in einem Sarg aufgesa,lagen hat . das
find ' ich , vor der törichten Reklame abgesehen ,
gar nicht so übel . Hat eine " Salzheringe ge¬
gessen . so schmeckt chm der frische Trunk besou -
ders aut, *1

stattete : „Der will mein Freund fein ? Ein
netter Freund , das muß mau sagen !"

Der Brief des Redakteurs Schiffner an den
Dichter Blümchen hatte solchen Wortlaut :

„Mein guter Blümchen ! Nahe , wie wir ein -
ander auf der Schulbank waren , sind sich unsere
Geburtsjahre und - tage . Daher kannst Du . so
sehr Dich auch an Deinem Fünfzigsten der starke
Tabak allgemeiner Heuchelei umnebeln mag . an
der Aufrichtigkeit meines Mitgefühls nicht zwei -
feln . Ja . ja , mein Alter ! De » weitaus größe -
re » und den schöneren Teil unseres Lebens -
wegcs haben wir beide hinter uns . Doch nicht ,
um Dir Selbstverständliches zu sagen , schreibe
' ch . Immerhin hat mein Anliegen einen Zu -
sainmenhang mit Deinem Jubelfest . Ich muß
Dich nämlich bitten , mir einige Angaben zu
einem Nekrolog über Dich zu gebe » , oder noch
besser , den Nekrolog selbst zu schreiben . Meine
Zeitung hat seit Jahren eine Art Leicheukammer
für im Augenblick noch lebende berühmte Zeit -
genossen eingerichtet . In dieses Archiv soll
jeder aufgenommen werden , dem Verdienst ,
Glück oder Dummheit zu einem vielgefchätzren
Namen verhalf und der unseres Wissens von
einer ernsten Krankheit befallen ist oder , wenn
auch angeblich gesund , das fünfzigste Lebensjahr
vollendet hat . Diese Altersgrenze setzten wir
uacli den Grundsätzen der Wahrscheinlichkeits¬
rechnung fest, wie ich Dir , lieber Alter , nicht
näher auseinanderzuseven brauche ! Die Vor -
teile der ganzen Einrichtung leuchten Dir gewiß
ein Die Zeitung ist auf diese Weise sür alle
Ilcbcrraschungssälle gerüstet — Du weißt ja :
heute rot . morgen tot ! - und außerdem bietet
das System unseren Berühmtheiten und dem
Publikum den schätzenswerten Vorzug , daß die
Mitteilungen über den Verstorbenen , soweit ?ie,
was bessnderS angestrebt wird , von ihm per -
sönlich bezogen wurden , durchaus oerläßlich sein
werden . Um in Deinem Fall nicht etwa einem
andern Blatt den Vortritt zn lassen , melde ich
mich gleich heute , am Tage Deines fünfzigsten
Wiegenfestes . Ich werde mir erlauben , Dich
morgen um 11 Uhr vorinitlaqS zu besuchen . Du
wirst mir dann einige Notizen über Deine
Erdenviltterschgft diktieren oder wir besprechen .

in welcher Form Tu selbst ehestens Deinen
Nekrolog auszusetzen die Güte haben wirst . In -
zwischen beglückwünsche ich Dich zu Deinen
fünfzig Jahren und bin Dein dienstwilliger
Freund Schiffner .

"
Blümchen wechselte rasch hintereinander die

Gesichtsfarbe . „Unerhört !" — stieß er hervor .
Bald darauf trat sein lieber Schulfreund , der

dienstwillige , bei ihm ein . Zuerst hatte Blüm -
che» den Herrn abweisen lassen wollen , dann be -
sann er sich anders : „Na , der soll <?twas zu hören
k : iegen !"

Der Altersgenosse Schiffner vermied in feinem
Aeußeren , sicher ohne Absicht , jede Kollegialität
mit dem berühmten Blümchen . Er war so lang
und hager , wie der andere kugelig . Statt des
Wohlwollens gepolsterter Selbstzufriedenheit
verrieten seine scharfen Gesichtszüge einen sröh -
lichen Hochmut . Während sich aber das Fett
Blümchens recht cholerisch gebärdet ? , bewahrten
Haut , Sehnen und Knochen des Jugendfreundes
eine wohlbeherrschte Ruhe .

„Also ! Nun also ! Da bist Du wirklich , Du . .
Du . . !" schrie Blümchen und flitzte dem Eni -
tretenden entgegen .

„Selbstverständlich, " unterbrach der andere ,
„wollte ich Dich nicht warten lassen . Man kann
nie wissen !"

Blümchen steigerte noch seine Stimme : „Latz
jetzt den rohen Witz ! Ich verbitte mir das ! Ich
verbitte mir 's !"

„Was denn , alter Freund ? " — sagte der An -
geschriene und setzte sich. „Aufrichtig erstaunt
bin ich , Dich so llbererregt zu finden , erstaunt
uud besorgt . . .

"

„Ha , ho . ha !" — Blümchen lachte , aber es
klang nicht lustig — „Ha , ha , ha ! Da soll man
sich nicht aufregen , wenn einem unverschämter
Weise der Tod ins Haus gerufen wird ! Uner -
hört ist es , unerhört !"

Der Frcu ^ schüttelte den Kopf : „Lieber Al -
ler , wer hätte Senn etivas so Ruchloses getan ?
Doch nicht ich ? Von mir aus solltest Du noch
manches Jahr leben . . . gerne , gerne ! Wenn
sonst nichts , die literarische Ablebensversiche -
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Mberitfett . Man nimmt in London an . daß
Amerika mit diesem Vorschlag in irgend einer
Form hervortreten wird . Nach Blättermeldun -
Ken aus Washington stellte Präsident Harding ,
nachdem er über Paris unterrichtet war , alle
anderweitigen Verpflichtungen zurück und leitete
mit dem Botschafter Harvey und Minister
Hughes Erörterungen wegen einer baldigen
amerikanischen Aktion ein .

Ter Senatsausschuß für auswärtige Ange -
legeuheiten ist zu einer Sondersitzung ein¬
berufen , um über die Vertretung Amerikas in
der R e p a rati o ns ko m m i ffi o n zu be-
raten . Tiefe Vertretung ist vom Parlament
bisher strikte abgelehnt und erst in den letzten
Tagen durch einen Antrag angeregt worden . Die
Regierung steht diesem Antrag freundlich gegen -
über .

b . Paris . 5 . Jan . lEig . Drahtbericht .) Unter
dem Vorsit ? des Senators L o d g e befaßte sich
heute der Senatsausfchuß für auswärtige An -
gelegenheiten mit der Resolution des Senators
Robinson über den Wiedereintritt
Amerikas in die Reparationskom -
Mission . Den Entschließungen der Kommis -
sion , die sich nach Ansicht der massgebenden Kreise
für die Ernennung Bondens zum offiziellen
amerikanischen Vertreter in der Reparations -
kommission entscheiden dürste , wird eine große
Tragweite beigemessen . Der Zeitpunkt für die
Entschließung ist außerordentlich glücklich ge-
wählt . Auch prinzipielle Gegner ieder ameri -
konischen Einmischung sind zu der Ueberzeugung
gelangt , daß ein Gegengewicht gegen den
überragenden Einfluß Frankreichs in
der Revarationskommtssion aeschässen werden
müsse . Von besonderem Einfluß auf die Hal -
tung der oppositionellen republikanischen Sena -
toren war die vertrauliche Besprechung , die der
Londoner Botschafter Harvey mit den Führern
des Senats hatte , und in der er ihnen einen
Ueberblick über die gegenwärtige Situation so -
wie über die verhängnisvollen folgen
eines wetteren amerikanischen Des -
interessements gab .

Lloyd Georges Rückblick auf
1922 .

In der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " setzt
Lloyd George seine Betrachtungen über die
große Politik fort . Nach feinen letzten Ausfüh -
rungen über die irische Politik Englands be-
schästigt er sich diesmal mit dem Umschwung ,
der in der europäischen Politik im Jahre 1922
eingetreten sei. mit der Washingtoner Konferenz
und vor allem mit Frankreichs Rheingelüsten .
Diese letztgenannten Gedanken haben im Rhein -
land einmal wieder Kopfschmerzen verursacht .
Diesmal war es Englands ehemaliaer Premier -
minister , der die Sicherheit der Besatzung ge-
fährdete und ihre „Würde " bedrohte . So hat
denn die Rheinlandkommission die Entfernung
der Zeitungsanschläge angeordnet , die diese
Auseinandersetzung mit der französischen Rhein -
Politik wiedergeben , und weitere verboten .
Grund : Gefahr der Störung der öffentlichen
Ordnung .

Lloyd George faßt seine Gedanken unter der
Ueberschrift : Ein Rückblick auf IS22 zu -
fammeu . Er führt dabei aus :

Im Jahre 1922 waren wir Zeugen des ehr -
lichen Mühens der Nationen , de» Weltfrieden
wieder aufzubauen . Während der Jahre 1919
bis 1921 war die Tarantella noch in ihrem Blut ,
der wahnwitzige Krieastanz zitterte noch in
ihren Gliedern und ließ sie nicht zur Ruhe ge -
langen . Amerika ließ den eisernen Vorhang
nieder bis sich diese hysterische Welt beruhigt
haben würde . Tat es recht daran ? Es ist noch
zu früh , diese Frage zu beantworten . Indessen
das Jahr 1922 lieferte manches Zeugnis dafür ,
daß sich den gepeinigten Kontinenten die Ge -
snndheit wieder einzustellen beginnt . Vor 1922
trat überall die Zanksucht der überreizten Ner -
ven hervor . 19 2 2 war das Jahr , das die
Linie znr Gefaßtheit brachte . Das
äußerlich sichtbare Zeichen dafür bildete die Aen -
derung im Charakter der während des vergan -
aenen Jahres abgehaltenen internationalen

„Dummheiten !" rief Blümchen . „Mir schmeckt
das Leben immer ! Immer !"

„Das ist nicht ganz wahr, " sagte der andere ,
„ denn Du hast Todesangst .

"
„Jetzt laß mich in Frieden ! Ich will nichts

mehr hören von Deinen scheußlichen Geschichten !
Es ist genug ! Eine schöne Aufmerksamkeit das ,
zum Geburtstag !"

Der Besucher machte sich reisefertig .
„Also nicht ? Schade ! Aber vielleicht hast Du

Recht . Nachruhm ! Das ist im Grunde nur ein
Phantom ! Wenn wir kalt,und starr sind , ist 's
für uns gleichgültig , wie die Lebenden urteilen .

"
„ Hm !" machte Blümchen . Es klang so , daß

man es für Ja oder Nein halten konnte .
„Da müssen wir unS eben anders helfen , wir

von der Zeitung "
, sagte der Redakteur . „ Hön -

nen wir nicht mit der Selbstbiographie der toten
Größe aufwarten , so nehmen mir eine lebende
Berühmtheit als Leichenredner . Wir werden
also Deinen Nekrolog . . .

"
„Hör auf !" — schrie Blümchen wütend .
Ungestört fuhr der Freund fort : „Wir werden

ihn von einem anderen Lustspieldichter schreiben
lassen . So schön freilich , so ergreifend wird er
schwerlich ausfallen , als wenn Du selbst . . . .
Man weiß fa auch nicht — das Allzumenschliche
verdrängt nicht selten das Menschliche — Wenn
der Kollege , der Dich einsegnet , nun seine eigene
Morgenluft wittert . . . ? Aber fei ruhig ! Ein
anständiges Begräbnis imrd es doch wohl wer -
den .

"
Es verschlug dem armen Jubilar die Stimme .

Fassungslos stierte er den Jugendfreund an .
Der klopfte ihm herzlich auf die Schulter , sagte
jovial : „Na . alter Junge " — , drückte ihm die
Hand und ging fort .

Linge saß Blümchen in seinem Schreibtisch -
sessel. WaS ging in ihm vor ? Rüttelte sein
Geist an den letzten Dingen ? Zerrte er am
ewigen Rätsel unseres Werdens und Vergehens ?
Ein Entschluß kam über ihn . Einen Rohrpost -
bries schrieb er an den Redakteur :

„Du brauchst Dich meinetwegen zu keinem an -
deren zu bemühen . Ich würdige Deine freund -
schaftliche Absicht , u '.ch um mich dankbar und ge-

Konferenzen . Tie Zusammenkünfte , die in
einem Ultimatum zu enden pflegten , machten
endlich einer wirklichen Friedenskonferenz Platz .
Ta Deutschland keine Flotte im Stillen Ozean
besitzt , war es nicht zur Konferenz von Wafhing -
ton eingeladen worden . Aber in Cannes
war Deutschland vertreten und in
Genua waren Deutschland und Ruß -
land zugelassen . Die Konferenz von
Washington bildete in mancher Beziehung die
bedeutungsvollste internationale Konferenz , die
fe abgehalten wurde . Zum ersten Male hatten
sich große stark gerüstete Nationen dazu ent -
schloffen , zu einer Verhandlung über freiwillige
Einschränkung ihrer Angriffs - und Verteidi -
gungsrüftung zusammenzutreten . Es ist zu -
gegeben , daß Frankreich und Italien
die in Washington getroffene Ber -
einbaruug noch nicht ratifiziert
haben . Dies ist ein störendes Moment . Auch
die Konferenzen von Cannes und Genua
können in der großen nnd wachsenden Reihe in -
ternationaler Zusammenkünste besonderes Ver -
dienst beanspruchen . In Cannes und Genua
vereinigten sich die Nationen , die erst kurz zu -
vor einen Kamps auf Leben und Tod beendet
hatten . In Cannes beschloß man , alle Ratio -
nen , die am Krieg teilgenommen hatten , zu
zu einer Konferenz in Genua zu laden , um dort
über den Wiederaufbau zu verhandeln . Ihnen
sollten sich die Neutralen zugesellen . Es war
ein bedeutungsvoller Beschluß . Der Verwirk -
lichung deS Proramms stellten sich

drei Hindernisse
entgegen . Das e r st e war die von Frank -
reich gestellte Bedingung , daß die durch den
Vertrag von Versailles geschaffenen Sonderpro -
bleme von der Tagesordnung der Konferenz
ausgeschlossen bleiben sollten . Das zweite
Hindernis war die Weigerung A m e -
rikas , an den Verhandlungen teil -
zunehmen . Das dritte Hindernis
war der Sturz des Kabinetts Briand und
der Amtsantritt einer weniger sympathischen

Regierung .
Trotz aller dieser Hindernisse vollbrachte die
Konferenz von Genua Großes . Ehe die Kou -
fereuz zu Ende ging , herrschte eine Atmosphäre
freundlicher Gesinnung , die an sich eine Tiche -
rung friedlicher Beziehungen darstellt . Aber
wie wichtig dieses ideelle Ergebnis auch ist . es
ist viel mehr erreicht worden . Die dreißig in
der Versammlung vertretenen Nationen schlos-
sen einen feierlichen Pakt , sich jedes Angriffes
gegen ihre Nachbarn zn enthalten . Eines der
bedeutungsvollsten Ergebnisse dieses Paktes und
der Besserung der atmosphärischen Verhältnisse ,
aus denen er hervorging , ist die beträchtliche
Verminderung der b o l s ch e w i st i s ch e n
Arme e .

Wie steht es mit dem Frieden ?
Der ermattete Engel schwebt noch in der Höhe ,denn die Wasser sind noch nicht abgeströmt .
Vielleicht findet er einen Ruheplatz im großen
Westen . Die Reparationsdebatte in
der französischen Kammer ist nicht
ermutigend . Die einzige Meinnngsverfchie -
denheit bestand zwischen denen , die den Bor -
marsch ins Ruhrgebiet und die Ergreifung von
Pfändern im weiteren deutschen Gebiet empseh -
len , und denen , die es vorzogen , für die „Ent -
Wicklung " des linken RHeinufers ein -
zntreten . Besetzen , kontrollieren , entwickeln ,annektieren — alle meinen damit dasselbe , näm -
lich die LoZlösnng des linken Rheinusers von
Teutschland und seine Einverleibung in Frank -
reich .

Solange davon geredet wird , wird es keinen
Frieden geben .

Mit dieser ernsten Note schließt das Jahr 1922.
Man muß sie deuten im Zusammenhang mit
einem anderen Ereignis von 1922 : der russisch-
deutschen Verständigung . Seitdem hat Tschit -
scherin , der verkörperte Geist deS Unheils . Ber¬
lin fast zu seinem Wohnsitz gewählt . Ter Schluß
deS Jahres bringt das Gerücht geplanter a m e -
rika nischer Anleihen für jeder -
mann , in der Hoffnung auf Beilegung ber
verwickelten Frage der deutschen Reparationen .
Niemand scheint etwas sicheres zu wissen . Aber ,
wenn sich die Anleihe von 330 Millionen Pfund

fällig zu erweisen , werde ich Dir den gewünsch -
ten „Aussatz " für das gewisse Archiv zur Ver -
fügung stellen .

"

Kunstunö Wissenschaft
Der diesjährige Deutsche Geographentag . In

der Pftugstwoche wird der diesjährige Deutsche
Geographentag , der 21 ., in Breslau tagen .
Behandelt werden sollen vor allem Schlesien und
die Ostmarken , die deutschen SiedelungSgebiete
in Osteuropa , die Erforschung Mitteleuropas
und der deutschen Meere , Forschungsreisen .

Ein Arndt - Muscnm in Bonn . Die bedeuten -
den und überaus wertvollen Sammlungen , die
Joses Loevenich in bezug aus Ernst Moritz Arndt
zusammengebracht hat und die bisher in Godes -
berg ausgestellt waren , sind jetzt von der Sradt
Bonn übernommen worden , wie in den „Ostdeut -
scheu Monatsheften " berichtet wird . Die mann -
hafte Persönlichkeit deS großen Freihcitsdichters
und Vorkämpfers des Deutschtums wird dadurch
der Allgemeinheit besonders anschaulich nahege -
bracht .

Eine preisgekrönte Geschichte von Straßbnrg .
Die .französische 'Akademie hat den Preis Gobert
mit 19000 Fraucs dem früheren Straßburger
Stadtarchivar , jetzigen Professor der elsässischen
Geschichte an der Sorbonne , Rudolphe Reuß ,
verliehen für seine „Geschichte Straßburgs seit
seiner Gründung bis aus die jetzige Zeit "

. Ru -
dolphe Reuß ist ein Sohn des berühmten Alt -
testamentlers , der seinerzeit von der französi¬
schen Hochschule zur deutschen Kaiser - Wilhelm -
Universität überging . Im Gegensatz zu seinem
deutschgesinnten Vater machte Rudolphe Reuß
nie ein Hehl aus seinen frankophilen Neigungen :
seine drei Söhne sind im Weltkrieg auf französi -
scher Seit ? oesallen .

Schwedische Auszeichnung deutscher Gelehrter .
Die schwedische Gesellschaft für Anthropologie
und Geographie hat zu ausländischen Mitglie¬
dern die Professoren P e n ck - Berlin , P a r t s ch -
Leipzig unö Brückner - Wien ernannt .

verwirklichen soll , werden diejenigen , die sie
planen , gut tun , Bedingungen zu stellen , die
ihnen eine mäßige Verzinsung noch während
der jetzigen Generation sichern . Kein kluger
Bankier leiht Geld auf die Sicherheit eines
Vulkans .

Kus Soöen
Durlach , S . Jan . In außerordentlicher Stadt -

ratssitzung wurde am 2 . Januar der neue Ober -
bürgermeister , Herr M . Z o e l l e r , durch den
Herrn Landeskommissar Geh . Oberregierungs -
rat von Witzleben auf feinen Dienst handgelübd -
lich verpflichtet . Bor der Verpflichtung machte
der Laudeskommissar allgemeine Ausführungen
über das Verhältnis von Staat nnd Gemeinden
und mahnte zur Einigkeit . Herr Bürgermeister
R i tz e r t begrüßte den neuen Oberbürgermei -
ster , den Regierungsvertreter und übermittelte
dem gesamten Stadtrat die besten Neujahrs -
wünsche . Dem neuen Oberbürgermeister könne
er namens aller die Versicherung der weit -
gellendsten Unterstützung und treuen Pflichter -
fülluug abgeben . Herr Oberbürgermeister
Zoeller dankte dem Regierungsvertreter da -
für , daß er die Verpflichtung . im Kreise des
Stadtrats vorgenommen habe . Weiter dankte
er Herrn Bürgermeister Ritzen für die herz¬
lichen Willkommensworte und dem gesamten
Stadtrat für das Erscheinen zur heutigen Sit -
znng . Er werde das ihm entgegengebrachte Ver -
tränen in vollem Maße zu schätzen , würdigen
nnd vergelten wissen durch gewissenhaste , trene
Pflichterfüllung . Stadtrat Rechtsanwalt Dr .
T r a u t w e i u spricht dem neuen Oberbürger -
meister in aller Namen erneut das Vertrauen
aus .

t . Knielingen , 5 . Jan . In der Alb wurde
gestern die Leiche des Preßhesesabrikanten Gu -
stav H e r m a n n aus Karlsruhe aufgefunden .
Hut und Geldtasche befanden sich in einiger Ent -
fernung von der Auffindungsstelle der Leiche
Man vermutet Selbstmord .

rr . Mannheim , 4 . Jan . Der neugewählte
Bürgerausschuß unternahm in seiner
gestrigen Sitzung den ersten Schritt zur Ueber -
sührung der städtische » Regiebetriebe in eine
neuzeitlichere Betriebssorm durch die Annahme
der Satzung für die Verwa ltung der
Wasser - , Gas - und E l e k t r i z i t ä t s -
werke mit 50 gegen 44 Stimmen . Die bür -
gerlichen Parteien mit Ausnahme des Zen -
trumS und die Kommunisten stimmten geschlos-
sen dagegen , die Bürgerlichen in der Hauptsache
deswegen , weil ihnen dieser erste Versuch , zu
einer besseren Betriebssorm zn kommen , nicht
weit genug geht . So forderte der Präsident der
Handelskammer . Stv . L e u e l . als Sprecher der
Deutschen Volkspartei den gemischt - wirtschaft -
lichen Betrieb unter Beibehaltung des domi -
nierenden Einflusses der Stadtverwaltung die
Einsetzung einer Kommission zur nochmaligen
Durchprüfung der Vorlaae . Der Vertreter der
Dentschnationalen schloß sich diesem Antrage an .
Das Zentrum schlug sich auf die Seite der So -
zialdemokratie mit der Motivierung , daß die
Regiebetriebe nicht entkommnnalifiert werden
dürften . Die Demokraten wandten sich gegen
die Schaffung eines zweiten beschließenden Ans -
schusses , der als VerwaltuugSrat zur gesamten
Verwaltung des Wassers - , Gas - nnd Elektrizi -
tätswerkes einschließlich der Beschaffung der
Mittel gemäß § 52 G .O . gebildet werden soll.
Dieser Ausschuß kann die Erledigung und Vor -
bereitung bestimmter Geschäfte oder von Ge -
schästen bestimmter Art aus seiner Mittel gebil -
deten Unterausschüssen übertragen nnd in diese
auch wählbare Einwohner berufen . Diesem Aus -
schuß werden auch diejenigen Angelegenheiten
der Werke übertragen , zu deren Ordnung nach
den Bestimmungen der Gemeindeordnung die
Zustimmung des Bürgerausschusses erforderlich
ist. Er ist in Ausübung dieser Zuständigkeit
gemischter beschließender Ausschuß im Sinne des
8 68 G .O . Der Ausschuß wird gebildet außer
dem Oberbürgermeister , seinem gesei - lichen er -
sten Vertreter und dem Obmann des Stadt -
verordnetenvorftandes aus fünf ehrenamtlichen
Stadträten und 10 Stadtverordneten . Bei An -
geleaenheiten des VerwaltuuaSrats ist auch der
Vorstand des betr . Werkes Mitglied des Aus -
schusses . Die Verhandlungen sind nicht öfsent -
liche . Der Vorstand jedes der Werke erledigt
gemäß 8 44 G .O . unter Aussicht des Oberbürger -
meisters die ihm vom Verwaltungsrat durch
Dienstanweisung übertragenen Geschäfte . Er
vertritt für die Angelegenheiten des Werkes die
Gemeinde nnch außen , soweit nicht der Ober -
bürgermeister seine Zuständigkeit vorbehalten
hat . Die Verwaltung ist nach wirtschaftlichen
Grundsätzen zn führen . Die vom Stadtrat er -
lassenen Richtlinien sind einzuhalten . Die
Grundlagen der Führung des Haushaltes und
die Verbescheidnng der Rechnung beschließt der
gemischte beschließende Ausschuß . Diese Satzung
tritt mit Wirkung vom 1. Januar in Kraft und
gilt zwei Jahre .

t . Mannheim , 5 . Jan . Im Stadtrat wurde ein
Erlaß des badischen Finanzministers bekannt ge-
geben , der als das Ergebnis der Verhandlungen
des Oberbürgermeisters mit dem badischen Fi -
nanzminister üb .' r die Schloßfrage anzusehen ist.
Der Erlaß besagt : Die badische Regierung er¬
kennt an , daß das Schloß von Mannheim als
ein höchst bedeutsames Denkmal einer wichtigen
Kulturperiode und als Kunstwerk von hohem
Rang zu betrachten ist, und daß bei seiner Ver -
waltung auch die engeren Beziehungen deS
Schlosses zur Geschichte der Stadt Mannheim
zu berücksichtigen sind . Die Regierung wird
das Schloß im Innern und Aeußern ivürdig er -
halten . Sic wird insbesondere die Räume des
Mittelbaues und des Ostflügels der Stadt vor -
behaltlich besonderer Verhandlungen darüber
vertraglich zur Erfüllung allgemeiner Aufgaben ,
vor allem kultureller Art überlassen . Die Re -
giernng ist grundsätzlich damit einverstanden , daß
die um den Schneckenhos liegenden Gebäude als
künftige Ausstellungshallen ins Auge gefaßt
werden . — Der Stadtrat erhöhte das Schulgeld
für die höheren Schnlanstalten . Die Sätze für
ausländische Schüler erhöhen sich um >00 % der
übrigen Sätze . — Beim H o ck e y s p i e l wurde
der 21 jährige Student Arnold Oppenheimer von
einem Ball derart an die linke Schläfe getrof -
sen , daß er starb . — Der frühere Vorstand des
hiesigen Bezirksamts Geh . Regierungsrat Dr .

Wilhelm Strauß ist im Alter von 50 Jahren
gestorben Er war nach seinem Eintritt in den
badischen Staatsdienst zuerst Sekretär beim
Oberschulrat , dann Amtmann und Oberamt -
mann in Mannheim , später Amtsvorstand in
Donaueschingen und wurde dann wiederum hier -
her versetzt und zum AmtSvorstand ernannt . Am
1 . April 1922 ist der Verstorbene in den Ruhe¬
stand getreten .

t . Mannheim , 5. Jan . Das kommunistische
Organ für Baden und die Pfalz , die „Arbeiter -
zeitung " teilt mit , daß der Kommunist Bauer ,
der in Wiesbaden verhaftet worden ist , nicht
85 0V0 .11, sondern 150 000 JL Ludwigshafener
Streikgelder unterschlagen und verjubelt hat .

t . Heidelberg , 5 . Jan . Eine Liebestragö -
d i e hat sich in der vergangenen Nacht auf der
Schloßterrasse am Scheffeldenkmal abgespielt .
Ein 23 jähriger Architekt und ein 17 jähriges
Mädchen waren von Ludwigshefen hierlierge -
fahren . Gefle - n adend begaben sie sich nach dem
Schloß und ließen sich beim Schcffeldcukmal auf
einer Bank nieder . Vereinbarungsgemäß schoß
sich der junge Mann mit dem Glockenschlag
12 Uhr eine Kugel in den Kopf , während das
Mädchen dann angeblich nicht den Mut auf -
brachte , sich zu erschießen . Der Lebensmüde ist
seinen Verletzungen erlegen . — Zu der schweren
Verstümmelung eines 12 jährigen Knaben wird
mitgeteilt , daß der Vater , der als Trinker be-
kannt ist , anscheinend in der Trunkenheit seinen
Sohn so furchtbar verletzt hat .

t . Nußbach bei Oberkirch , 5 . Jan . Durch Feuer
ist das große Oekonomiegebände mit anstoßen -
dem Warenmagazin des Kaufmanns Carl Huber
vollständig zerstört worden . Der Schaden ist sehr
bedeutend .

t . Osfcnbnrg , 5 . Jan . Nach Geschäftsschluß
zeigte in einer hiesigen Fabrik der Arbeiter Kro -
sek von hier einem anderen Arbeiter namens
Wagner von Schutterwald einen Revolver . Die
Waffe entlud sich dabei , und Wagner starb , in den
Kopf getroffen , wenige Minuten danach .

t . Kehl , 5. Jan . Das Gewerkschaftskartell be-
absichtigt , künftig eigene Schlachtungen vorzu -
nehmen und das Fleisch seinen Angehörigen , Ar -
beitern , Angestellten nnd Beamten zu herabge -
setzten Preisen abzugeben . — Eine etwa 50 fäh¬
rige Fran aus Strasburg stieg an der Kehler
Rheinbrücke aus der Straßenbahn , stürzte sich in
den Rhein und ertrank .

t . Lahr , 5. Jan . Zu dem Ehedrama , das sich
vorgestern hier abspielte , wird noch berichtet , daß
dem bereits bewußtlosen Täter , nachdem er sich
eine Kugel in die Schläfen gejagt hatte , der Re -
volver auS den Händen gestohlen morden ist.

t . Freibnrg , 5 . Jan . Der Vorstand der Uni -
versitätsbibliothek Prof . Dr . Julius Schwab
ist in den Ruhestand getreten , nachdem er fast
30 Jahre lang an der Freibnrger Bibliothek ge-
wirkt hat .

t . Lörrach , 5 . Jan . In Kleinkems ist das
Wohngebäude mit Scheuer des Landwirts Ro -
bert Brenner durch Feuer zerstört worden .
Das Oekonomiegebände konnte gerettet werden .

Vsrschieöene Dmhimelömtgen
Die Dienstdauervorschrifien bei der Eisenbahn .
b . Berlin , 5 . Jan . lEig . Drahtber .) Am Frei -

tag begannen im Reichsfinanzministerium die
abschließenden Besprechungen über die Dien st-
da ner Vorschriften bei der Eisen -
bahn . Man nimmt an , daß die Besprechungen
im Lause des Sonntags zum Abschluß gelangen
werden .

Deutsch -Mredische Wcsfenbcüderschcfi .

. Berlin , 5 . Jan . Heute mittag legte eine Ab -
ördnung der schwedischen Offiziere , die den Welt -
krieg auf deutscher Seite mitmachten , zur ^ Erin -
nernng an die deutsch - schwedische Waffenbrüder -
fchaft von 1914/18 in der Ruhmeshalle des Ber -
liner Zeughauses eine schwedische Fahne nieder .

Revision gegen d«s Arkeil im hardcnprozeß .
Berlin . 5 . Jan . Im Prozeß gegen die Ber -

über des Anschlages auf Max Harden legte der
Oberstaatsanwalt gegen den Spruch der Ge -
schworenen Revision beim Reichsgericht ein ,

Lunte LkrsnLk
Amerikas Autoverkehr .

Amerikanische Stat 'Mleu beweisen eine kort -
gesetzte Zunahme der AutomobUProdnktion .
Tie Vermehrung der Kraftfahrzeuge wächst la -
pid . Die Automobtlherstellung ber ersten neun
Monate 1922 erreicht ungefähr 1909 000 Fahr¬
zeuge und Lastwagen . Man kann die Produk -
tionsmindestziffer auf 2 300 000 Personen - und
Lastwagen veran 'chlagen . Im Jahre 1904 wur -
den in den Vereinigten Staaten 21 £75 Kraft¬
wagen hergestellt . 1914 erreichte die ProdubtionS -
zahl bereits .

">09 045. Gegenwärtig befinden sich
in den USA . 10500 000 Automobile in Betrieb .
Auf etwa 10 Ein .r >o>hner kommt somit ein Wa -
gen . In Kalifornien zartt man schon aus >e 5
Einwohner ein Kraftfahrzeug . Die Zbutoinobil -
Industrie verbraucht 4 v . H . der Stahlerzeugung ,
IS v . H . der KupsererzeuHMi « , 20 v . H . der Zink -
erzeuMng und 25 v . H . der Alumini um - Erzeu -
gung der Bereinigten Staaten . Gleichz >,' tt ! g
macht sich eine Ko n ze n t ra tionsbewegnrn « bemerk -
bar . Zwei Konzerne , die ForS - Motor Co . und
die General Motors Corporation , liefern iO v.
H . aller AuwmoÄtle . Aufsallend ist die Bor -
liebe des ameri Manischen Publikums für geschlos-
fene Wa,gen . Vorwiegend sind es die ländlichen
Gegenden und beor ^ ers nieder die Südstaaten ,
deren Bevölkerung den größten Bedarf an Kraft¬
fahrzeugen haben . Neue ^nbrilanlagen wachsen
wie Pilze aus der Erde , neue Werte gründen sich
Woche siir Woche.

*

Der abgewiesene Freier als M ? rder . Aus
Hirsch berg wird gemeldet : In Hartha bei
^-riedeberg , am Queis , erschoß der 20jährige
Gutsinspektor Lissel die Nichte seiner Guto -
Herrin , dann sich selbst . Lissel , der bei der Guts -
Herrin um die Hand der Nichte angehalten hatte ,
war angewiesen worden .
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Bekanntmachung
I . . . . ttit der ttw

für da » Kalenderjahr
1. Auf Grund t>«S S 144 der ZluSIIibruniiSbe .

Kimmungen zum llmladlteueraelebe werden die zur
Eniriivtuna der Umsatzsteuer vervilichteten Per -
lvnrn . die eine feit ftänoloe aewervliche odc beruf »
litte Tatiakeit ausüben , die Geiellichasten und son¬
stigen Perlonenverelniouna n im Bezirke des
Finanzamts Narisrulie - Stadt und Land ausgeior -
dert . die vor ' elchriebenen Lrlliirun ^ eu über d ' n
Gelamtbetraa der fieuertfltditlaeti Entgelte im
flalendertalir lü2 -> bis IvatestenS End ? Januar l ! ZZ
dem unterzeirbnetcn »ustäu igen Finanz .,m > schritt -
Iis , cmjureirüen oder die eriorderliche » Angaben
an Amtssti lle mündlich zu machen .

Z. Als steu ^rvilichtiaer Gewerbebetrieb gilt auch
der Betrieb der Lond - und Korstwlrtschalt , der
viehiumt . der Fischerei und deS Gartenbaues sowie
b : t JKciotoerfbetrieb . Tie Absicht der Weroinn »
erzielung ist » ich ! Voraussetzung Ilir das Vorliegen
« ineo Gewerbebetriebs im Zinne des Umsatzsteuer -
aesebes . Auch Angehörige freier Veruse lAerzte .
Recht - anw lte , Notare , Zchriststeller . Künstler
usw .» sind « cuervllichtig .

8. Auch kleinste Betriebe lind steuc rvflichtia :
« ine Steuerbeireiung sür Betriebe mit nicht welir
als 300K iMf - Umiätze besteht » ach dem Umsatz -
fteuergesetz vom 24 . Dezember ISIS nicht mehr .

4 . Die Steuer wird auch erhoben, wenn und
und soweit die steuerpslichtiaen Person ?« » Iw .
Gegenstände aus dem eigenen betriebe zum S lbst -
gebrauch oder - verbraumentnehmen . Als Entgelt
gilt in letzterem Falle der Netra ? . der am Crte
und zur Zeil der Entnahm « vonWtedcrverkauiern
» ezah . t zu werden pflegt .

5 . Di « Einreichung der Erklärung kann durch
« rso rderlichensall ? »u wiederholendei ^eldstrafen bis
zu je SM Mark erzwungen werden . Umwandlung
in Salt ist zuläsiw . Äer meint , zur Erfüllung der
Aufforderung nicht vervllichtet zu fein , bat iteS
dem Finanzamt rechtzeitig unter Darlegung der
Gründe mitzuteilen <8 2U2 der ReichSabgabenord -

6 . Dis Umlatzfteuergesetz dedroht denUnigen .
über den Betrag der Entaeltc wissentlich Uf

richtige Angaben macht und vorsätzlich die Umsatz -
«teuer hinterzieht , odcr einen ihm nicht gebührenden
Steuervortitl erschleicht mit einer Geldstrafe Iis
zum 20sacheuBetrage der gefährdeten oder hinter «
«oifncn Steuer oder mit Gelängnis . Der Versuch
ist strafbar .

7. Zur Einreichung der schristitchen Erklärung
find Vordrucke zu verwenden . Bis zu zwei Stück
können von jedem Stenervslt .atigen bei demunter -
zeichneten Finanzamt kostenlos entnommen we . den .

8. Steuervllichtige sind zur Anmeldung der Eni »
gelte vervillchiet . aucti wenn ihnen Vordiucke zu
« iner Erklärung n cht zugegangen sind .

g. Nichtetnrel « uns einet Erklärung kann durch
« in : Ordnungsstrafe geahndet werden soweit nicht
auf Hinterziebungsftrafen zu erkennen ist.

10. Bei verspäteter Einreichung der Umsatz -
fteuererklärun i i ' das Finanzam verea .tlgt einen
Zuschlag bis zu Ivo . H . der endgültig festgesetzten
Steuer auszuerlegen . Sind A '.nzeichnunaen über
die vereinnahmten Entgelte nicht geiührt worden
und w > d den Verpflichtunge i über Auskuniter -
tcilung usw . nichl genügt , fo kann der Betrag der
steuerpflichtigen Umsätze geschätzt werden .

ll . Gleichzeitig werden die zur Abgabe von Um -
fatzsteuererklärungen verpflichteten Personen hier -
mit daraus auimerksam gemacht , dag sie nach $ 87
Abi . 2 des Umfatzsteuergeletzes vom 24. D >»einher
19X0 in der Fasiuna de >> Gesetzes vom 8. April
1382 innerhalb eines Monats nach Ablauf jedes
ÄalendcrvierieljahrcS « ine Vorauszahlung auf
die entstandene Steuerschuld in leisten Häven . Ii
der Steueraoschnilt das Kalendervierteliabr oder
« in kürzerer Zeitabschnitt und ist die Steuer nicht
innerhalb eines Monats nach Ablaus des Kaien
dervierteljabres , in das der Steuerabschnitt fällt ,
veranlagt und lalltg geworden , so ist die Voraus -
»ahlung in Höbe des Betrags zu leisten , der st»
au » der Dteiiirerklärung ergibt . Ist der Steuer -
abschnitt länger als ein Kalendervierteliahr . fo
« rhält der Steuerpilichtiie im Monat März eine
Aufforderung zur Abgabe von Voranmeldungen
zum Zwecke der Entrichtung von Vorauszahlungen
unter Verwendung der beigefügten Zablkarten . in
denen die in dem abgelaufenen Kalenderviertel
jähre vereinnahmten Entgelt «, soweit sie Umsatz -

" ' " ihrem G « samtbet >ag « aui -
11g ist die aus diesem Be -

Vorauszahlung zu leisten .
12. Gibt der Steuerpflichtige bei vierteliähr -

Iich« r Versteuerung ein « Steuererklärung oder
bei jährlia er Veriteu ruug eine Voranmeldung
innerhalb eines >u onato nach Ablauf des Kaien -
derviereljahre » nicht ab , so bemikt die Steuer -
stelle die Vorauszahlung aus mindestens ein Viertel
der iür das vorausgegangene Kalenderiadr veran -
lagten Steuer . CriorderlichenIallS wirdiefchätzt .

11 . Ueberstclat die am Schlüsse des Steuer -
abschnitt « aus Grund der Veranlagung für die
Gesamtumsätze festgesetzte Steuer den Gelamt -
betrag der Vorauszahlungen um m « hr als 2 (1 v.
der Vorauizalilungen . io erhöbt sich die Steuer
um IN v . H . diele ? überschießenden Betrages . ES
liegt daher im Jntercfse der Suueronirtitiaen , d e
Vorausziihlungeit in lolcher Höhe zu leisten , dan
die en gültig zu veranlagende Steuer annähernd
gedeckt ist. >>ür nicht fristgemäß eingegangene
Vorausjahlungen werden Verzugszinsen berecv -
net , dt « von dem Betrage der Vvrauszahlung tu
Abzug gebracht werden , lleberfchiehende Beträge
werden gegebenenfalls mit Zinsen zurüabez ^hlt
oder aus die nächstste Vorauszahluna

'
angerecunet .

14. Beispiel zur Darsiellung der Nachteile , die
sich riir den Steuerpflichtige » aus der nicht irist -
gemäßen und unzureichenden Leistung von Vor -
au ^ zablungen aui die Umsatzsteuer ergeben :

Uin Umsatzsteuervllicktiger . dessen Umiätze nach
Ablaui des Kalend ^rjal r̂es aui 16t >0«i000 Jt tett -
gestellt worden find . bat imLause dcSKalenderiahre »
Vorauszahlungen geleistet

layre vereinnaomien innigen
fteuervllichtig sind , mit ihrem
zuführen find , gleichzeitig ist
trage err «chnende VorauSzahl

1. am 2. Juni in Höhe von . . . 7S000 Mk .
2. . 14 . Juli „ » „ . . . 50000 »
8. » 28. Sept . . . ,. . . . 45000 .
«. , lfi . Febr . des nächsten Jahres

in Höhe von 82 000 »
zusammen 250000 Mk .

Der Steuerbescheid über die Iür 1SN00000Mk .
fteuerpilichlige Entgelte bei einem Steuersatz von
2 v . H . sich ergebende Umsatzsteuer t>ono200iii ) Mk .
gebt -hm am 16 März des aus da ? Steuerjahr sol -
aenden Jahres zu . Er hat unter Berücksichtiau g
der anzurechnenden Vorauszahlungen neben dem
restlichen Steuerbetrag noch als Zinsen und Zu -
schlage zu tragen :

1. Wegen der Voraukzahlung Iür das erste Ka -
lendervierteljahr , die spätestens am 80. Avril des
Steuerjahres fällig war , aber erst am 2. Juni bei
der Steile stelle eingegangen ist, Zinsen mit 5v . H .
von78000Mk . ans81 Tage lv . i V. bis , .vi .,814 .80 Mk .
d . i. abgerundet 1»8 Abs .2 SluSt - Beil .) 814.— Mk .

Bon de » eingezahlten 78000 Mk .
werden daher vvn der « teuerstelle
814 Mk . alS Verzugszinsen und nur
der Nest von 7208 >Mk . als Voraus¬
zahlung verrechnet .
2. Wegen der zweiten ^ » nd dritt ««
Voran zablung , die iristgemaß ein -
gegangen sind , kommen V « rzugs,in .«n
nicht in Frage .
8. Wegen der Vorauszahlung filr
das vierte Vierteljahr sind Verzugs -
zinfe » enistanden iür die Zeit vom
1. I . bi » 15. Ii . (= 15 Tage ! zu 5 v . H .
oo » 8*.' 000 MI ., also in Höhe von .
170,88 Mk . . abgerundet 170 - Mk .
Diese 170 Mk werden ebenfalls von
den e ingeaange ne n 8 . 000 M k. alSVer --
zugszinlen gekürzt und nur die rest -
lichen 81880 Mk . als Vorauszahlung
verrechnet .
Insgesamt ergibt sich « in « Kürzung — .— _ _
der Vora » szahlungen um 484 — Mf .
Hierzu kommt , da die nach der Veranlagung

geschuldete Sleuer ,220000 Mk . , die summt der
als Voraus,ahlun ' verbuchten Betrage (85000NMk .>
abzüglich 484 Mk . gleich 24 »51 » Mk « um 70484 Mk .,
demnaco um mehr als 20 v . » . der Vorauszahlungen
(gleich 40 008 .20 Mk .» übersteigt , ein Zuschlag «II
Höbe von 2,058 Mk , d . h . IN v H . des die zulässige
Abweichung vo » 20 v H . übersteigenden Betrage «
von 20 580.80 Mk . Der Sleuerv ichtige hat hier -
» ach wegen seiner nicht rechtzeitigen und nnzu -
reichenden Vorau - zahlungen nSgelamt 2512 Mk .
über die eigentliche Steuerschuld hinaus zu zahlen .

Karlsruhe , den 29. Dezember 1922.
Fina nza « t - Sta » t Finanzamt -La ad .

SchuiM an den höheren cehravstaltev .
Au ! Grund des z IS der Landesherrliche » Ver °

ordnuiig vom 18 . September 190 « . die Etnnchiung
der Höheren Lehranstalten betretend , in der Fas -
tu ig der Verordnung des StaatSaiinisteriumS
vom 18. Dezember 1022. und aus Grund der V « r -
ordnuua des Ministeriums des Kultus und Un -
terri at « vom 21 . Dezember 1922 wird das Schul -
geld an den hiefiacn Realanftalten und Höheren
Mädchenschulen für daS am 8. Januar d . ä . be¬
ginnend letzte Drittel des Schuljahres 192228
" " C l0 '

fn iVtf 6
'
untren fllaHen auf NM >

i .i den 8 oberen Klaffen auf 840. Jt
Für Neiihsauöländer « rhö . en stch diese Betrüg «

aus 120N M und 1880 Jt
Eine Ermäßigung kann beim Vorliegen beson -

derer Verhäitnine gewährt werden .
Karlsruhe , den 4. Januar 1S28.

Der QberbUraermeifter .

Bekanntmachung.
Di « Gemeinde Langensteinbach versteigert am

Donnerst « « , de » lt . Januar d . IS . aus ihrem
Gemeindewaid gegen Barzahlung iolgendeS Nutz -
hol, : 17 Eichen l£ bis 5. Klane : 18 Vuchrn I bis
IV . Klasse : 2l >» Fichten und Tanne » I. bis VI . Klasse :
47 Forlen I. bi » III. Klasse : V. Lärchen V. u,vi . « lass« .

Zufammeukunft vormittags 9 Uhr beim Rat -
Haus .

Langensteinbach , den 4. Januar 1928.
Semeinderat .

Zagdierpachtmig .
Bad . Forstamt Psor,heim v « r -

pachtet am Msntaa . den 22 Jan .
I9 £ i , nachniitt gS 2 Uhr , ans dem
Seedaus ? im v a a e n I ch t e ü bei
Pforzheim das Jagdrecht aus der
Gemarkung Hagenschieß in 8 Jagd -
distrikten und zwar Distrikt :

>. nördlich der U: urm ergerstraß « mit etwa 140 ha
Feld und 6961 '* zusammen hS6hi .

II . zwischenWurmberger - undalten Tiesenbronncr -
strahe mit rund 1142 ha Wala .

III . Uidlicl' der alten Tiesenbronnerstraße u . Würm -
tailandstraße mit VN4 i>->.
Pachtbedingungen liegen ans dem Forstamte zur

Einsicht Oi
' icn .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

KarlstrdBcll K & rlSrtlhC K.- rhtr »Sell

Tnlofnn • Ortsverkehr : 35 , 16 , 4391 , 4392 , 4393
I ÖICIUII . Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396, 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschälte .

Am Dienstag , de » S . Januar , abends ,
5 Nhr , findet im Saal III be : Colosseums

eine allgemeine

ftatt . Tagesordnung :
1 . Dasßarlstuüecmmtw mMMmege .

Refelent : Syndikus Franz Huber .
2. Freie Aussprache .

Wir laden liieren die Mitglieder dermis
angejch ' offenen Organi ationen ein rnd er-
suchen jeden E nzelnen dringend um sein Er -
scheinen . Es handtlt sich um schwerwiegende
Existenzsragen des Karlsruher Handwerks
OrtsMIl für das (elbltämiige Handmerk

und Geiaeriie e. U.
>5 . Doldt .

Am t . Januar beginnen neue

HandeSskurse
vor - und nachmittags .

Privathandelslehianstelt und Töchterhandelsschule
» M — aljua " Karlstraße Nr . 13
PIClHUr f nächst dem „ Moninger " .ff

®000 ®00 ® 0O3!5lGl!3tä!!El0 [s]I3E000 !°10130 [2l®0 [3

Verlag C . $ . Müller , G . m . b . !) . , Karlsruhe
RitterstraKe 1 . Telephon 297.

Teil 1 der Sandarbeitsunterrichtsheste der
Frauenarbeitsschnle Karlsruhe :

Wäscheanfertigung
mit Schnitten nach Körpermaßen.
einfacher , klarer flufdau für »en Unter »
richt an Volk «» , höheren un » Zrauen »
arbeitsjchuien und zum Selbstunterricht .

Zlick- u. Stopfarbeit
aller flrt .

Neu bearbeitet von
) . Mayer , Torstaherin M. Umhauer , Hauptlehrerin
an der Frauenarbeitsschnle mit Seminar .

Z« Seiten Text mit vielen Schnittmustern
und anderen ArbciiSvorlagen .

Preis Mk . 100 .— u . Buchhändlerzuschlag .

Wir empfehlen außerdem :
Teil II DaS Maschinen » « » - « Mk . 10 !).-

, III .. « tictcn IN».-
» IV „ Kleidermachen . . 140 .-
und Buchhändler - TeuerungSzuschlag .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und von unS .

Ach , hätte ich das gewußt ?
seufzt mancher , dem ein Btiizgekchick wider - I
iahren ist . Der aewalt . Druck des Schicksals
reibt oft tiefe Sunden in die 'Hienttfjcnfeele
hinein Sorg .' ii,Herzcnökumme >, ^ chtsa,Iäae !
usw . kön en Sie » er e den , wenn Sie sicli f
vorzei i,i über Ihr Srliictsal inio Mieren ,
umeölicmeisiernzuköiine .i Durch Eingabe I
des Geburtsdatums sind wir in der Lage , j
•3hren Lharalter . die Verganaenlieit . das j
Eheleben , sowie Zhr ganzes Levensl .iilcklal
von de Wiege bis zum Grabe wahrheits -

etreu zu entrollen , inne einzige Wa >. uns
. ann oft grobes Unheil . erbitten Nähe t
Aniklaruna gegen Ein enduna von 8M M .
Jnitit . ». « tt ^olog ., Bert .«, SW . 68 i>.

Sie kaufen sehr vorteilhaft
Kurz -, Weiß - , Wollwaren
Näh - und Maschinen -Garne

bei

A . Bergmann
Zähringerstraße 19 , im Hause Kaffee Röderer .

Stadt . Freibank .
stlellchabgabe Tleiistag

9- 10 Uhr Nr . 3001- 3200
Bon jevt ab geschiebt der
Auirni der an die Äteihe
kommenden Kartenuum -
mern nicht mehr durch die
Ta eszeitungen . Diele
Nummern werden in
Hiilkunst aus Aushang -
tafein bekannt gegeben ,
die an folgenden Polizei -
stationen angebracht wer -
den : Durlacher Tor .
Mendelssohnplatz . Karl -
i> riedrichstrahe .Willielm
strafte , Karlstor . Mllbl -
burger Tor u . Goethestr ^
Stadl . Schlacht - « nd

« ietiliotamt .

Veim städtisch . Wal ' n -
meistcr , Sililachthausstr .
17 . befind , sich herrenlos :
Pinscher , m . u . w .. Aire -
dale , m .. Fox , in . u . ro . ,
Deutscher Kurzhaar m
Niait innerhalb 3 Tagen
vom itiientiimer ^ abge -
holte Tiere werden ge °
tötet bezw . versteigert

Städ «. Schlacht - » nd
Viehhof « mt .

Zugpferd.
ii ^ erzähllges , wird am
Dienstag , de » 9 . d . M ..
vormittags 9 Uhr , meist -
bietend versteigert .

Poli,eili,reiNchaft
Karlörnhe .

Molikestra he 4 .

Versteigerung
Die Gemeinde Blanken -

loch versteigert am
Dienotaa . den 8 d . 91 ..

nachmittags 3 Uhr ,
ans dem A a s e ! h o s 1
R ndSZafel . ISchweins -
fajel iowie 1 .'jieaenbock

Blankenloch , den 4 Ja¬
nuar 1933-

Xec Gemeinderat

nwiiwn

Kurse
in Buchs ., Masch .. Steno .,
Engl , Franz . Holl , bei

C . Vater . Hirschstr . 4K.

?;

Privat-

Tanz*
Lehr-Ijstitnt

VoIIrafh !
Ludwigsplatz 53 II .
Beginn neuer Kurse j

Einzelunterricht

HeiratSavs ». üb . Berat .
Lebcnsw . us .o . besorgt
allerortsdiskr Äuskunl -
tei volneck . Oslcnburg .

T
2«o

n Photographie ! ™ e
2
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Sita Klinhowsfrüm
Kaisersir . 213 Karlsruhe Is B . nächstKaiserpl .

KQnstletische Postkarten , Portrait ®,
Cruppen , Vergrößeruni ; ,

Klnder - Auffn ahmen .
01 "" Atelier geheizt .

Alemannia .
Heute abend \ 9 Uhr im

Bootshaus

Konatsversommlung
mit wichtiger Besprechung
betr . des „ Stranrife ^tes 4' .

Zahlreichste Beteiligung er¬
wünscht .

LUMINIUM
Kochtöpfe

in großer Auswahl

nur Qualftäts - Ware
stets zu den

liilllgsten Tagespreisen

!i!Mer $er, Sit
Alumlnlum -SpezlalgeschSft ,
Waldst 26 neben Rcsi .

Samstag , den 6 . Januar 1923

Kostüm - Ball
Städtische Festhaile .

ill Anfang 8 Uhr. Saal - und Kassenöftnung 7 Uhr.

Karten für Nichtmitglieder im Vor- '

I verkauf Mk 500 .— . Verkau sstcllcn siehe |
Anschlagsäulen

(PQQQQQQSQQQOQQ ®

Schützen- §

gese ! !sclia!t 17216
e . V. Karlsruhe. 0

Einladung |
der Göttin Luna zur 0

Schätzenfahrt auf den Mond 0
am Sonntag . 14. Jan . 192 ° . 0

1 Großer EmpTang mit Festakten in sämtl ' fi
Räumen des Mondpalastes (Festhalle ) — Eii *

1 laß in die Flughal e abends 6, Abfahrt punlct 8 Uhr* P )
Eintritt für Mitglieder Mk . : 5ü , einschl . Steuer1und Einldßeebühr . Eintritt für Nichtmitglieder
Mk . 800 , ohne Steuer und Einlaßgebüh *. An der
Abendkasse Mk . 1000, ohne Steuer und Ein 'aß - ^ Jl
gebühr . Kartenausgabe für unsere Mitglieder
nur Donnerstag , den II . und Freitag, '
den 12. Januar , abends von 6—8 Uhr , in der Em -

1 tracht . — Vorverkaufsstellen » E . P . Hiebe , 1
Kaiserstraße 215 , H . Paar , Kaiserstraße 78 , K .
*Imeus , Kaisers .ra e 66 , Ed . Flöge , Kaiser- 1
straße 51. — Tischvotausbestellung bei Herrn

1Bronner , Stadtgartencingang . Anzu 'r : Schulzen - ' _
Touren oder Reisekostüm Sommerkleider .

Der Verwaltungsrat . 0

» »Zum Rheingold
rfald .iornstra Je

Gut bürgerliclies Restaurant

et

Bekannt durch seine

aorzügl. Weine u . fats Rüche.
^ Sohreaipp -Prlntz -Bier . — Big . & :hlach lnng .y

Badisches Landestheater
Samstag , 6 . Jannar 61/, bis n . 10 Uhr . 80D Mk.

Abonn . E 11 Th .-Qem . B. V. B. Nr . 1—ZUZ.Hamlet .

freundfebaftsopfer .
Roman von Lothar Brenckeudorsf .

lZS > «Nachdruck verboten »

Der Sänger entgegnete : .,U.m dar <mf zu ant -
warten , mühte ich zuvor wissen , was aus der be-
rechtigten Trägerin jenes angenommenen Na -
rn« nS geworden ist. Diese Ungewißheit bedeutet
das einzige Interesse , das ich an der Ermordung
der falschen Hilde Wörner nehme .

"

»Ich begreife es, " murmelte Vasaroff köpf'
nickend . Und nach einem kurzen Schweigen fotfir
er fort : „A'bcr Sie haben an ihrer Leiche gvstan -
den . Sie war entstellt — nicht waihr ? Die Qua -
len eines grausamen Todes hatten Gr Geficht
verzerrt ?"

»Nein . Sie hatte das Ausseihen einer ruhig
Schlafenden . Die A.erzte waren der Meinung ,
iah Hr das Verbrechen , dem sie zum Opfer fiel ,
w-ohl überhaupt kaum zum Bewußtsein gekom -
men tft. Sie sagen , der Tod müsse fast auf der
Stelle eingetreten fein ."

Basaroff atmete tief und strich sich mit der Hand
über die Stirn .

„Es ist schrecklich, sich dergleichen vorzustellen .
Auch irenn man in seinem Leben so viel SHreck -
liches gesehen hat , wie ich . Ein Weib ! Ein ein -
sames , verlassenes , schutzloses Weib ! Und wie
wurde sie getötet ? Durch einen DolchstoH , wenn
ich mich recht besinne .

"
,^ a . Durch einen Sttch mit einem schmalen ,

spitzigen Instrument , wahrscheinlich einem söge-
nannten Stilett ."

„Man hat e ? nicht gefunden ?"
..Was ? Die Mor >d,waffc ? Nein . Ich erinnere

mich wenigstens nicht , daß davon die Rede ge »
wesen wäre ."

„Und man hat auch keinen Verdacht ? Gar
keinen ? Vielleicht hat man sogar schvn ausge -
hört , nach dem Mörder zu suchen ?"

„Das steht doch wohl nicht »u befürchten . So
leicht gibt sich die strafende Justiz nicht zufrieden .
Ich hoffe zuversichtlich , datz es ihr doch noch gclin -
gen wird , den Schuldigen zu finden .

"

„Er wird seiner Strafe nicht entgehen — gl au -
ben Sie es mir , Herr Gerold ! — auch wenn die
irdische Gerechtigkeit ihn nie ereilt . Es ist furcht -
bare Wahrheit in dem Mythos von den Erinnyen .
Sic sin-d schrecklicher als das Zuchthaus und das
■SdXJfott .

"
Er sah so erschreckend bleich und hinfällig aus .

daß Gerold sich ernstlich besorgt fühlte .
„Wir sollten lieber nicht von so düstern Dingen

re>den , Herr Doktor ! Wenn ich geahnt hätte ,
daH Sie an dem Fall einen so tiefgehenden An -
teil nehmen "

Dr . Basaroff richtete sich jäh in die Höhe . Es
war , als hätte er alle Kraft des Willens Msam -
mengerafft , um seine verlorene Haltung wieder -
Zugewinnen .

„ Oh , es ist nichts, " sagte er mit gezwungenem
Lächeln . „Meine Nerven lassen mich nur zu -
weilen für einen Moment im Stich . Natürlich ist
es für mich ein Fall wie jeder andere . Und Sie
haben recht : weshalb sollten wir noch weiter da -
von reden ! — Möchten Sie sich nicht bedienen ,
Herr Gerold ?"

Artig , aber mit heftig zitternder .Hand , schob er
dem Sänger das Ztgarrenkistchen z-ii. Gerold
dankte ablehnend . Und jetzt — nach feinem Emp¬
finden eben im rechten Augenblick — trat auch
Frau Hala wieder ins « immer . Ihr erster Mick
galt Basaroff ; dann war sie mit einigen raschen
Schritten an seiner Seite .

„Du hättest nicht von dem Burgunder nehmen
sollen . Gregor .

" sagte sie mit sanftem Borwurf .
»Gewib leidest du jetzt wieder große Schmerzen ."

Er bestritt es mit lächelnder Entschiedenlheit :
Gerold aber glaubte trotzdem den geeigneten
Moment für seine Verabschiedung für gekommen .
Sie war vonseiten seines Wirtes ebenso herzlich
wie der Empfang . Nur der eindringliche Wider -
spruch des Gastes konnte Basaroff daran hindern ,
ihn bis an die Ausgangstür der Wohnung zn be-
gleiten . Statt seiner gab Frau Hala ihm das
Geleit . Und als der Diener , der ihm beim An -
legen der Oberkleider behilflich gewesen war , sich
zurückgezogen hatte , sagte sie :

„Sic haben durch Ihr Kommen ein viel grö¬
ßere ^ Liebeswerk verrichtet , als Sie ahnen kön -
nen . Ich danke Ih " en dafür von ganzem Her -
zen . Auch dann , wenn Sie es , wie ich fürchte ,
nicht über sich gewinnen können , Ihren Besuch
zu wiederholen ."

„Warum sollte ich es nicht über mich gewinnen
können ? Habe ich es nicht Herrn Dr . Basarosf
versprochen ?"

Wie in einer Aufwallung heißer Dankbaykeit
streckte sie ihm ihre Hand entgegen .

„Sie werden also IHr Versprechen lhalten ? Oh .
wie gut das ist ! Ich kann Ihnen nicht mit Wor -
ten aussprechen , wie ich mich darüber freue .

"

„Sie be 'chamen mich , Frau Stablcwska ! Nur
die Befürchtung . daH meine Besuche ungünstig
auf den Gesundheitszustand Ihres Verwandten
einwirken könnten , bereitet mir einige Unruhe .

"

„Nein — nein ! Gerade das Gegenteil ist der
Fall . Seine Krankheit ist nicht von der Art . daß
sie durch irgend eine Ablenkung oder Zer -
streuuug verschlimmert werden kann . Er leidet
unter seiner Vereinsamung viel mehr , als er es
selber glaubt . Und dann — ein wenig leide dar -
unter auch ich . Daß Sie auch mir durch Ihr
Kommen ein Vero " i >«en bereiten , soll für Sie
natürlich nicht ausschlaggebend sein . Aber es ist
hoffentlich kein Grund , der Sie zum Fernbleiben
veranlaßt ."

„Bestimmen Sie über mich, gnädige Frau ! So
oft Sie mich haben wollen , werde ich kommen .

"
Ihr Händedruck war so fest , daß es von ihm

wie ein Mutstrom ausging , der heiß zu Gerolds
Herzen drang . In heller Verwirrung verließ er
das Haus . In seinem Obre aber klana nnab -
lässig die immer wiederholte standhafte Antwort
des treuen Ritters Oluf wieder !

Ich darf nicht tanzen , nicht tanzen ich mag :
Den morgen ist mein Hochzeitstag .

Und in seinem Herzen wor eine Stimme , die
ihn strafte , als hätte er der in unbekannte Fernen
entrückten Iugendgeliebten bereits die Treue ge -
brochen .

„Ja . da bin ich wieder .
" sagte Ralph Meußi .

«i(8 er am nächsten Tage unvermutet in Gerolds
Zimmer trat . „Schneller , als Sie wahrscheinlich
vermutet heSen . Ich bin kein Freund von Zeit -
Verschwendung . Und in Zürich gab es für mich
vorläusgi nichts mehr zu tun .

"
„Das Heißt , Sie haben nichts ausgerichtet ?"
„Wie man es nehmen will . Einen kleinen

Schritt glaube ich immerhin weiter gekommen zu
sein . Sprachen Sie von dem Vater der Hilde
Wörner nicht als einem reichten Manne ?"

„ Ja , und das war er seiner ganzen Lebens -
führung nach ohne allen Zweifel ."

„Es mag fein , daß er es zu Ihrer Zeit noch
gewesen ist , oder daß er wenigsten ? den Schein
des Reichtums aufrecht erhielt . Als er starb ,
war er iodensalls so aut wie bankerott .

"
„Ah ! Ist das möglich ? Sind Sie dessen ganz

gewiß ?"
„ Meine Quellen sind einwandfrei . Sein Nach -

laß bestand nur in ziemlich beträchtlichen Schul -
den . Sogar aus die Möbel wurde gleich nach
seinem Tode von einigen Gläubigern Beschlag
gelegt .

"
(Fortsetzung folgt .)
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Aus Sein Stadtkreise
Wetterlage nnd Schnecverhältniffe . Der all -

gemein vorherrschende Wettercharakter während
der bereits verflossenen Winterszeit hat sich auch
mit Beginn des eigentlichen Hauptwintermonats
Januar noch nicht geändert . Die nun schon seit
Wochen in fast ununterbrochener Reihenfolge
vom Ozean vordringenden Luftwirbel traten
fast immer sehr kräftig entwickelt aus . so daft
dauernd milde Lustmassen aus südlichen Gegen -
den in starker , vielfach stürmischer Bewegung
nordwärts strömten und auch das Festland über -
,
'luteten . Infolgedessen ist eine eigentliche Froft -
Periode auch in der verflossenen Woche nicht auf¬
gekommen . Schneefälle kamen nur in geringer
Menge um die Jahreswende und am 4 . vor . be -
schränkten sich aber fast ausschließlich auf die
höchstgelegenen Gebirgsgegenden , ftitr den Win¬
tersport günstige Verhältnisse sind fast nur im
Hochschwarzwald anzutreffen , wo die Schnee -
höhe 1 Meter übersteigt und leichter Frost
herrscht : bis zu 700 Meter abwärts vermindert
sich die Schneehöhe auf fast 30 Zentimeter , wäh -
rend tiefer liegende Gebiete teilweise ganz
schneefrei sind . Die vom 4 . bis 5. Januar er -
folgte Ausbreitung des hohen Druckes hatte ein
Nachlassen der Niederschläge und teilweise Auf -
heiterung zur Folge . Für die Witterung der
nächsten Tage wird aber ein neuer Luftwirbel
ausschlaggebend , der seinen Wirkungskreis
heute bereits schon über die britischen Inseln
ausgebreitet hat und bald weiter gegen das
Festland vordringen wird : damit steht ein et -
neuter Rückschlag zu milderem Wetter mit Ne -
genfällen und wieder stärker einsetzender Süd -
strömung bevor , so dast der LVettercharakter auch
demnächst noch kein winterliches Gepräge erhal -
ten wird .

Todessall . Im Alter von nahezu 80 Jahren
ist der frühere Borsitzende der Landesvcrfiche -
rungsanstalt Baden Geh . Rat Anton R a f i n a
gestorben , nachdem erst vor wenigen Monaten
sein Nachfolger Geh . Rat Beck aus dem Leben
geschieden ist . Geh Rat Nasina , der aus Bonn -
dorf stammte und im Jahre 18G5 in den badischen
Staatsdienst eingetreten war , war zuerst einige
Jahre als Amtmann und Amtvorstand in
Waldshut . Pfullendorf , Engen , Tauberbischofs -
heim und Offenburg tälig und wurde dann im
Jahre 1890 an die Spitze der Landesvcrfiche-
rungsanstalt Baden berufen , die damals noch
den Namen Badische Versicherungsanstalt für
Invalidität ? - und Altersversicherung führte .
Nahezu 25 Jahre hindurch stand der Verstorbene
an der Spitze der Landesversicherungsanstalt .
Im Jahre 1914 trat er in den Ruhestand . Eine
sehr lange Seit , nämlich 21 Jahre war Geh . Rat
Nasina auch Geschäftsführer der Abteilung für
Armenpflege des Badischen Frauenvereins . Als
er dieses Amt im Frühjahr 1013 niederlegte ,
jtberreichte ihm Großherzogin Luise die Medaille
Vit ihrem und des Großherzog Friedrich I.

Die badische Landesinderziffer ist nach einer
Mitteilung des Bad . Statistischen Landesamts
für den Monat Dezember vorigen Jahres auf
R3 445 gestiegen . Die Steigerung vom Novem -
ber auf Dezember betrug somit 53,8 vom Hun -
dert . Auch bei dieser Berechnung zeigt sich
wiederum die seit Monaten beobachtete Erschei -
nung . daß sich die badische Landesinderziffer
über die Reichsinderziffer stellt , die im Dezem -
ber auf 01150 berechnet wurde . Die Zunahme
der Teuerung im Monat November betrug im
Reich 52 .7 vom Hundert . Ueber die näheren
Einzelheiten und der im einzelnen errechneten
Teuerungszahlen wird sich die Nr . 12 der «Sta -
tistischen Mitteilungen " verbreiten , die in den
nächsten Tagen erscheinen wird .

Goldzollansschlag . Für die Zeit vom 10. bis
einschließlich 16. Januar beträgt das Goldzoll -
aufgeld 169 900 vom Hundert

Konkurse im Jahre 1922. Im verganenen Jahr
ist in Deutschland die Zahl der Konkurse wesent -
lich zurückgegangen . Während im Jahre 1921
noch 2375 Konkurse zu verzeichnen waren , sind
1922 nur noch 990 Konkurse eröffnet worden .
Ein noch bedeutenderer Rückgang ergibt sich im
Vergleich zu der Vorkriegszeit , wo die Zahl der
Konkurse sich um 9000 im Jahr bewegte .

Der Vortrag Nena über okkulte Dinge am
Donnerstag war so gut besucht , daß er am Frei -
tag wiederholt werden mußte . Eingangs er -
läuterte der Vortragende , dessen Ausführungen
in der Form schön und mit Ernst vorgetragen

wurden , die drei Arten von Telepathie , die Kon -
takt - Uebertragung , die mit indirektem Kontakt
und die kontaktlose . Nach seiner Theorie kann
nahezu jeder derartige Experimente ausführen ,
wenn er nur die Veranlagung besitzt oder sie
durch Training erwirbt . Ganz besonders geeig -
net sind natürlich die Somnambulen , wie man
solche in der „Seherin von Prevost " kennt . Diese
Art ber Gedankenübertragung sei in der Haupt -
fache auf physikalisch - elektrisch - magnetifchem Weg
zu erklären . Der übertragene Gedanke kann
zur Suggestion werden . Zum Gelingen eines
Experiments ist die geistige Aktivität des Wil -
lenfenders und die passive des Empfängers , in
diesem Fall des Vortragenden , erforderlich . In
der Experimentalpsvchologie nennt man diese
Experiment Muskellesen , weil der Ausführende
durch gesteigerte Sensibilität die Reflexionen zu
erfühlen imstande ist . Durchaus gelungen wa -
ren die Demonstration der Zlutohypnose und ber
Wachsuggestionen . Eigentliche hypnotische Ex¬
perimente sind ja allgemein untersagt . Die Be -
Handlung dieser Probleme war ebenfalls sehr
diskret und gewissenhaft , so daß man zu dem
Vortragenden Vertrauen gewinnen konnte , ob-
wohl er Grundlegendes nicht vorbrachte . An -
erkanntermaßen ist ja das Thema in einem ein -
zigen Vortrag unmöglich zu erschöpfen . Ein be-
fonderes Wort war der verbrecherischen Hyvnose
gewidmet , wofür eine Reihe von Beispielen ,
Mabnse , Grupenprozeß , Frankfurter Fälle ( hier
wurden verschiedene junge Leute bewußtlos auf -
gefunden , die Symptome vorausgegangener Hyp -
nose an sich gehabt haben sollen ) angeführt . Vor
allen Dingen sollten sich Kranke , die von der
Hypnose Heilung erwarten , sich nicht den Pseudo -
Hypnotiseuren anvertrauen . Ter starke Beifall
war berechtigt .

Unfug . Gestern früh VA Uhr wurde der
Feuermelder am Hause Sofienstraße 73 mut -
willigerweise gezogen , wodurch die Feuerwache
unnötig ausrückte . Der Täter wurde in der
Person eines hier in Urlaub befindlichen Ma -
trosen ermittelt und angezeigt .

Festgenommen wurden : ein Taglöhner von
Beiertheim wegen Hausfriedensbruchs , ein
Landwirt von Berlin , der vom Amtsgericht
Tuttlingen wegen Diebstahls gesucht wurde , ein
Taglöhner von Flehingen , der noch nngetrock -
nete Wäsche hier zum Verkaufe anbot , die er
von einem Trockenplatze entwendet hatte , ferner
bei einer Raz » ia acht obdachlose Personen , dar -
unter ein 15 Jahre altes Mädchen aus Frank -
fürt . das seinen Eltern entlaufen ist und sich
umhertrieb .

Chronik der vereine.
w . Weihnachtsfeier des Karlsruher Männertnrn -

Vereins . Entsprechend den wcit auseinanderstehenden
Altersstufen des Vereins , der vom achten Jahre an
Gelegenheit zu turnerischer Betätigung gibt , verau -
staltete der Verein drei auseinander solaende Feiern
mit den Jüngsten schon am Nachmittag des 80. Dezem¬
ber in der Eintracht . Jedes Alter kam dadurch zu sei -
nem Recht und auch die Kleinen bestritten ihre Vor -
sührungen selbst , nämlich Gesänge . Vorträge und das
Wethnachtsstück „ Christkindcheu -Post " von Peter Bauer .
Mit Leib und Seelc waren die Kinder beim Sviel , und
allerliebst waren die Gesänge und Reigen der Englein .
Selbst der gestrenge ZItkolauK und Petrus wirkten trov
der langen , graben Bärte nicht zu beängstigend , da ihre
hellen Stimmen alle surchtsamen Gemüter beruhigten .
Mit verständnisvollem Eingehen auf die Seele der Äin -
der hatte Frl Weber iie Einübung übernommen ,
ruhig und sicher hat Frl . R e h n die Gesänge geleitet
und eine Jugendturnerin die Klavierbegleitung durch -
geführt . In der zweiten Feier für das Alter von 14
bis 18 Jahren gaben neben einem Trio von Handn für
Geige und Cello . neben Gesang und Vorträgen von Ge -
dickten die Jugendtnrncrinnen ihr bestes in einem
Märchenspiel , bei dem besonders ein Elsenreigen , so -
wie die deutschen Märchengestalten einen eigenen Zau -
ber ausübten . Neben diesem seinen Sviel erschien
volkstümlicher und dem männlichen Charakter ange -
paßt ein Erzgebirgisches Kripvensviel der Jugendturner .
Es war wie aus Formen alter Zeit gegossen und
durch komische Gestalten des Stückes von drastischer
Wirkung . Jugendturner und Jugendturnerinnen hat -
ten die Einübung ihrer Vorsülirungen selbst übernom -
men . Gerade dadurch erweckte ihr Spiel Teilnahme bei
de» Altersgenossen und wirkte ersreultch und erfrischend
auf jeden Jugendfreund . Am Abend brnckte die Feier
sür die Erwachsenen jeweils im Anschluß an Worte
der heiligen Schrift Frauenchöre mit Sologesängen . In -
strnmcntalmnkik von Geigen . Cello , Laute und Klavier
und lebende Bilder . Besonders stimmungsvoll war
u . a . das Bild der Hirten mit der weichen Wiedergabe
der Schalmeitöne durch das englische Horn . Die ganze
Darbietung war von vorzüglicher künstlerischer Gefchlos -
fenheit und vornehmer Schlichtheit . Jede Einzelheit
ordnete sich streng der Gesamtwirkung unter . Vereins -
Mitglied Reallehrer Bernhard hatte mit viel Ge -
schick und künstlerischem Geschmack die ganze Äusam -
menstelluna getrosfen und im einzelnen geleitet . Von
den Mitwirkenden mögen hier nnr die Mitglieder

Frl . Mörle und Frau I l l i ch (Gelang ) , Herr
« nierer (englisch Horn ) , Frl . Zimmermann
am Flügel und Frl F l e u ch a u s als Vortragende
der Bibelstellen voll Anerkennung genannt sein . Nach -
dem so die erwachsenen Mitglieder im voll besetzten
Eintrachisaale eine Stunde srommer Andacht und must -
kalischen Genusses erlebt hatten , kam in Gabenver -
losnng und Tanz auch für sie die heitere Seite deS
Festes zu ihrem Recht und hielt sie noch lange in froher
Stimmung zusammen . Schwa .

Veranstaltungen .
Di « städtische Tuberknlosesürsorgestelle schreibt nnS :

Mitte Januar werden die Ba d i s ch e n Lichtspiele
den berühmten Uia - Film »Die weijje Seuche " und den
Scheidegg - Film »Den Kindern mehr Sonne " zeigen .
Beides sind Ausklärui .gssilme zur Bekämpfung der
verheerendsten Volksseuche , der Tuberkulose . Nach den
neuesten wtfsenschastllchen Auffassungen kann der
Kampf gegen die Tuberkulose nur dann ersolgreich sein ,
wenn weiteste Volkskreise über das Wesen der Tuber -
kulose und die Abwchrmabregeln dagegen ausgeklärt
stnd . Nicht die Heilstättcnbeyandlun « ist zur Tnber -
knlosebekämpsung die Hauptsache , sondern die gesund -
heitliche Lebensweise zu Hause , in der Familie . Das
Vermeiden der Ansteckung und die Ertüchtigung des
Körpers besonders der Kinder . Die Vorführungen
werden mit erläuternden Vorträgen von Aerzten vcr -
bunden sein . Unter andern haben Herr Dr . Springer -
HcIdelberg und aus unsere Anregung auch Herr Dr .
Cläre - Schcidegg . der Verfasser des Schridegg - Films
selbst , ihre Mitwirkung in Aussicht gestellt . Die Ba -
dischen Listchtspiele stellen sich damit wieder einmal in
den Dienst der Oefientlichkeit und Volksgcsundhcit . Die
Vorführung der genannten Filme , von denen der erste
ernstere , der zweite mehr heiteren , sonnigen Charakter
hat , ist sehr zu begrüßen , weil die Lichtspiele dabei mit
der neuen städtischen Tubcrkulosesürsorgcftclle und
allen Organisationen , die sich der Bekämpsuna der Tu -
berkulose widmen . Hand in Hand arbeiten .

Eine allgemeine Handwcrkervcrsammlnng findet am
Dienstag , den g. Januar , nachmittags 5 Uhr , im
Saal 3 des Colosseums statt . Die Tagesordnung . Das
Karlsruher Handwerk am Scheidewege " labt erkennen ,
welche groben Schwierigkeiten heute bereits für das
Karlsruher Handwerk bestehen , und wieviel gröbere
noch befürchtet werden . Die gesamte wirtschaftliche
Lage zwingt dazu , sich mit dem Problem zu beschäftigen .
Denn das kümmerliche Dasein , das einzelnen Betrie -
ben noch beschicken sein könnte , ist auch schon der
Untergang , wenn nicht die Vernichtung . ES wird sich
sragen , ob das Karlsruher Handwerk den Kamps alS
geschlossene Einheit weiter führen will , oder ob eS jeder
Organisation überlassen sein soll, sich so gut wie mög -
lich durchzuschlagei . Das kann dazu sühren . daß auch
der Einzelne seinem Schicksal überlassen wird , wenn
er nicht den nötigen Anschluß finde *, und sich An¬
regung nnd Unterstützung holt , wo diese zu haben sind .
Die Versammlung im Colosseum wird darum sür das
Karlsruher Handwerk eine entscheidende Bedeutung
haben . Es werden die Mittel und Wege gesucht werden
müssen , die in der Zukunft zu begehen sind , wenn das
Karlsruher Handwerk nicht vernichtet werden soll.

Standesbuch -Aus ^üye .
Todesfälle . S. Jan . : Lud . Emmerich . Bäcker »

meister . Ehemann , alt SS Jahre . — 4. Jan . : Lydia Eft «
linaer , alt 27 Jahre , Ehest au de» Straßenbahn -
fchasfners Karl Ebltnger : Jakob Arnold . Händler ,
Ehemann , alt Kl Jahre — 5. Jan : Robert Friede »
r i ch . Schlosser , ledig , alt 80 Jahre : Richard Schnevs ,
Städt . Gartenarbeiter , Ehemann , alt 66 Jahre .

Beerdigungszeit und TraueckauS erwachsener Ber -
ftorbenen . S a m 8 1 1 o , 6. Januar 1928. 2 Uhr :
Johanna Boael , KanzleidicncrS - Witwe . Augarteu -
strabe 28. — 8 Uhr : Gustav Herrmann . Fabrikant ,
Goethestrahe 3 . Feuerbestattung . — 8 Uhr : Philipp
Arnold , Händler , Fabrikstrabe 7, in ' Mühlburg be-
erdigt . — 8 Uhr : Lydia Eßlinger , Straßenbahn -
schafsnerS - Ehefrau . Gerwigstraße 8S .

Serirkwstml
t . Freiburg , 5. Jan . Wegen Vergehens gegen

das Spionagegejetz hatte sich der 35jäh -
rige Kaufmann Rudolf Bittmann aus i : t
Tschecho -Slowakei vor ber hiesige » Strafkammer
zu verantworten . Der Angeklagte hatte sich von
einem französischen Nachrichtenbüro im besetzten
Gebiet dazu bestimmen lassen , Reisen nach ver -
schiedenen westfälischen Orten zu unternehmen ,
um dort politische und militärische Angelegen -
heiten auszuforschen . Der Angeklagte erklärte ,
er sei nur zum Schein auf den Auftrag einge -
gangen , weil er fürchtete , aus dem besetzten Ge -
biet nach seiner Heimat abgeschoben zu werden .
Das Gericht war aber anderer Ansicht und ver -
urteilte den Angeklagten zu zwei Jahren Ge -
fäugnis .

t . Villingen , 5. Jan . Wegen schweren Ein -
bruchsdiebstahls standen mehrere junge
Burschen unter 18 Jahren vor dem hiesigen
Schöffengericht . Die Angeklagten hatten sich in
einem Kino den Film „Brüder öer Nacht " an -
gesehen , und von dem Gesehenen angeregt , hat -
ten sie sofort nach der Vorstellung unter dem
gleichen Namen einen Geheimbund gegründet
und die Einbrüche genau auf die gleiche raffi¬

nierte Weise ausgeführt , wie sie daS im Film
gesehen hatten . Sie wurden zu Gefängnisstrafen
von 0 Monaten bis 1 % Jahren verurteilt .

Sportspiel
Wintersport .

Schnceberichte .
T r i b e r g : in 800 Meter 30—50 Zentimeter

Schnee , 0 Grad , zuweilen Schneefall , Akibahn
von 800 Meter an aufwärts fahrbar .

Zuflucht : 00 Zentimeter , davon 10 Zenti -
meter gefrorener Schnee , leichter Schneefall , Ski -
bahn fahrbar bis 550 Meter .

R u h st e i n : 05 Zentimeter , davon 5 Zenti -
meter leicht gefrorener Neuschnee , Nebel , Ski -
fport möglich .

U u t e r st m a t t : 52 Zentimeter , davon 2 Zen -
timeter Neuschnee , 1 Grad kalt , Skibahn mäßig ,
fahrbar bis Zimmerplatz .

H u n d s e ck : 30 Zentimeter körniger Schnee ,
0 Grad , Windstille , aufheiternd , Skibahn gut ,
Samstag und Sonntag Skiwettläuse .

Fußball.
Verein für Bewegungsspiele . Der aus den Ber -

einigungen mit den früheren Fußballklubs Germania ,
Weltstadt und Union hervorgegangene Verein für Be -
wegungSIviele Karlsruhe , dem sich späterhin auch noch
F .C . Viktoria Mühlburg und Viktoria Karlsruhe an -
geschlossen haben , feiert am Sonntag . 7. Januar , fein
LSILhrigeS Bestehen und spielt auf dem Hochschulsport -
platze im Fasanengarten anläblich seilst » Jubiläums
im Kreiswettspiel gegen die Ligamannschast des I . F . C.
Pforzheim . Dem künftigen Kreismcister , der kürzlich
in Spanien die Farben Deutschlands in ganz hervor -
ragender Weise vertreten hat , dürfte die in letzter Zeit
wieder in aufsteigender Form befindliche V . f. B .»
Mannfchaft ein nicht zu unterschätzender Gegner wer -
den , der den Sieg wohl nicht leicht machon wird . Das
Sviel beginnt um halb 8 Uhr : diesem geht ein Schüler -
spiel Siidstern — B . f. B . voraus .

Vom Wetter
Freitag , den S. Januar 1928.

Nach dem gestern erfolgten Druckanstieg haben
die Niederschläge nachgelassen : Aufheiterung ist
vorübergehend nur iu Frankreich eingetreten ,
während bei uns die von Italien über die Al -
pen herüberreichenden Druckstörungen Fori -
Sauer der Trübung bedingen Bei nordöstlichen
Winden ist es nach leichten Schneefällen im Ge -
birge etwas kälter geworden . — Es behält weder
der hohe Druck noch das südliche Tief die Vor -
Herrschaft : bis morgen kommt unser Gebiet in
den Wirkungsbereich ier heute schon wieder er -
schienenen neuen ozeanischen Luftwirbel .

Wetteranssichtcn für Samstag , den 6. Januar :
Erneuter Rückschlag zu milderer Witterung mit
Regenfällen und wieder auffrischenden füdwest -
lichen Winden .

*
Rk,ein -Waif « rstL « de « org «« » 6 Ufte :

5. Januar 4, Januar
« qmterinsel . 1.70 » 1,75 1»
flchl 8,05 m 8. 13 ra
Maxau . . . . 5,00 m 5.29 m

» . . . . — » mittag » 12 Uhr 5,22 m
.. . . . . — m abends B Uhr 5 17 m

Rannbelm . . 4,70 m 3,08 m

Tagesanzeigev
Samstag , den B. Januar 1928.

Bad . Landestbeater : »Hamlet ". S>4 bis nach'. ..10 Uhr
Städt . Ff st Halle : Mänuergesangverein : Kostüm -

ball , abends 8 Uhr .
Karlsruher Licderkranz : Großer WeihnachtS -

stall , abends 8 Uhr .
Colosseum : Bauerntheater , abend » 8 Uhr .
Wiener D e u t s ch » I ü d i I ch e Overettcn -

G a st s p 1 e l e : abends 7>J Uhr im Apvllvsaal ,
Marienstraße ift.

Residenz - Lichtspiele : ReueS Programm .
Rheinklub Alemannia : Monatsversammlung .

abends >49 Uhr im Bootshaus .
F .C . Phönix : Alt -Herren -Abend , abend » 8 Uhr im

Lokal .

ira

Ein Schatz in der Dofe
ist beute eine gute Schuhcreme , denn sie gibt dem
teuren Schuh doppelte Lebensdauer . Man verlang «
daher stets Terpentinöl -Schuhcreme »Büdo "

, welche
daS Leder wasserdicht und geschmeidig macht . Alleiniger
Fabrikant : Büdowerk Schwenningen a. N .

Süßstoff -Preise im Januar
1 « - Packung — Sübkrast von reichl . 1 Pfund Zucker

M . 4« .-
Borzüglich zum Kochen . Backen usw .

Kann mitgekocht werben .

Tablette » haben die Sübkrast von je 1 >,'üWürs « l Zucker
Schachteln mit 100 200 500

M 67 .- 325 .—
zum Sügeu von Kaffee . Tee ulw .

Erhältlich in Kolon alwaren - , Drog . « Handlung «», und Apotheken .

Besuchs-
Karten

in großer Auswahl
und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

Tagblatt - Druckerei ,
Ritterstr . 1. Tel . 297 .

Gottesdienste 7. Januar .
Evangelische Stadtgrmeinde .

Kollekte für die Heidenmisfion in den früheren
deutschen Schubgebieten .

Stadtkirche . 10 : Festaotte « dienft . Miffion ^ irek-
tor ^ ivver -Basel . >412 : Christenlehre . Kirchen -
rat N " pp .

Konlirmanden 'aal FriedrichSplatz 15. '412 :
Kinderaottesdienst . ? iadtvikar Bollmann .

ft !eine Kirche . >40 : ? tadtn . Fiedler . 6 : Mis -
sion ^stnnde . Pfarrer Herrmnnn .

Schloßk r̂ck' e . 10 : Kirchenrat Fischer . %12 :
Kinderaottcsdienst . Kirchenrat bischer . 5 : Litur¬
gische Abendfeier des Evan " . Frauenbundes .

^ o ^anneskircke . S : Stadt » . Sick sG ^meinde -
hans >. V?l0 : Bsr . M >' ncr . Ullmanii 11 : Christen -
le ^rc . Psr Maner - Ullmann . 11 : Kindcr ^ nti ' s -
dienst , Stadtv Pfisterer 5 : Andacht . Stadtvikür
Pfisterer fWcmcinechaitä ) .

CUriftnSkirchc . 10 : Pfr . Renfert 11M: Christen¬
lehre . Pfr Nof ' de . 6 : Stadtv . Bucherer .

Gemeindehaus !>er Meststadt . 10 : Stadtv . Bu -
ch-rx IiW : .atnf - r - ottc ^hienrt . Pfr

Dialaniffenkauskir -lie. 10 : Pfr . ? itzler . Abis .
MS : Mo ^ atsich. MisNansst -inde . Miss . Maner .Lnth - r ?Ir » e . %10 : Pfr Nenner . 11 : Christen¬
lehre Psr . ^ nner . 0 : ? tadtv Batz .

Ludwig - Wilhelm - « rankenheinr Kirchenrat
Fischer .

? t« dt . Krankenhaus . 10: ? tadtv . Sick.
I Mattha « Spf " rrei Tnrnfaal .« ifdendschiile . 10 :

stadtv . Arnold . 11Y*: Christenlehre . Pfr . Hemmer .

Karl -Fricdrich -Gediichtüiskirche (Stadtteil Mühl -
burg >. 8V Frühaottesdienst , Stadtv . Schüler .
^ 10 : Stadtv . SchuU '-. * 11 : Kindergottesdienit .
Stadtv . Schuler .

Beiertheim . 10 : Stadtv . Munzel . 11 : Kinder -
gottesdienft . Stadtv Münzet .

Evang .- luth . Gemeinde . Gem -' indesaal Bismarck -
straße 1. Borm . 10 : Prediolgottesdicnst : an -
schließend Kinderlehre . Psr Herrmann .

Wochengottcödienste .
Schloßkirche : Mittwoch , abdS . R: Kirchenrat Fi¬

scher IKonsirmandensaal , Stefanicnstraßc 22 ) .
. Kleine Kirche. Donnerstag , abds . 6 : Stadtv .Fiedler .

, , - hanneskirch «. Donner ? taa . abdS . ?48 lGe -
meiiiocliau », ) : Stadtv . Pfisterer .

Lutherürche Doiinerstaa . abds . 8 : Pfr . Weide -
meier . Vortrag i ' ber : . Wesen und Notwendig -
feit der Kirche .

Evang . Stadtmisslon Karlsruhe , Adlerstr . 28.
J412 : Sonntagöfclmle . Jnlv . Schmidt . 3 : Jfllg .Bersamniluna . 8 : Milsionsvortraa . Direktor Dip -
Nr . 4 : Jungfrauenvercin . Schw . Marie . —
Kreuzslraße ü» « onntag , !411 : Hoff innasbund .

••Si ° ul,reu zverf .a inmlung . — Crbrriuzenstr . 12 .Ä>>adch?nklub : Mittwoch . ><>8 : Sii -ge» . — Sch -sfel-
'froft « *! . Freitag . 8 : Bibelftunde . Schw . Magda .Anlaßlich der Gebetsw ' chc findet rom Di >°n « taabis zum i^reitaa ieden Abend 8 Ufr eine Gebets -
versammlnng statt in der Adlerstraße 2Z . 8 . Stock ,
^ (fnaug . « ereinohnns Karlsknhe . "lmalienstr . 77.
^ onntaa . vorn , 11 * - - onntaasschule . 3 : Alla .Bersammluna , Stadtmiss . Scheurer . i : Jung -

frauenverein . Beginn
Abend 8 Uhr .

Evaug . Berein für inner « Mission N . B .. Rhein
straße 35, Mühlburg Svnntaa . 3 : Allgem . Per -
sammlung . Äivntag bis Samstag jeden Abend
^ 8 : Allgem Gebetsversammluna . Dienstag , « :
Knabenstunde . Mittwoch . Mädchenstunde .

Katholische Ttadtaemeinde .
St . Stevbanskirch «. ^ 0 : Frühmesse : 0 : hl . Messe :

7 : hl . Messe mit Generalkommunion für die
Schüler «Knaben und Mädchen »: 8 : Singmesse
mit Predigt : >410 : Sauptiottesdienst mit Hochamt
nnd Predigt : »412 - Ktndcraottcsdtenst mit Predigt :
Mi3: Andacht zur hl. Familie , znaleich Versainm -
lniig sür den Mütterverein mit Predigt . — Mitt -
woch, 8 : hl Messe für den Mütterverein . — Frei -
tag , abds . 8 : Versammlung der Männer -Kongr .in der St Binzentiuskapelle .

St . Bernlmrdnokirche . 0 : Frühmesse : 7 : hl .
Messe und Generalkommunion der Männer - und
Jünglingskonar 8 . deutsche Sinamcssc mit Prc -
otgt . >410 : Prcdia » nnd Hochamt . ^ 12 : Kinder -
gotlesdienst mit Prediat : S : Christenlehre für die
iiünalinge >43 : Weihnachiöandacht . 3 : Mütter -
verein .

St . Martinskirche (Rintheim ) . >,4« : Predigt und
Singwesse .

Liebfrauenklrck «. SamStag fDreikönig ). v :
-« uhmesfe . 7 : hl Messe mit Monatskommnnion
der Kinder . 8 : deutsche Singemesse . >410: Prediat .levit . Hochamt und Segen : 11 : Kinderaottesdienst .>43 : Corp t? hristi -Brnderschakt . 3 : Neichtaelegen -
heit . — Kollekte für die Äsrika -Misfionen . —
Sonntag . S : Frülkmesfe . 7 . Hl . Messe 8 : deutsche
Tingmesse mit Predigt >410 : Hauptaottcsdicn »
mit Amt und Predigt . 11 : Kinderaottesdienst mit
Prediat . % 2 : Ckir stenlehre für die Jnnalinge .
%3 : Weilmachisand ' cht . —, Donnerstag , abds . 8:
Bersaminl « Ni> der Junafra, ' nkonar .St . Beter - und PanlsNrche . l) : Frühmesse . * 8 :
Monatskommunivn der Erstkorimunikanten und
des Männeravosto ^ ts 8 : deutsche Sinamesse .
>H10: Hachau » mit Preoiat . ^412 - Kinderaottes -
tienst . Corp . Chrifti -Bruderschaft mit Segen .Alte st . Bin -entlnskapelle . Samötaa (Drei -
fdnia ) : & 7 : nl Mesfc : 8 - Hoch ' int nor ausgesetz¬tem S l̂lerlieiligsten : >.4N : Andacht mit Segen . —
Sonntag . >47 hl . Messe : 8 : Amt .

^ n : deutsche Sinamesse .
,.9H «i6oe (8f ' rröe (Beiertheim )^ Samstag' ^ reikönjas st: Beicht ^̂ leaenh - it . >47 : Früh -

messe mit MonatSkominiinton der Jungfrauen .

der GebetSwoche ieden8 : Singmeffe mit Predigt . >410 : Predigt , feiert .
ch . . . . . .
t Segl . . JH . . . . _ . .. .. .

Beichtgeleaenheit . — Sonntag 0 : Beicht »elegen

Hochamt mit Segen 2 :
"

CorvJ Chrtsti -Bruderlchift
mit Segen ' Kollekte für die Mufie » . 3 bis >48 :

heit . >.47 : Frlibmeffc mit l^enernlkommunion der
Ältädchen und Jungfrauen , iusb . der Jungfrauen ^
kongr . 8 : Sinameff ^ mt , Predigt >410 : Hnch'-mt
mit Predigt . 2 : Herz -Jesu -Bruderschaft mit Se -
gen . >43 : Ver ' ammlung der Jungfraueukongr .
mit Prediar .

St . Ni ?olanskirche (Rüppurr ) . K bis 7 : Beicht -
aelegenhett 7 : Frühmesse mit Monatskommnnion
der Jungfrauenkongr nnd Kinder 0 : Amt mit
Prediat . Kollekte Hi die Afrika - Mission . 2 : Corp .
Cdristi - BruderfchastSaudacht . dann Versammlung
der Jungsrauenkonar . mit Predigt und Segen .

St . ^losesskirche (Grünwinkel ) . >47 : Beicht -
aclegeuheit >48 : Frühmihe mit MonatSkomm .
Nir dir Schulkinder >410 . Amt mit Predigt und
Tellerkollekte für die Heidenmiffione » . 2 : Andacht
zur bl . Familie . . 5 : Rvlenkrunz .

Hcilia - >>»! i !! -!>>lche (Darlcinden ) . SamStag
königj . % 7 Frühmesse mit Austeilung d
Kommünion .

(Drei «
der hl .>410 : feiert Hochgmt mit Prediat .

2 : Corn . Chrilti -Bruderschasts .ndacht mit Teaen .
« t . Balentinuskilchc (Daxlanden ) Samstag

l Drclkönig ^ f Singmetie mit Pr edigt .

. i Alt -Katholische Stadtgemeinde Anserltehnnas -
kirche. 10 : Deutsches Hochamt mit Predigt . Stadt -
psarrer Kaminskt .

Sautter . Vereine - Dienstag bis Freitag ,abds . 8 : GebetSwoche . — Mühlbnrg . Hardtftr . S.Sonntag , abds 8 : Predigt . Mittwoch , abds . 8 :
Gebetoversammlung .

Friedeuskirche der Metb . Gemeinde . Karlstr . 40b .
^ 10 : Predigt , E . Pfivenmaier . Frankfurt a . M .'

„ Kmdcraottesdicnst . >44 : Mesanasgottesdienst .Aussudrun « des ..Judas Makkabäns . Montag ,abds . 8 : ?Illianzgcbctstundc in der Stadtkirche . —
Von Dienstag bis Freitag , ie abdS . 8 : Allianz .
Miede " — D ° " " " Stag abend Stadtmilstonar

Nenavostolilche Gemeinde . Gartenstr . w » . Gvt -
teSdienst « : Sonntaa vo , v > 0 >4 Uhr . nachm . 4 Uhr .Mitt wach aliend 8 IJ .ir

Jlirrtit .lelu Christ ! »er Helliaen ) er lebten Tage .Sofienstr 73 (Cing . Lesfingstr . s Sonntag vorm .
,tll Uhr und nachm . 3 Uhr . Mittwoch , abdS . 8 Uhr .
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lMrtschafw - unö Hanöels - Mmns
Leute festgestellte Kurse

im FreiverKehr .
(Eigener Drahtbericht )

Frankfurt , den 3 . Januar (abends .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 550.— (früh
Amsterdam 1 Gld. 3375 .— ( „
London 1 Pid . St. 4QQG0 .— ( „
Paris 1 Fr. 595.— (
Zürich 1 Fr . 163 ( „
Italien 1 Lire 440 .— ( „

Newyork 1 Doliar 8600 . — ( „
Tendenz : ab ' ojchwächt .

0 .80 M )
1 .70 .. )

20 . - .. )
0.80 .. )
0-SO .. )
0.80 )
4 .20 „ )

Von dea Börsenplätzen .
Frankfurter Börse.

Devisen and EHekten höher .
w . Frankfurt a . M. , 6 . Jan .

Der Abbruch der Pariser Konferenz ,
der in Börsenkreisen bereits gestern erwartet
wurde , ist infolge der politischen Gegensätze Eng¬
lands und Frankreichs erfolgt . Die Folge davon
ist , daß ausländische Zahlungsmittel einen Hoch¬
stand erfuhren , wie er vor einiger Zeit vorherrschte .

Der Dollar ging vormittags etwa auf 8400 bis
8650, an der Börse 8750—8675. Ausländische
Renten wurden auf die Steigerung der Devisen
wieder höher . In erster Linie lagen Türken , Ana -
toller , Budapester Stadtanleihe gesuchter . Schan -
tungbahn steigend . Ungarische Goldrente fest .

Auf dem Markt der amtlichnichtnotier -
t e n Werte , der bereits vorbörslich eine außer¬
ordentliche Geschäftstätigkeit zeigte , wurden be¬
sonders Ufa auf die bevorstehende Generalver¬
sammlung hin sehr begehrt , man nannte einen Kurs
von 4500—5000. Inag 12C0 höher und bis zu 4800
umgesetzt . Tiag standen mit 34C0 in Nachfrage .
Auch sonstige Werte wurden bei größeren Um¬
sätzen gehandelt , da sich das Privatpublikum diesen
Märkten mehr und mehr zuwendet . Man weist
auf die starke Steigerung der übrigen Werte hin ,
an denen kleinere Bankfirmen beteiligt sind . Benz
sehr fest , 6000—7000. Man nannte ferner Brown
Boveri 3400—3700 , Hansa Lloyd 4COO , Meyer Textil
1700, Krügershall 10 750 , Stöckicht -Gummi 4000,
Kabelwerk Rheydt 4800 , Tiag 3400.

Auf den übrigen Märkten zeigte sich eine
Intensivere Tätigkeit , um so mehr als die
Spekulation größere Unternehmungslust erkennen
ließ .

Die Tendenz auf dem Montanmarkt war
fest . Im Vordergrunde standen u . a . Phönix ,
Deutsch -Luxemburg , Buderus , Oberbedarf und
Caro . Kaliwerke fester . Bankaktien erfreuten sich
guter Aufnahme . Höher setzten Metallbank ,
Darmstädter Bank , Dresdener Bank ein . Deutsche
Vereinsbank lebhaft . Von chemischen Aktien wur¬
den Anilinwerte , Holzverkohlung bevorzugt . Die
Stimmung für Elektrizitätspapiere war nicht ganz
einheitlich . Begehrter bei erster Notiz Licht und
Kraft , Feiten & Guilleaume und Bergmann . Grö¬
ßere Urrsätze fanden in Rütgers - Werken , Hoch -
und Tierbau statt . Zellstoff Waldhof und Schäffen -
burg erfuhren Kurserhöhungen . Unter den Ma¬
schinen - und Metallaktien fanden Neckarsulmer ,
Daimler , Adlerwerke Kleyer größere Beachtung .
Im Verlaufe Wayß & Freytag anziehend .

Am Einheitsmarkt der Industrie -
werte waren die Umsätze , abgesehen von einigen
Ausnahmen ziemlich rege . Sehr gesucht waren
Hanfwerke Füssen , Kammgarn Kaiserslautern ,
Ultramarin , Chamotte Annawerk , Emaille Ulrich ,
Trikot Besigheim , Lederfabrik Spicharz , Näh¬
maschinen -Kaiser , Jetter und Scherer , Deutscher
Verlag , Veithwerke . Das Geschäft wurde später
ruhig , die Tendenz blieb fest .

Berliner Börse.
Starkes Steigen der Devisen . — Effekten mit¬

gerissen .
w . Berlin , 5 . Jan .

Die Verschlechterung des Mark¬
kurses im Auslande ist nicht in so starkem
Maße erfolgt , wie nach dem Scheitern der
Pariser Konferenz vielfach befürchtet
wurde . Immerhin stiegen die Devisenpreise
schon vormittags recht erheblich , und in Rück¬
wirkung hiervor setzte auch bei vermehrten
Käufen am Effektenmarkt eine kräftige
Aufwärtsbewegung ein . Allerdings war
das Geschäft nicht gerade stürmisch , weil von
einigen Seiten zur Vorsicht wegen der Ungewiß¬
heit der weiteren Entwicklung der politischen
Lage gemahnt wurde . Schwere Papiere des Mon¬
tanmarkts , ferner besonders Kaliwerte und ein¬
zelne chemische Papiere wie Theodor Goldschmidt ,
Köln -Rottweil , Kokswerke .Elektrizitätsaktien wie
Feiten & Guilleaume und Siemens & Halske ; fer¬
ner von Maschinenfabrikaktien namentlich Ber¬
lin - Karlsruher Industrie erzielten eine
als tausendprozentige Steigerung . Valutapapiere
wurden naturgemäß höher bewertet . Mexikaner
zum Teil 4000. Türkische Lose gewannen über
8000. Auch ungarische Anleihen stiegen teilweise
um 10CO—2000 Prozent . Schiffahrts - und Bank¬
aktien schlössen sich der Aufwärtsbewegung an .
Südamerikanische Dampfschiffahrtsgesellschaft er¬
zielten eine Besserung von 45C0 Prozent . Im Ver¬
laufe nahm das Geschäft eher an Lebhaftigkeit ab .
Die Kursbewegung gestaltete sich nicht ganz gleich¬
mäßig . Im allgemeinen blieben die anfänglichen
Erhöhungen bestehen . Deutsche Anleihe wiesen
nicht unerhebliche Veränderungen nach oben und
unten auf .

Fortlaufend notierte Werte : 5 Proz . Reichsanleihe
80.75, 4 Proz . 650, 3 'A Proz . 350 , 4 Proz . Consols
160, 3% Proz . 144 . 3 Proz . 310 , 5 Proz . Mex . 112 000,
Baltimore 48 000 , Schantung 3875, Hapag 9450,
Nordd . Lloyd 6050, Darmstädter Bank 3400 , Deut¬
sche Baijt 8100, Mitteldeutsche (Kreditbank 2000,
Anglo Guano 27 500, A .E.G . 6000 , Bad . Anilin 9200,
Bergmann 8000, Boch . Guß 25 250. Gebr . Böhler
14 000 , Buderus 13 5C0 , Daimler 5100, Deutsch -
Luxemburg 25 800, Deutsche Waffen 48 C00, Gel¬
senkirchen 25 000, Hammersen 9500 , Harpener
59 000 , Hirsch -Kupfer 13 500 , Hösch -Eisen 26 300,
Hohenlohe 10300 , Ilse Bergbau 17 200 , Hadersleben
13 500 , Karlsruher Maschinen 6000, Köln -Rottweil
11 000 , Laurahütte 13 SCO, Lothr . Hütte 21750 ,
Mannesmann 15 700, Oberschles . Caro 9750, Ober -
schles . Kokswerke 16 750, Phönix 20 000, Riebeck -
Montan 34 250 , Rombacher Hütte 9000, Rütgers -
Werke 9200, Schuckert Elektro 13 500, Siemens &
Halske 24 500, Westerege !n 16 000, Zellstoff Wald¬
hof 12 000, Otavi -Minen 39 000.

Mannheimer Produktenbörse.
K . Mannheim , 5 . Jan . Die Nachrichten von der

Konferenz in Paris brachten eine neuerliche Ent¬
wertung der deutschen Reichsmark und in Zusam¬
menhang damit setzte auf dem Produktenmarkt
heute eine entschieden feste Tendenz ein . Die
Verkäufer sind mit ihren Angeboten zurückhaltend ,
während andererseits die Nachfrage etwas reger

geworden ist . Eine Belebung des Geschäfts in
großem Umfange ist aber nicht zu bemerken , da im
allgemeinen eine abwartende Haltung eingenommen
wird . Man nannte Weizen mit 36 000 M. , Roggen
31C00 M, Gerste 27 500—26 000 M„ Hafer , irlän¬
discher 26 000—29 C00 M . und ausländischer Hafer
33 C00—35 000 M. , je nach Qualität , die 100 kg,
bahnfrei Mannheim . Mais liegt fest und die For¬
derungen für hier disponiblen Mais schwanken zwi¬
schen 32 000—33 000 M . die 1C0 kg , bahnfrei Mann¬
heim . Rheinschwimmender Mais wird zu 9,95 hfl.
die 100 kg , Cif Mannheim offeriert . Futtermittel
liegen ebenfalls fester ; man verlangt für Weizen¬
futtermehl 19 000 M . , Weizenkleie 15 500—16 000
Mark , die ICO kg , ab süddeutschen MüMenstatio -
ren . Malzkeime werden zu 17 300 — 17 4C0 M . ,
Biertreber mit 19 000—20 000 M. und Rapskuchen
mit 19 000 M. die 100 kg , Frachtparität hiesiger Sta¬
tion genannt . Mehl hat im Preise keine wesent¬
liche Veränderung erfahren . Die Mühlen verlcngen
für Weizenmehl , Basis 0, 55 600 M„ während aus
zweiter Hand Angebote zu 52 000—53 000 M . per
100 kg , ab süddeutschen Mühlenstationen vor¬
liegen . Roggenmehl wird ab süddeutschen Mühlen
zu 44 000 M . die 100 kg angeboten . (Verspätet ein¬
getroffen .)

Industrien / Handsl / Verkehr .
Industriell .

Maschinenfabrik Lorentz A .-G , in Ettlingen . Die
Gesellschaft konnte in ihrem ersten Geschäfts¬
jahre einen Betriebsüberschuß in Höhe von 3 648 049
Mark erzielen . Nach Abzug von 816 594 Mark Ge¬
samtunkosten und 345 726 Mark Abschreibungen
beläuft sich der erzielte Reingewinn auf 2 496 603
Mark . Die Zuweisungen an die einzelnen Rück¬
lagen beziffern sich wie folgt : Rücklage I 124 630
Mark ; Rücklage II 200 000 Mark ; Steuerrücklage
306 000 Mark ; Rücklage zur Verfügung des Auf¬

sichtsrats 200 000 Mark . Dem Unterstützungsstock
werden 200 000 Mark zugewiesen , während 300 000
Mark zur Verteilung an die Werkangehörigen ge¬
langen . Danach wird eine Dividende von 30
Prozent zur Verteilung gebracht und der Rest von

, 131 195 Mark auf neue Rechnung vorgetragen . Die
Bilanz weist die Außenstände mit 1,39, die Bank¬
guthaben mit 3,78, die Verbindlichkeiten mit 5,51
und die Vorräte mit 4,23 Mill . Mark aus .

Taunus Schuhmaschinenfabrik A .-G . in Obernrsel ,
Die Verwaltung der Gesellschaft hat auf 26. d . Mtj .
eine außerordentliche Generalversammlung ein¬
berufen , der sie eine Verdreifachung des Grund¬
kapitals auf 15 Mill . Mark vorschlägt . Ausgegeben
werden sollen 10 C00 Stück Inhaberstammaktien .
Des weiteren steht die Schaffung von 2000 Stück
7prozentigen mit lOfachem Stimmrecht ausgestatte¬
ten kummulativen Inhabervorzugsaktien zur Be¬
ratung .

Schuchmannsche Brauerei A .-G , in Böckingen .
Von der dieser Tage abgehaltenen außerordent¬
lichen Generalversamlung konnte der Abschluß für
das vergangene Geschäftsjahr , in welchem ein
Reingewinn ven 338 039 Mark erzielt wurde , ge¬
nehmigt werden . An die Rücklage gelangen 10C 000
Mark an das Werkerhaltungskonto 200 0C0 M . zur
Zuweisung , während 36 093 Mark auf neue Rech -

Devisenkurse im Freiverkehr .
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . , Karlsruhe.

Hollard
Schweiz .
Paris . .
i'el .rlen ,
London .\ owyork
talien .

&) vorbörsl .
3330 - 3520
1590 - 1.685
585- 6 ' i
543 - 575

39000 - 41500
8400 - 8 ^50

427 - 450
Tendenz :

fest i

b ) nachbürsl .
3320 - 3440
1580 - T6 "5
590 - 600
538 — 555

3R750 - 40000
8350 - 8600
426 440
Tendenz

ruhig nachgeb.
Warkkurs in Zürich : 100 Mark 6 .20 Cts .

Frankfurter Kursnotierungen :

B̂ayern
3 <% Bayern

°/o Bayern .
4 "/o Bad . Anleihe .
Badcuwerfc . , . .
3 % Baden a igest .
4% PMlz. E .B. Prior.
SV» "/o » » Conv.
3°/o vi *
51/1 Silbermexikaner
5 »/o Goldmexikaner
4 'VpIrrigationsanl.
3 »/„ Mexikaner . .
8 0/0 * Tamaupilas
5 "/0 Tehuantepec
4 0/n n
4 °/o Missouri Paclflc
rSacliaciK öanK .
DarmstAdter Bank .
Deutscht* Bank . .
DiskontoCommandit
Drefrtenei Bank . .
Metallbank . . . .
Mitteld . Creditbank .
Jesterr. Länderbank
Pfälzische Bank . .
Rhein . Creditbank .
SQdd . Diskonto -Ges.
Wiener Bankverein
Württbg. Notenbank
Bochumer Gußstahl
tfelsenkirchen. . .
Harpens . . . .
Teilus Bergbau . .
i .aurahötu . . . .
Julias Sichel , Mainz
Aschali . Zeltstotl
<*rttn & Bllflnger .
Baup . Ph .Holzmann .

n Waytf& Frey tag
^ementw . Heidelberg
iiad . Anilin
Chem. G.& SilKersch.

" Griesheim . .
„ Höchst . . .

Weiler ter Mer
Holzverkohlung . .

3. 1. I

Wo

100 '
175
135
120

5. 1
170
151
130
100
180
135

93000 -

23000
24750'
58200

5000
11500
4/90

10800

71

7900
8400
8530

25250
59500
5J.00

13300
49 .25

11250
14900
4B75
S900
7 -00

7626
7 3yo
8000
9500

IfUgcrs -Werke .
Chem Albertwerke .
•llektr Ucht <» Kraft

Voigt & Häffner . .
Feinmechanik Jetter
Gummifabrik Poter .Hanfwerke Füßen .
Heddernheim .Kupfer
*ebr . Junghaiib . .
Adler &Oppenheimei
3 . Masch . Badenia .
Masch fabr . Durlach
laimler

Masch . Eßlingen . .
" Pokorny &Wittek .

Uaschfahl . Gritzner
Taid & Neu . . .Armatur. Klein . .
vlanchfab Karlsruhe
IberurHe! . . .

Schnellpr . Frankent.
Pinselfabr Nürnberg
Porz .-SteingutWesel
'chlinck & Co. . .
Schuhfabrik Herz .
Wsässer Baumwolle
pinnen" Ettlingen

Kammg .Kaiserslaut.Trikotweb. ßesigh. .
Bad. v'hrentai>iik .

hrenfab .i<»irtw <ln£l .
Verla^panst .Deutsche
VoltohmKabelwerk .
V'aggon -Fabr Fuchs

^eilstoll Waldhof .
^ uckerfabr. Wagh . .

» Franken th .
Zuckerf. Heilbronn .

„ Offstein . .
" Stuttgart .

Baltimoie and Ohio
'•onz Motoren . .

Mansfelder Kuxe . .
Deutsche Petroleum
EÜierfelder Farben .
Dyckerhoff &Widm .ßnein Elektra . . .

5Ö5Ö
7oli0

4500r
13600r

6950
4000 4400
5200 5200m

6200
7900r 8200
2890 3000
6450 8000

10000
5950 6000r

15000 soooo
6450,42130 4500
4500 55) 0r

o500
3300 4a9J

10500 11000
6300 74/ 0
5800 7400
0000 7000
b990 / ooo
6200 70130
5000 7150
8500: 3900
95001 10000
7 :200 , 7400
5500; 5950
5000 5800

Devisennotierungen :

Brüssel . .
Holland . .
London . .
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Italien . ,
Lissabon .
Dänemark
Norwegen
Schweden
Helsingfors
Newyork .
Wien (altes)
Dtsch . Oest .
Budapest .
Prag . . .
Sofia . .

w . Frankfurt , 5 .
4. Jan .

Geld I
523 .70

3192 —
37403.25

57355
152? 20
126185
413 45

1645.35
154610
2154 60

Briet
52630' 203 -

3759375
576 "

1529.1
1268 -_ _413 55
1654 7!
1553.91
2165.40

7992-45 8032 55
1147

319. -
241 .40 ,

1153
321 -
24260

Januar .

Geld 1 Brief
56365 56640" 516 20 3533.80

40648 10 40851.90
601 - 604—

1638 40 1646.60
1351 60 135840
44390 446.10

177305
16 ^6 .90
2329 15

20940
856605

249 35
61 .76

1781.95
164510
2340 85

2 .1060
8608 .95
12^ 5 V*
236 : -

6216

Amsterdam
Brüssel
Christiania
Kopenhag .
Stockholm
Helsingfors
Italien
London
NewyorkParis
Schweiz
Spanien
Wien (altes)
Dtsch Oest
Prag
Budapest .
Lissabon .
Bulgarien
Buen .«Aires
■lapan . M
Rio de Jan
Jugoslavien

w . Berlin , 5,
4 . Jan

Geld

Januar .
5. Jan.

531.16
1536 15
1645 87
2169 55

196 50
41496

37306 50 3749 4 50
8004 93 8045 67

573 55

Briet
3205 -
533 84

1543 85
1654 37
2180 44

197 50
41604

mx

11 57
24089
319 - j

5286
3032 40

90772 ;86 78 !

576 44
1626-31
126366

1163
24211
320 -

53 14
3047.80
912 23

8722

Geld |
344157 !
546-13

1655-85
1795 50
2454 IC

203 .47
4il 41i

10199 .25 40400 .75
8378 25
593 .50

1625.92
1341.63

12 .34!
£50 .371

5486
3216-93
4164 56

977-55
91531

8721 .25
601.50

164403
1348.37

12 -42
25163

55 14
323107
4185-44

932-45
9199

Berliner Merich !
Deutsche Stant *pi»plcre .

B°/oI DtschSchatian.
6»,'o II „ „
6% III „ .
WlolV -V .
4l/a«/oV!-IX ,
4 ' ,'a 1924er .
57o Dtsch. Rtichsail.
3 'Wo"

»
3°/o „
Derbe"! Priirwani .
6<>/oPrSchtJiawl9 2
4<>/„ , , 1922
4<,/oPrß .Konsols
3J/a

°/o „ .
4°/oB3i.ltialsa'gl.08

3. 1.

10025
88 25
75 25
9i -25
83.75

643 . -
353. -
1425 -

125 . —

165 -
3.45. -
310 . -
129 -

5. 1.

100-75
83 -75
75 .20
93 .25
80 -76

650. -
350 -
1650.
127
153 . -
145 -
305 . -

Versch . festverzinsliche
Werte .

41/» Oest .Seh . 14• " Gold-K
Kron .R . . .
Türk . adm . .
Bagd . s . I .
Ba^d. . 11 .
Tiiri . unif . .
Zoll 1911 .
Lose . .
ling.Uold-R.
Kron -K
Mex.-A.nl . .

4 ' /odo .Bwgianl .
B»„Teh .N .Kailw .
* '/2 •• » ,, •
Anatol . d . 1. .

. . S . II .
s . in .

17100
31000!
25001

11503
9903
7ojÜ'

8100
5100J
114J0 :
1390
— -I

13500
2230

13500
11203
8103
8S15

377JJ

Ban k -A ktlen .
». 1 I 5.
4503Bk . 1. el . Werte

Barmer B. Ver
Herl. Hand-Ges.
Brasil . Bank .
Cornmer^bank .
Dans . Priv . Bk .
Darias dt . Bk .
,). Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uet>ersod-Bk.
Disc.-Komm . .
Dresdener Bank
,-Iss . Crod -Anst .
Goth .Cred.o .Bk
l.eipj . Cred.-A.
I, tx . Intern. B
Mitteld .CreJltb.
Oest . Credit . .
lest. Länderbk .

Ostbank
iteichsban '; . .
tihein .Creditbk .
\Viener Bailkv .

14 '.6
1195

1630
1450,

Bayr . Spiegelsl.
Bendix Hilzot.
B.'rz Eveking .
Borger Tiefbau
Bergmann E. W .
Bl . An '! . Masoh.
Bl .-' S-ab . Hütt . .

Hola- Kint . .
Hotel -jesoh.
Muohinb. .

n N'eir . Kunst .
BertholdSj'irlft
Borjellus B» . .
B^t. u . M tnlerb.
Bin? N Irnberg'
atmarcktilite .
Bjo 'iitnsr Gaß
I! i 'al ' r Siihl
Braank . Brik .
itriohsv . KoWi .
Brssliw . .futesp
Braitsnb. Z ^ra
Braai .- B8^i? 't .
Brem ir Ltnal .
_ Viilkan
, Wollklmaa .

Brown Boveri
Badjrm

3. 1. I
8333
4Z33
6333
7553

4K) )»
150 )3
57 VI

11030
951J
5333
/ Z3Z
4403
4 ^ 5

243 )3
213 ) 3
125 ) 1
10 ) 33
175) )
1/1 ) 3

453 )
14 » )
12733
24333

5. 1.
8533
4 >33

11 ) 31
753 )
3 ) 3 )
5 i3 )

19333
jJ ) )

143 ) )
12 ) ) 3
43 ) 3
o23 >
3 ) ) )
533 )
4j3 )

I B isoii Iptisclj
T,ni

,<r »nerelen .
.'.ngelnar lt .. .
Seklth .-Platz .
Djrtra. Akt.
Oortm .Onbr . .
Riebeck Leipzig

13 253 iteichelbrau.
2150

43000,
18330
15330
12300

53000
>8 )03
21030
15103
13100

Elsenbahn -Aktien .
AU ; . Lokalb .
Ele .i . Hochbaka
Lübeck -BOcb . .
Slldd Ei -enb . .
Baltimore . .
Henry . . . .
Schantimg

„ (icnuB .
Pen . iHy vania .
Lombarden

500038 >5 |2403
9300i

40750 43003
2630
9400

89300,

4000
125)0
77033

Schirfahrts - Werte .
Argo -Akt . .
v . Austral -Akt .
Hapag -Ak
M SUdain.-Akt.
Hansa - \ kt.
Nord-U -.vd Akt.
Ver . Elbe -Akt . .

9900
13503

8510
17500
7475
5503;

11 )03,

14203
9435

22533
7925
599 :

15903

3300
43 )0
6333
4o33
30001
3330

ialiutrle - Aktle « .
Aactie .ier Leder
AachanerSpinn .
Aceumulator .
Vdler& Oppenh .
Ailleriiltte Glas
Adler« . Kleyer
V.-G. für Anilin
A.-G. für Verk .
Vlexanderwerk
Alfeld-Dellig <en
Aifeid-Grja .
Allg . Ele .i -Ges.
\ lsea Ze aent .
Alu.nia. Ind
Ammendf Pap .
Vagi. Oout In .
Auaalt Kohl . -
Vnuab. Steingut
An .iener Gajst .
Aplerijejkor B.
vrchitneJes . .
Vrenberg Bgb.
Aschalf . Zells .
Au „' iNrb . M.
JacIuu.&Ladow
ßa I. Anilin . .
Baloke daich.
Bar >p. Walzw .
lart/. iti ! >.S,,el.

Basalt A.-G. .

6033;
15i75
12330

)3 )3
4533
0 ) 33

703)3
5330
513)
) 93J
5 12o

17J03
17333
23)30

9333
12300

-3033
3233
4633
353)
420 )

19333
>433)
10) 3 )
1.0333

1503
2525
1763, ■ , , t19 ) ) B uc i Lldsch.

| Busc'.i Wa ; ; . .
3953 ßyk-daldaaw.
1333 Oalm . Vsbest
5l53 |0aplw & Klein
4j ) ) ,Cartonn .-fnd . .
J7J3,Ciarib . Wasäer
4103 Chariotteni». .

Cii .' in . Griesh . .
, Heyden
„ Weiler
. lail.Gelsenk .
„ Werk Albart

O.illUai .Tjrll .
C ">n<. -Sc '.ialke .
JrJIlwitz Papp .

6253
1934

17 ->33
1103)

95 )3
o 4j )
7 -53

35333
413)
,03 )

1333)
o3l J i

133 )3
1350)
233) )
9033

13533
9533

,0533
11 )33
4503
333 )
i ) ) J

.53 ) )
12 j JJ
11533

Daren . Metall. .
DJrkopp . . . .
Diläseld. Weyer
D1i3eU . Hasch .
Daxer Kohlen .
Dynamit ."Jobel

2jge3torrailz .
Bintracht Brdb.

3 1. I
25 ) 33

6333
5203
6103,

5 . t . ,35333
73 ) )
75 ) 3
7033

7375 3533

isenb . Verk
ßisjaw . Kraft .

„ Meyar & Co .
Glbarf. Fan . . .
Elekt . Llefir?. .
, Lichta. Kraft i

Eis. Bad. iVoll .
2 >3 ) 3 I . Hlsbsoh u. Co .lb ) ) ) Hmil . Ullric 'i .111) JlGrl .maas 'i . Sp .
1333 ) ;riai »3r Bwip .
13 ) 33 , ■; ich .voll . B ; .v.
, ? 3Z ) Risjn Ztelnk .la ) ) 3
1443 )
25353

10333
13533

6 )) 3
173) )
4395!

13333'
o ) j )
4333,
6703
633)
731)

433 )3
15 ) 3 )
44)3

129 53
11 - 3 )

o5 ) )

Faber Bleist . . .
Ifahlb . LlsttCo.
Falkenit. Card .
Fein lutoSpian.
Fjldn Ihle Pap.
F ' ltaa t Gull,

110331,Z3 )
7/3 )

1193)
493)
73 ) 3
523 )
te
5333

103 ) 3

17 ) 3 )
1733 )

42 )3
- 5 )3

8733

113 ) 3
14 ) ) )
93 ) )

Ü9 ) )
5 ) ) )
/ j ) )
ii ) )
, 29 )
9 ) ) )
, 2 ) )
5 ) 13

121 ) 3
4 2) )

2 ) ) ) )
■2U33

, 23 , ,lFilt . Much . Enz -
Ifl u -i M, j -h . I 1.14 Uj

33 ) 3
135 ) )
JUJ
4133
315 )
>i ) J
4 J ) 3

>) ) ) )
L7JJJ
5 ) 9 )

13333
Jaimler . . .
Djimanh. Llnol .
Dass tuor Gis .
Dtsch . AM. Tel . .

Lai . Bg».
lulitJ.läo . -iU' . Br

, ilrl >1 . . . .
. GaJ «tahl . ,
„ Kaiaiw. L
, ,<all Wi'rke
, Kuastleiar.
, .Masoh. . . .
. ' C Ivo ltbau
, S,)iaiJlilas
, -itain iaa : .
., Ton u. Sf-ein

Ijr .- CVjti l ilut
Jtich . Wollw . -

, Hiic Uli - -
Bin isna ll
Ditt n »n 1 Jhs . -
D , in,rs n irn
Drahtl . Jobers.

M
4/ >3

125 ) )
21 ) ) )
543 )

Z/333
515)
135 )

.5 ) 3 )
4 ) 53

133 ) 3
. ; ) ) )
j2 ) )
l70i
/ ) ) )
i 15 )

i jZJJ
.9 » )

I jS ) J

525)
10 )5 )
JLJ )

13/3 )
-' j5 J )

j UJ
;5 ) ) J
j ) /J
♦ 1) 9

. /jj )
41J )
J/9 ) ,43J ) )

11 ) ) )
, 13 )

>9t ) 1
Iii )
.' 15 )
, ) ,3

! Ü ) )
o539

FHth . Masch.
Prva 'toala . ■ -
Fri ? lrlc 'ishall .
Friedrichs hatte
Frister
Fachi vVa^ j . . .
3i »ijaaa >. is . .
lau , Ludwig .
Its nat. Daati ;
t 'b'i . <s Xlalg .
lalsaa't . Hj v. .
ialsan't . G ilst . \
Irnich . War. .
) air ; Marieah . I
». F . üannir

Gar .ninta Za :n.
in . f . el . Jnt . . '
»Ilde n Ilster . . |rlad ). i'axtfrm.

, >Vall. Int I
Jlas.n. Schalke
Glan , ? u : ter .
4:oc taut ihlw .
4 >iii0hn iäss .
4 irlit ', \Viji .
ioaa C . 4 . . .
4 >; iur Wa?g.
G.-avaaaraica .
Irit ; lar . . . .
l .u i <t3ii la ?er
Traich ^itz Pcx.
iioia .viii Dr .
Ulla iluch .
Ii a n :rie i 3p
Ii 11 >/ . >Uic i
.. Vi ' ' ii
iarb . X' , •n. 'l .

-larbargar Eis.

1333 )
! , /i

133 ) )

Tl ) ) '
Z) ) )
5 9) 3
25/5

1143 )
9 33 )

23/5 )
J//j

10 ) ) )

753 )
41 ) )

135 ) )
jt ) )
, ) ) )

3i ) ) )
. 3 ) 1)

39 ) )
333 )
/ 2a

, 4) )
J/a )

14 ) ) )
1223 )

417.
4 ) ) )

133 ) )
a33 )

1319 )
Hin
11 J ) J
359 )

2 ) iJ )

Karkort Bgw . .
. Brack . 9t . .
Sarpan Bgb . .
•'firtai . Masch. .
Htac'c na tD lisb .j
ffailin . Inmib .
Hein L ' h -naan
'la nn ir Z ; n . .
l̂ilgar Verzink .
Ulla Wer 'tz . .
Hilpert Masch,
lirsch Kupfer .'Itrio 'l 'l . Leiar .
I ichit . Farow.
II aso 'l . . •
SaTn . Stärke .
Ijhailoha . .
I >li,na11 Phil .
I irch X >tar .
I itel latr. St . A.
Havaldtswir ': .
^ i n baldt Mich
I itn nara it»r?ars.
'.I .ttteaw . K . fcCJ.
Ilttw . Melsch.

Ilse Bargbau
resarich Isph.
rilsl Eis :, . -Sig
f laghaa .s Gebr .
Ka ila Porz .

1433) !
5 )0 ) )

5333
23 ) ) )
9 !0 )
633 )

2313 )
30 i )
3333
373 )

12533
5 333

24 } ) )
5a ) 3

vahlbaan'Ciisar-Keller .
3 !) ) <ali Aschersl . .
4) 3 ) 'Calker laici .
) JJ ) Cvrlsr . Misch . .
; ) ) ) Citti .viti . ßj ', . '

1 ; ) ) ) ! Circ i lar Lpig .:
Li Jj ) Cihln S ' tr 't . .
^5 ) D ' Kol i i d ' h lle
J/jJ ' C il 1n . ^ loarl .

1159) ! C Ila- fa .teäj
— | vlla - 1,tt .v .
- | Kia. Wilh. 3t .A
413 )i '0 ii ' ! >,ra .
Ji .3 )

. , ) ) )
i3J )
>) J )

j JJJJ
. / ' jJ
, 19 )

; ) ) , )
/ >) J
/ DJ
4//J

1, ) ) )

55 )3 , 5 ) )
!47 ,

13/51
) I11
) ) ) i
, ) ) J
3 >) 1

2233)

151)
. ,t ) J

, 4 ) )
j ) j )
/ , ) )
>, ) )

409 ) 3

15 ) )
449)
5 ) 1)

.9/5 )
5/3 )
; i )3

5 . 1.
113 ) 3
6 ) 13

570 ) )
34 ) )

31 ) 31
3/3 )
) ) ) )

>23 ) 3
, 4 ) 1
4) 1 )
43 ) 1

1 ! 4) )
153 ) 1
/ 4 ) )

253 23
, 3) 1

1 ) 2 ) )
54 . )
5 ) ) 1

21 ) ) )
/ ) ) )
) ) ) )
75 ) )

4200 , 433)

Ü ihr . Klrtia ; .
C irti i ; Sie ttri
vnthain Cell. !
Cram <c Cia. .
Craapriai Met.
Ci,i 'ar >v . Dtich.
C tpaara 'iasca .
C," fi l itte .
L x i n .ver . .
L iic (ha a nar .
Lurmtta . .
Laipi. .V ' fts . .
Le 11,11 s lall .
Lia la .iis uisch
(Utnia 11 . S '-l .ll
jiaUtrin
. inj icr vVark
jia 'f lat' n
i 'nva W ;r cz
,orea5 fei. ■
. i ' hr. Iitta l v
, ,thr .Prtl . ' am..
üa bdsca . Jet .

I
15 ) 03
510)
43 ) )

10393
62 ) ) '
93 ) )

12 ) ) )
15 ) 11
5 2) )

1/3 ) )
i/5 ) )

) ) ) )
1231 )

l ) ) )
245 ) )

3 ) 5 )
213) 1

415 )
919)
493 )
/ 1/ j

11 ) 33
3 ) 3 )
45 ) )
5333

113 ) 3
31 )3
333 1

1/3 ) )
/ , ) )
/ ) ) )

. 4975
43 25
33 )3

, 4533

173 i )
745)
4,1 )
33 ) )

12339
733)

13333
>9 ) )

. 45 ) 1
, /51 )
ILJIJ
LJJJ l
; ) j ) i
11133
2553 )

44 ) )
31 ) 9
33 ) )

. ) ) ) )
14 ) )
4) ) )
3333

1 iJ ) )
) 4) 9
44 ) )

7 ) 1)
91 ) 9
/ ) JJ

i 91 )
5 >) l

»333

LUneb . Wachs .!
Lutger Brachxn.!
Aa ^irus . . .lilmzäis . . .
»l ^riea^^tds h Ki'.lirict !- tCi 'ilfi . i
»Ins 'i . ßreiur |
-VI133 1. 'Cipp3l .
-l iximill-ii .ua . 1
Vl?cii . vV3b. Linl

„ sV3 ) . S >rai !
MivSV.Vjb . Zitt.
\l3 ^aii J
vi3 llth. Tollfab .!
>(e/er Sx.ifm. .|
)r . Paal Mayori

Mix & Gjnest j
>1 l !l13iiTl 3 .5 »v . . !
4 ;c '̂ ars. Fa 'irz. j
sjpt . cSchiJsw. ;
I 3J 3- , N. X3112.1

. .jiorld . (>arn ni .!
Jar/3 .
SVallkl .nn .

iilr id . Heric . vV.j
Dbcrsch . Ebfd . .

I5id3.i Oiroj
Ko 'isvrerka

y^l G-ro 'J pri 'J .
) 3 v. P irol. Z3 .11.
) r -3Ht3ia . .
) Mabr . IC-ipfer
) jtV3f!X3. . .!
) tt3 133.1 Eis . . !
? j, .i28r .

bi ;J« u. Bjb.' iifcao 1 . . .'
Pii -ie 1 Spitzel :
Plg» eu .dr . .1
? >1/piio 1 Wrk .
Porti J .iii -ivVf .
lithfei . Wig?.
5110 l .v . vvait3r ,tive m . ?vlii . j
t3io i3lt Nt3t3.ll ;
fc3isi >U Papier ,
i.31J k vlircia . l
tnii . firnilc .!

0l .lT13tt3 . !
.. .\I3t1lUv . Vz .|
.. N' HJ. IJrjw.
.. Spie ' 9ljl*3 .
. . irAU »v3rt3 . j
„ w ^ r. vix ^.
. . ipr3 .i ?^t . .!
i 1311 .1U O l . P1. '
i 13/ .U el3 ctr . .jti ; >3C5 l 1 it . >
Ü3J3 ' ci ' n .
iij 1 a i S i 1 u'
{.03 c^ r. NCSeil )
1 ) 1 hr ;r .i >3
i ) 1 ) 131 liltto
iijjjutuai Porz .

3. 1
12915
6125
Soli
637S

nn )

2J >i
\

14 )33
951 )
133)
, 5 ) 3
, ? ) )
3i3 )
17 J 5
453)
351 )
44 ) 3!

! 53 )3
4201
4101

1. 3475
35 ) )
335 )
73 j )

17333

12533
123 )

15333
515)

1211)
i. 95 ) )

, a ) )
425 )
72 ) 3

.713 )
21 ) 1)
513 )
>53 )
55 ) 3

53 ) 3
32 )3

. 53 ) )
5 ) ) )
/ 2 ) 3

2075 )
423 )

30999
1 )

""
) ) )

13 ) ) )
, 3) )
IL ) )
jla )

75 ) 3
1913
, ) 11

. ! ) ) )
;31 ) 1
5/ ) )

15533

5 . 1
120 )3
5333

m
15331
42 ) )
3) 3 )
7,31

14 ) ) )
I ) 31 )
5 ) ) )
/ , ) )
/ 3 ) 1

II ) 11
33 ) 3
53 ) 3
1/01
4 ) 1 )

153 ) )

ilositz . Brauak.
SosibZ . Zucker
Saakf. N'ch . . .
latgerswerk . .

\\Iii . -
55 ) 9
49 ) 9

201 ) )

115 )
92 ) 9

153 ) 9

L3533

«achsanwark . .
31chs . Thar.

Ptl . Ct
Saline Sitzung.
Un ;arh . Mich.
3iratti
icHfar Blech .
Saharing Cham.

3 ;his3 Much. .Salle 1. Bga . Zk. [
, ' a : tl ! fni
Ichneider Lpz.!
4,ah liier Eitorf
3 a tritt r . ' I ick
■iaub fc 3aU . ,
3JUC'tart Vbg.
-SahivalTUrSls .

/ ti 3agal . S .r .mif . ,3ia,' .-3ol. Gal .1
Uannsel Bat .
3 a n las Glas
Sie mm Hilske
lim iiu , Call.
3 ; i .iar A -G. . .
JtaJtb .-flatte
ItiV % ^ ilke .
3ta3fart Che n
Itett . Oh i. nitt .

, Vul 'tta .
3 . Ihr Kinn
3tO ' .vir Vf,l :n
Itelb. ? ,n 't . . .
Stell wirok Vrz.
3 U1 .. I n neb. .

3 1 :
1183 )
591)
43 ) 3
8433

J

5. 1.
132) )
551)
60 ) 1
915)

5753 ! 5133

>7 ) )
455 )
1) 3 )

m ( nl Pafalglai, ,, ) rackleab x Wf
T3l3foi 3orli .i
T3rr,i A.- >. . . .!
r3i '-3 .iii Mhb » .
5 uls I2iS3i .
nou , Frledr.
riirl . ) 3!f . . .r 'Ur . 3i !ii3i .
Tiat^, t i! 1 . .

HT>hi
rar !j . Tab .ilc . .

) 7 ) )
ioipIii ) )

i | H
5713

2233 )
479 3
^ 3 ) 1

353 ) 1
11 ) 1

145 3)
U1 ) 1
} >) ) )
5131
3375

Di
1533 )
21 ) ) ) ,

" ) ) k
>33 )

19) 33
? N7 3
4911 )
12 ) ) )
25133

Ii

70 ) )
1133 3
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Btmg vorgetragen werden . Eine Dividende gelangt
nicht zur Verteilung , um keine Schwächung der
Betriebsmittel herbeizuführen .

Suiag , Schwarzwfilder Uhrengehänseiabrik A .-G.
in Frettrarg L B. Zweck der mit einem Grund¬
kapital von 3 MilL Mark neuerrichteten Gesell¬
schaft ist die Herstellung und der Vertrieb von
Uhrengehäusen aller Art sowie verwandter Ar¬
tikel des Holzbearbeitungsgewerbes . Das Grund¬
kapital ist eingeteilt in 3000 Stück Inhaberstamm¬
aktien , welche von den Gründern zum Kurse von
145 Prozent übernommen worden sind . Vorstände
sind die Kaufleute Friedrich Grimm und Julius
Grombacher in Freiburg . (Den ersten Aufsichtsrat
bilden die Fabrikanten Josef Schmidt und Martin
Jauch in Villingen , Generalagent Otto Gengelbach ,
Freiburg und Fabrikant Alfons Ehrsam -Grenchen .

B. Raimann , Maschinenfabrik und GieBeref G. m.
b . H. in St . Georgen im Schwarzwald . Mit einem
Stammkapital von 2,1 MM. Mark wurde zum
Zwecke der Herstellung und des Vertriebes von
Maschinen und Gußeisen aller Art sowie ver¬
wandter Artikel in St . Georger eine neue Gesell¬
schaft errichtet , als deren Geschäftsführer die Fa¬
brikanten Msx Raimann alt in St . Georgen und
Hugo Raimann alt in Freiburg bestellt sind .

Transportwesen.
Stuttgarter Straßenbahnen A . - G . in Stuttgart .

Aus der vor kurzem erfolgten Kapitalserhöhung des
Unternehmens erwarb das Bankhaus L. Wittmann
& Co . Kommandit -Ges . 2 Mi» . Mark junge Aktien ,
so daß damit eine neue maßgebende Interessenten¬
gruppe entstanden ist .

Literatur.
Vom Staatsbankrott . Von Dr . Carl August

Fischer . Zweite , wesentlich veränderte Auf¬
lage . (IX und 141 Seiten .) Karlsruhe . 1922.
G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karls¬
ruhe i. B ., Karl -Friedrichstraße 14 . Grundpreis
3.80 Mark .

Die Arbeit , die durch die Heranziehung zahl¬
reicher Beispiele und kritischer Erörterungen über
die heutige Finanzlage des Deutschen Reiches we¬
sentliche Erweiterungen erfahren hat , gibt in ihrem
ersten Teil auf geschichtlicher Grundlage — Sym -
stem John Law , das Assignatenwesen , sowie die
österreichische Finanzentwicklung in der ersten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts werden einge¬
hend beleuchtend — eine ausführliche kritische
Dogmengeschichte , an die sich als 2 . Teil einge¬
hende Erörterungen über Begriffsbestimmung , We¬
sen und Folgen des Staatsbankrotts schließen . Der
letzte Abschnitt der Arbeit befaßt sich mit der
heutigen deutschen Lage und enthält Vorschläge
zur Wiedergesundung der deutschen
Reichswährung , die im wesentlichen auf die
Wiederherstellung der Goldwährung , selbstver¬
ständlich nicht etwa unter Zugrundelegung des
alten Münzfußes , hinauslaufen . Es liegt auf der
Hand , daß dieses Ziel sich erst im Laufe einer
langen Reihe von Jahren und auch dann noch nicht
ohne ausländische Hilfe , etwa in der Form einer
Valutaanleihe , wird erreichen lassen . Erste

Voraussetzung ist jedoch die Wiederherstellung
einer aktiven Zahlungsbilanz , sei es auch
vorläufig nur mit Hilfe ausländischer Kreditge¬
währung . Diese Aktivierung erfordert in erster
Linie naturgemäß eine Hebung der Produk¬
tion , für die heutige Zeit besonders auch eine
günstigere Gestaltung der Handelsbilanz , zumal alle
anderen die Zahlungsbilanz beeinflussenden Mo¬
mente zurzeit noch in der Richtung ihrer Passivie¬
rung wirken müssen . Daneben wird die baldmög¬
lichste Neuregelung der Reparationsverpflichtungen
gefordert . Darüber hinaus dürfen aber auch rein
währungspolitische Maßnahmen nicht aus dem
Auge gelassen werden , wenn auch der Forderung
des Verbandes auf Einstellung der Inflation die
Unmöglichkeit der Stillegung der Notenpresse in
Zeiten der zunehmenden Geldentwertung entgegen¬
gehalten werden muß .

Die Lage am Waren - v. Produktenmarkt
(Eigener Wochenbericht .)

K . Mannheim . 5. Jan .
Getreide . Mit dem Eintritt in das neue Jahr ,

trat auf dem Weltmarkte für Getreide eine wesent¬
lich schwächere Tendenz in Erscheinung , und die
Notierungen an der . Hauptbörsen in Chicago und
Neuyork erlitten , unter dem Druck größerer Zu¬
fuhren und reichlicheren Angeboten eine nicht un¬
wesentliche Einbuße . Weizen stellt sich per Mai -
Lieferung an der Chicagoer Börse um 11J4 c. nie¬
driger , als vor acht Tagen . Die Offerten , die von
drüben nach dem Festlande gekabelt wurden , lau¬
ten niedriger ; so verlangt man heute für Weizen ,
Manitoba I , per schwimmendem Dampfer 13 ' /»,
Macitoba II , seeschwimmend , 1334 , desgl . Januar -
Abladung 13,50. Hardwinter II, seeschwimmend ,
13 'A , Northern Spring II , Januar -Februar 12 .42S ,
Plataweizen , Barletta Russo , 78 kg schwer , ange¬
dienter Dampfer 13,40, desgl . oer späteren Damp¬
fer 13,15 hfl. die 100 kg , Cif Rotterdam . Roggen
lag ebenfalls fest , und es wurde für Western -
Roggen , seeschwimmend , 11,15 hfl . , Cif Rotterdam
für die 100 kg bezahlt . In Gerste lagen Angebote
vor in Malting Barley , 38 lbs . schwer , per ange¬
dientem Dampfer zu 9,20 hfl . die 100 kg , Cif Rotter¬
dam . Donaugerste , 62/63 kg schwer , 3 Prozent Be¬
satz , loco in Antwerpen , war zu 21 belgischen
Franken , Cif niederrheinischen Häfen , angeboten .
Für Hafer , white Clipped II, seeschwimmend , ver¬
langte man 10,35 hfl. , für Canada Western 10,85 und
für Plata - Hafer per Dezember -Januar -Abladung
9,80 hfl. für die ICO kg , Cif Rotterdam . Mais lag
im Ueberseehendel ebenfalls ruhig . Man nannte
Mixedmais per erste Hälfte Januar -Abladung mit
9,35 hfl ., während Januar -Abladung zu 9,25 hfl . die
100 kg , Cif Hamburg bezahlt wurde . Für Platamais ,
disponibel in Antwerpen verlangte man 10,05 hfl.
für die 100 kg , Cif niederrheinischer Häfen .

An unseren deutschen Märkten war die Stim¬
mung bei Eintritt in das neue Jahr , in Erwartung
der Pariser Konferenzbeschlüsse sehr ruhig , bei
allgemeiner Zurückhaltung . Die nächsten Tage
brachten aber schon wieder eine festere Tendenz

und als bekannt wurde , daß die Konferenz abge¬
brochen worden sei , setzte eine lebhafte Nach¬
frage ein , zumal die Mark daraufhin eine weitere
Entwertung erfahren mußte , und andererseits die
ausländischen Zahlungsmittel sprungweise in die
Höhe gesetzt wurden . Der Dollar wurde heute
früh mit 8600 genannt . Die Angebote , die in Ge¬
treide vorliegen , lauten wesentlich höher ; so ver¬
langt man heute für hier disponiblen Weizen 37 000
bis 38 000 M„ für Roggen 31000 —32 000 M„ für
Gerste 28 000—29 000 M ., für Hafer , inländischer ,
je nach Qualität , 26 000—29000 M. und für aus¬
ländischen Hafer 36 000—37 000 M . für die 100 kg,
frei Waggon Mannheim . Recht feste Haltung be¬
kundete Mais , wofür die Forderungen bis auf
33 000 M. und darüber für die 100 kg , bahnfrei
Mannheim , hinausgehen . Futtermittel haben
ebenfalls Preisaufbesserung erfahren , zumal die
Nachfrage eine lebhafter «! ist . Für Weizenfutter¬
mehl bewegen sich die Preise zwischen 19 000 bis
19 500 M . und für Weizenkleie zwischen 15 800 bis
16 000 M. für die 100 kg , ab süddeutschen Mühlen¬
stationen . Malzkeime werden zu 17 400—17 600 M .
die 100 kg , ab unterfränkischen Stationen offeriert .
Für Biertreber verlangt man 19 000— 19 500 M . für
die 100 kg , ab bayerischen Stationen . Trocken¬
schnitzel (Steffen ) werden zu 17 200—17 400 M . und
vollwertige Trockenschnitzel zu 18 500—19 000 M.
die 100 kg angeboten . Reisfuttermehl , 18 '22 Proz .
Protein und Eiweiß enthaltend , nannte man mit
16 000—16 500 M. die 100 kg , ab hiesiger Station .
Auch Rauhfutter liegt fest ; die Preise für Wiesen¬
heu stellen sich auf 20 000—21 000 M . , für draht¬
gepreßtes Stroh auf 20 OCO—22 000 M , und für ge¬
bundenes Stroh auf 17 OCO—19 000 M . die 100 kg,
bahnfrei Mannheim .

Mehl . Die Mühlen haben ihre Forderung für
Weizenmehl , Basis 0 , von 56 100 auf 57 000 M . er¬
höht . Aus zweiter Hand liegen dagegen heute noch
Angebote zu 53 000 M. für die 100 kg , ab süddeut¬
schen Mühlenstaticnen vor . Weizennachmehl ko¬
stet 32 000 M . Für Roggenmehl verlangen unsere
Mühlen 44 000 M. für die 100 kg , ab Mühlen¬
stationen .

Hülsenfrüchte , blieben gut gefragt , und die Preise
erfuhren eine Besserung . Victoriaerbsen sind zu
65 000—67 500 M . und mittlere Erbsen zu 61 000
bis 62 500 M . die 100 kg , ab Mannheim , offeriert .
Für Rangoonbohnen werden 45 500—46 000 M. und
für Ia Bohnen 50 000—50 500 M . für die 100 kg , ab
hiesiger Station verlangt .

Teb «k. Die Steigerung der Devisenkurse hat
auch im Einkauf eine Preisteigerung hervorgerufen .
Unter lebhafter Beteiligung von Fabrikanten und
Händlern wurden in Hockenheim , Railingen , Sand¬
hausen , Kirchheim , Waldorf und anderen Gundi -
plätzen Verkäufe zu 30 OCO—39 OCO M . per Zentner
getätigt . Auch in den Schneidegut -Piätzen der
Vorderpfalz nahm der Einkauf seinen Fortgang ; es
wurden aber nur kleine Partien abgesetzt , da die
hohen Forderungen der Pflanzer von 40 000 M. und
darüber , aie Käufer abschreckten . Die Nachfrage
von Seiten der Verarbeiter nach farbigem und
braunem Schneidegut aus der neuen Ernte , wie
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auch nach alten Tabaken , ist eine sehr lebhafte ;
es werden uns belangreiche Abschlüsse zu 70 000
bis 80 000 M . per Zentner gemeldet .

Häute und Leder . Die Lage auf den Häutemärk¬
ten ist ziemlich unverändert , obwohl bei der
letzten Auktion in Köln , die in dieser Woche statt¬
fand , etwas niedrigere Preise erzielt wurden . Im
Vergleich zur letzten Versteigerung in Köln er¬
geben sich Mindererlöse für schwere Häute um
etwa 5 Prozent , mittlere um etwa 10 Prozent und
bei Kalbfellen um etwa 10 Prozent . — Auf den
Ledermärkten ist die Lage ebenfalls ziemlich un¬
verändert . Für Bodenleder (allgemeines Ge -
brauchsleder für die Schuhfabrikation ) bewegen
sich die Preise zwischen 5000—6000 M„ während
für eichenlohegegerbtes Bodenleder 7000—8000 M.
für das Kilo gefordert werden . Rindbox ist zu
1800 M . , Chevreaux zu 1600 M . , Boxcalf zu 2400 bis
2600 M . , fahrig Boxcalf 2800—3000 M„ und fahrig
Rindbox zu 2200—24CO M. per Quadfatfuß am
Markte . Der Verkauf in Leder ist weniger lebhaft ,
da den Käufern bei den hohen Preisen sich der
Geldmangel fühlbar macht .

Holz , Die Festigkeit auf den Holzmärkten hat ,
beeinflußt durch die Steigerung der fremden Zah¬
lungsmittel , weiter zugenommen . Die Nachfrage
nach Rundholz sowohl , als auch nach Schnittware ,
ist lebhaft ; doch halten die Sägemühlen , wie auch
die Händler mit dem Verkauf zurück .

Rheinschiffahrt . In der Rheinschiffahrt ist die
Lage unverändert .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 5 . Jan . Elektrolyt 2960,

Kupfer 2500—2550, Weichblei 1025— 1075, Zink im
freien Verkehr 1450—1500, Zink in Platten 1150
bis 1200, Aluminium 3420 , Drahtbarren 3444, Banka
Zinn 72—73C0 , Hüttenzinn 71—7200 , Reinnickel
51—5200, Antimon 900—950 , Silber 173—176 000,
Oberschles . Zink 1359. 13.

Hamburger Metallmarkt . 5 . Jan . Silber ca .
9C0 fein 175— 170, per Jan . 175—170, per Febr .
187 .5—180, per März 197 .5— 192 .5 ; Zinkhütten ,
prompt 150— 135 , per Jan . 150—135, per Febr . 155
bis 150, per März 165—160; Zink , ungeschmolzen
135—125 ; Weichblei , ab Lager 110— 102.5 , ab Hütte
110—102 .5 , raffiniert 105— 100; Banka Zinn 7300
bis 7COO ; Kupfer , greifbar 2825—2750, raffiniert
2500—2425 ; Wirebars 2875—2800 ; Elektrolyt 2875
bis 2800.

Hamburger Altmetallraarkt . 5. Jan . Kupfer 55.50,
57 .50, Rotguß 44.50—46 .50, Messing , leicht 35 bis
35,50 , Messingspäne 33.50—35, Messingguß 34.50
bis 36.50, Blei 21—22, Zink 24,50—26.50 .

Erhöhung der Margarinepreise . Die Niederrheini¬
schen Margarinefabrikanten haben ihre Preise um
38 bis 47 Mark pro Pfund erhöht .

Die Versteigerung der Weine aus den städtischen
Weinbergen der Stadt Wiesbaden erbrachte für
10 360 Liter Neoberger und Langelsweinberg 1922er
einen Gesamterlös von 10 710 OCO Mark . Die
Prnise bewegten sich zwischen 244 000 und 600 000
Mark fürs Halbstück .

Gegend durch Wachstum und Fruchtbarkeit
bewährt Hoben , uni > Hole den Rat Sachver -
ständiger ein , welche Sie richtige Auswahl ,
sowohl nach SBoiiett und Klima , als nach der
jeweiligen Lage einer BaUmpflanzung zu
treffen missen .

Mit der erste« Erbsensaat soll nicht zu
lange gewartet werden . Wenn im Februar
daS Land einigermaßen betreten werden
kann , sollen die ersten Erbsen gelegt wer -
den , denn diese sind nicht besonders empfind -
lich gegen den Frost un >d halten 5 Grad Kälte
ohne Deckung und ohne Schaden aus . Der
Anbau von Früherbsen mit vorher gezogenen
Sämlingen ist recht eiufach . Zu diesem
Zwecke werden in der letzten Januarwoche
die Samen in Saatkisten oder kleine Töpfe
gelegt und diese im kalten Mistbeet , das nur
froftFrei gehalten wird , zum Keimen gebracht .
Ende Februar oder Anfangs Mary werden
«die jungen Pflänzchen aus die Beete gesetzt ,
und zwar so tief , daß die ersten Blätter gleich
der Erde stehen . Die Arbeit ist nur schein^
bar langwierig : sie geht schnell von statten
uwd man staunt , wie schnell die Erbsen neu «
Wurzeln schlagen und weiter wachsen : sie
haben im Vergleiche zu den zur selbigen Zeit
als Samen gelegten Erbsen immer einen
Vorsprung und die Ernte kann 8—14 Tage
früher vorgenommen werden .

Eine recht dankbare «nd gleichzeitig sehr
anspruchslose Spinatpslanze ist die Garten -
■melde lArtriplex hortensis ) . Sie liefert uns
im Frühjahr und Sommer ein äußerst an -
genehm schmeckendes Gemüse , das von dem
Spinat fast gar nicht zu unterscheiden ist.
vielfach diesem noch vorgezogen wird .

GladioluS kann man aus Samen ziehen .
Viele Samenhandlungen biete » zu billigen
Prei 'en schon Samen in Mischung von
Prachtsorten an . Die Aussaat erfolgt in
ein halbwarmeS Mistbeet . Tie Sämlinge
Manzt man später ins Freie , hält sie un -
krautsrei , behackt und düngt sie fleißig . Im
Herbst worden die Zwiebelchen ausgehoben
Und frostfrei aufbewahrt . Die Zwiebel
werden nach dreijähriger guter Kultur blüh -

Tie Garteneinzäunung ausbessern ist
Winterarbeit . Wer Arbeit , die im Winter
geschehen kann , für das Frühjahr aufhebt ,
schädigt sich selbst . Denn im Frühjahr
drängt die Arbeit oft gar sehr zusammen , da
' >t leicht etwas versäumt , was nicht wieder
Mt zu machen ist . Darum muß die Garten -
nnzäunung im Winter ausgebessert werden .
Handelt eS sich um einen lebenden Zaun ,° er Lücken bekommen Hat und kann man die
betreffenden Pflanzen jetzt nicht bekommen ,w entferne man wenigstens die abgestorbe -
nen Pflanzen , werfe das Pflanzloch auf

und fülle dies mit lockerer Erbe . Dahinein
mag man dann den von der Wurzel abge¬
schlagenen Busch stecken, um so über Winter
wenigstens die Lücke zu schließen . Zur
Pflanzzeit der betreffenden Heckenpflanze iift
dann schnell das Pflanzloch wieder aufge -
worfen . H > H.

Mistbeetfensier sollen im Minier nicht
draußen bleiben , wenn sie nicht gebraucht
werden . Man lagert sie in einem Schuppen
liegend . Zwischen je zwei Fenster werten
kleine Holzklötze gelegt , damit die Lust auch
Zutritt zu den nach innen lagernden Holz -
teilen hat . Alle Miftbeetfenster werden über
Winter nachgesehen und ausgebessert . Sie
müssen gebrauchsfähig fein , wenn mau
ihrer im Frühjahr bedarf . Schräges Auf -
stellen der Fenster ist zu vermeiden : e ver¬
ziehen sich dabei sehr leicht . H . H.

Weinbau und Kellerwirtschaft.
Schimmelkrankheit deö WeinstockeS ist die

Folge einer plötzlich auftretenden Erkältung
nach vorhergegangener großer Hitze . Dabei
tritt der Saft an den Triebspitzen und an
der Unterseite der Blätter heraus und fängt
an zu gären . Es entsteht der den Sh ' ck all¬
mählich überziehende Schimmelpilz . Gegen
ihn ist Begießen mit Kalkwaffer erfolgreich .

Legt Vogelschuhgehölze im Weinberg an ,
richtet Futter - und Trin Mellen ein . damit
insektenfressende Vögel den Sauerwnrm
vertilgen helfen können .

Zucker- ttnd Säuregehalt der Früchte find
grundlegend für die Ansätze der Weine .
Fruchtsäfte mit beträchtlichem Säuregehalt
geben für sich kein weinähnliches Getränk .
Der Säuregehalt wird durch Verdünnen mit
Wasser vermindert . Um aber zugleich nicht
auch den Zuckergehalt zu verringern , ist eine
Ergänzung desselben nötig , soll eine ge-
wünschte Alkoholbildung vor sich gehen .
Das geschieht auf Grund von Berechnungen
nach Feststellung des Säure - und Zuckerge -
Halts . Die Berechnungen richten sich wieder
nach dem zukünftigen Alkoholgehalt des
Weines . Man unterscheidet hierbei söge-
nannten Haustrunk mit einem Volumen -
Prozentsatz von 5 bis 7 Prozent Alkohol und
0,5 bis 0 .6/4 Prozent Säure , Tischweine mit
7 bis g Volumen Prozent Alkohol und 0.8
bis 1 Prozent Säure . Dessertweine mit 10
bis 12 Volumen Prozent Alkohol und 0,S
bis 1 Prozent Säure und ssüße ) Likörweine
mit 12 bis 14 Volumen Prozent Alkohol ,
freiem Zucker und 1 Prozent Säure . Den
Wein haltbar machen 5 Prozent Alkohol .
Je höher der Alkoholgehalt , desto mehr
Zuckergehalt ist nötig : über 28 Prozent
Zuckirgehalt spaltet sich aber nicht mehr in
Alkohol und Kohlensäure . Schwb .
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Kleingärtners Arbeiten im Februar .
Sofern die Witterung eS zuläßt , wird mit

dem Ausputzen und Beschneiden der Obst -
bäume und Sträucher fortgefahren . Die
Beerensträucher machen den Aufäug . Ab¬
getragenes Holz wird weggeschnitten , ein -
jährige Triebe nach Wuchs eingestutzt . Steck -
linge können geschnitten werden . Man
schlägt die etwa 20 Zentimeter langen Triebe
bis zur Frühjahrspflanzung an schattiger
Stelle in Saud oder lockerer Erde ein . Uni
schneller zum Ziele , also zu tragbaren Bii
scheu , zu kommen , macht man Ableger . Um
den Busch macht man einen 20—25 Zenti -
meter tiefen Graben , legt die abzulegenden
Zweige hindurch , befestigt sie an der Sohle
deS Grabens mit einem Haken und füllt den
Graben wieder mit guter Komposterde . Im
Laufe des Sommers bewurzeln sich die ab
gelegten Zweige und können dann im Herbst
von der Mutterpflanze abgetrennt und als
selbständige Pflanzen verwendet werden .
Die gleiche Bermehrungsweise läßt sich auch
bei der Quitte und dem Haselstrauch mit
Erfolg anwenden . Beim Auslichten und
Ausputzen ist darauf zu sehe» , daß Licht und
Luft ins Innere des Baumes gelangen kön -
nen . Zu dicht stehendes Holz ist darum zu
entfernen , ebenso alle sich kreuzenden und
einander reibenden Zweige . Bei dieser Ar -
beit ist auch fleißig Umschau nach Raupen -

nestern und anderen Schmarotzern zu hal¬
ten . Steinobst darf im Frühjahr möglichst
ivenig geschnitten werden , da sonst leicht der
gefürchtete Krumfluß auftritt . Frühjahrs -
Pflanzungen find jetzt vorzubereiten. Gegen
Ende des Monats kanu mit dem Umpfropfeu
begonnen werden .

Im Gemüsegarten kann ichon bei güu -
Niger Witterung und günstiger Lage die erste
Aussaat gemacht werden . In erster Linie
gehören hierher solche Samen , die lange
Zeit zum Keimen gebrauchen , wie Petersilie .
Gelbe Rüben , auch Spinat und Schwarz --
wurzeln könuen ausgesät werden . ^ Tritt
wieder härterer Frost ein , so sind die Beete
leicht zu decken. Wer recht srüh Setzpflan -
zen benötigt , muß jetzt die Mistbeete her -
richten . Wer nicht ganz ohne gärtnerische
Erfahrung ist und genügend Zeit zur War -
tung hat , tut gut '

, sich eines oder mehrere
anzulegen . Die Samen Vorräte sind nachz« -
sehen : wo es nötig erscheint , wird eine
Keimprobe gemacht . Rechtzeitig sind feh -
lende Sorten und Mengen zu bestellen , da -
mit 'bei der später vorzunehmenden Aussaat
keine Verzögerung eintritt . Auch berechne
man die benötigten Mengöu recht gencku , da
auch der Samen sehr teuer werden wird
und zu viel gekaufte Sämereien Verschwen -
duug bedeuten . th .

Der Geflügelhof im Februar .
In unseren Breitegraden ist vielfach der

Februar noch ärger als sein Vorgänger .
Darum sind die Maßregeln zur Abwehr von
Kälte , Eis und Schnee auch in diesem Monat
genau zu beachten und zu befolgen . Zug -
freie , warme Stallungen , schneefreie Aus -
laufe , windgeschützte , sonnenbeschieuene
Ruheplätze , stetige Gelegenheit zum Schar -
reu , einmal täglich Weichsutter und stets
frisches , etwa ? angewärmt « s Trinkwasser .
Da allmählich die Zuchtzeit wieder heran -
rückt , sind jetzt scheu die Zuchtstämme zu¬
sammenzusetzen , damit die Tiere sich bis zur
eigentlichen Zuchtzeit aneinander gewöhnen ,

besonders ist solches zu beachten , wenn neue
Tiere für die Zucht hinzugelauft werden .
Die dafür iu Betracht kommenden Stal -
hingen sind vorher noch einmal gründlich zu
reinigen . Niemals warte man mit der Zu -
sammenstelluug des Zuchtstammes so lange ,
bis die Zuchtzeit da ist . Dann wird das
Resultat niemals den Erwartungen ent -
sprechen . Sind die Hennen bisher ohne
Hahn gehalten , so sind die ersten 4 bis 5 Eier
in der Regel nicht befruchtet . Wird der bis -
herige Hahn entfernt und ein anderer ein -
gestellt , so ergeben erst die nach L bis 8 Wo¬
chen gelegten Eier reine Nachguckt des neuen



Nr . 5. Seite 8 Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 6. Januar 1923 Zweites Matt

z tiS 4 »Oll Zlomi
mit Küche oder Benützung derselben von jungem
kinderlosem Ehepaar gesucht . Angebote unter
Nr. 3307 ins Tagblattbüro erbeten.

Etagenräume
möglichst im 2 . Stock in guter Geschäfts -
läge für vornehmes Atelier und Wohnung
gesucht . Weitestes Entgegenkommen zuge-
sichert . Tauschwohnung vorhanden . Gest.
Angebote unt. Nr. 3349 ms Tagblatt >üro erb.

UTohnunss-Tauftf!.
iete frtiöue Limmer

wofin . IWaldstr .). Surtie
* Zimmcrwodn . Aniieb.u . Nr . M^ l! inö Taablattb .

Handwerker sucht ein
«ins . möbl . Limmer .
event . auch Manlardc . au ?
iosort . Angevote unter
Nr . :!SZg ins Taablaitb .
Postb ^amtin suchl '2lerre
^ imntcr in nur autein
Hause mgl .Nüh . d . Haupt -
oost . Ana . unt . Nr . 8 :K1
ins Tflfl blatibliro erbet .

sucht v . iof fltit
tnöbi . 3tium « r ,

« i . Licht , möal . lev . Eina
« » zeb . unter Nr . 3S41
inö Taadlattbüro erbet.

mi
Slttf ein Haus im Stauf«

» reis von 6 Millionen
wird eine l Hypothek «
von I bis 2 »Millionen
u 10 - 12 ° o Zins ocfKdjt" r Tofort oder ipfiter .

Angebote unter 3Jr . S853
ins Taablaitbüro erbet .

Geprüfte
Kindererzieherin,

die sirti zugleich auch als
stütze der Haussrau be -
tätigen will , gegen hohe
Bezahlung sofort qesucut .Es kommen nur loliiie
in strage . die schon in bes -
lerem Hause tätig waren
und selbst aus vestein
Haule sind .
88 . Bär . ffurvenstr . 1.vart , U. Glocke .

SindeifrQulcin
oder iitn « . Mädchen ge¬
sucht. Hoher Loh» , gute
Vervsleguna . Trump .
Roggenbacherstrafte 21 .

Zuverlässige «
Alleinmiiacheu
für kleinen Saus -
halt <junl >. Ehevaar »
bei höh. «behalt gel.
Seinen , Bleichst. 54, |

Piorzheim .

Mädchen.
jeleint oder ungelernt .
Tilt « üaelabtcilung ges .

Dampfwaschanstalt
eiko ( t>v >

Kaiier - Allee 87.
Tuche für Iosort oder

feiiter vünktltche ehrliche
HiGnmsitou£Ä ?„
Fr . Stang , Marienft . «7i .

. J\lännlkh

im. Svllivilldel
für Kat .llogarbeit aes.

Angebote nnt . Nr . S-jüg
inö Tagblattbüro erbet .

AlüermsWilMer
i !t Atlordarvelt in ML
deln zu vergeben.

Anbote unter Nr . 885Z
ins Tagblatlbüro erbet .

VvrkAife ~

Einige S -ins - r für
» >/- Mill . »u verkauseu .
« ng . Schmitt . H« v - u .
Ltegenschaitsbüro .Hirsch«
strahe iZ . Tel 2117.

Geb . Frl ., 41 ft . a ., kath..
alleinsteh ., tüchtig u . er -
fahren im Sauöbalt sucht
Wirkungskreis als
Sausdame .
Nngebo ' e unter Nr . 38K4
ins Tagblatlbüro eibet .
"
Verlor+'ii u .iitihmden

l» rS » «rer Geldbetrag
efunden . Zu ersrag . bet
othenbiller . Sosien -

strafte 27.
HB o I H Ii I) n b

a. d . Nam . „Lux " hörend ,eutl . Ref . Merkmal . L>or
Ankauf wird gew. lvutc
Belohn « . Tchubertftr . it.

Diwan
Ehaiselong .. Zvrnna -
ieaermatrat,en . Aus -
leaematraOen ! . großer
Auswahl .
Steimel . Wilhelmstr. KZ.

« bis 7 Pfd . « ettsed -' r «
zu verkaufen : Harlan -
ven . FederbachNraße 28.

Gelegenheitskaufs
1041 Hartholzst ilile .

H ariln . Arbeitstisch «
S runde Tische ,

gebraucht — gut erhalten
— wegenRäumunnbillta
abzugeben : _Phillvvstr . 19. 1 Tel . 5224 .

Zn verk . iJunkerödRuh -
Gasherd , neue Konfti .,
4 flamm ., aed.> 1 dto . 2 fl .
offen <älter ) wenig ge¬
braucht , 1 Gaszuglamve .
«ehr gut erhalten . Zu
erfragen Bei ^rthe >mer °
Allee 44 von 2 ^ S Uhr .

Ich habe einige ge -
brauchte , aber gut erb .

Schreibmaschinen
abzugeben
Karl Otto T<uckenmüller
F ernrul 59. Bovftnaen .
Eine zwisAmlins .
neu , mit Füllung , S.7SX
I.KK m . ist zu verkaufen
Touglasstrakie Hof.

Bienenhonig ,
dunkel , garanitert rein .
» Piniid Ji 750 — ». verkf,
Gefäge mitbrinaen .
Knrveuftr . 10, ll . rechiS .

3 » ege
«. verkauf . Winterstr . 88.

Kleiderschrank , 1 Ret «.
« o?a . GaSlüfter sowie
Badeofen gesucht An-
gedoie unter Nr . 8841
ins Taablaitbüro erbet .

piano
zu kauf, gesucht . Aus -
lülirl . Angebote m >t
Preis unt . f . * 4004
an Rudolf Viojse ,
Karlsruhe .

Gebrauchtes , gut erh ,Klavier
zu kaufen gesucht . An¬
gebote iiiirer Nr . 8888
ins Tagblattbiiro erbet .

mmM ! Ne
zu kaufen gesucht . An»
geböte unter Nr . »183
WS Tag blatlbür o erbet.

Eiserne

fe « »
zu I
An«
u kausen gesucht . KeN .Angebote an das Karls -

ruber Tagblatt erbet .

kaust sortwährend zu den
allerhöchsten Preisen .
Aarl Pfefferte ,

Erbvrinzenstratze 23.

GBnse-Le&ern
kauit fortwährend zu
höchsten Tagespreisen

*il . 4i $ cui »er ,
Miililbur «, Hardtstr. 11 .

Vrnchkranke
können nach bewährter
Methode ohne Operation
u Beruisktöruna aeveili
werden . Torechstniide in
Karlsruhe Hotel Tonne
am Dienstag , 9 . Januar
von 4—Ii Uhr .
Dr . med. Hausmann .

Tvezialarz , f Bruchlcid

b
Unzeiten - and

Sbonns 'Uents-
Sesteimnnen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

üarl Mi
Hauptstr . 5ö
Telephon 393

Oie Geschäftsstelle
KarlsruherTngblat !

flite Silber -, Colli - u . Platln -Gesen -
zu gewerblichen Zwecken kauft XU
BP * höchsten Tagespreisen -? «!Hermann Gangenbach

Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243.

( Gold - u . Silber -
*

^
Gegenstände , sowieBrillanten u . Perlen kauft j
jeden Dienstag , Mittwoch und Donnerstag |
C Kcaift Langjährig . Rüppurrer - fl

1*1 eilt ?) Fachmann. straBe 2

Achlunz ! AWng !
Suche alle Sorten und Gröhen

F ^ Eisschränke ,
wenn auch »aputt .

Angebote unter Nr . S85S in » Tagblattbüro .

\i

Altpapier
Zeitungen und Akten

unter Garantie d«S Einstampfens
Alteise », Altmetalle . Lumpen .

Flaschen , Säcke .
taust stets , « höchsten Tagespreise «

Kerzner. Alpern . Weihmann & Co ..
Bcicr heimer Allee 8 . Tel . 801 und 70 > .

Ware wird aus Wunsch abgeholt .
Zahle biS aus weiteres für

altes Eisen .
A' nr . .le « . .

essing

» er kg

« npser
Vavi «

St .

40 Ji
?.0l Jt.
2on j
500 Ji
800 JI

40 JI
50 Ji

200 Ji
»5 Ji
■26 Jt
80 Ji

. . . a» ! er . .alle S » n«ve « . .
.. Wolle . . .' U Weinslasch n

Bork , anvflaschen .
d- ettslaschen

sowie alle Sorten Felle zu höchsten Taaesvreiseil
Rudolf Winkerer .

Lager und Wobnung Waldhornstr . S7 (l. u . Ii. Hos>.

Gottfried Lucas
KoKs-Grosshandlung ,

3eiepiheinif Breitestr . 49a Tel . 2102.

Koks X
für Industrie und Gewerbe .

Billigster Hausbrand
für Ofen - und Herdfeuerung .

Abonnenten
berücksichtigt bei

Einkäufen die
Inserenten des •

Karlsruher Togblatt

| Ab heute beiladet sich unser Büro

Kaiserstr . 132 , II . , U ° >
Eßwein & Hanshardt .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute früh 3 Uhr ist nnser lieber Vater , Schwieger - und Qroßvater

- Anton Rasina
Geheimer Rat a. D.

sanft verschieden .
Karlsruhe , den ä . Januar 1923.
Sofienstr . IIb .

Clara Weber , geb . Rasina .
Elisabeth Gammay , geb . Rasina .
Hermann Gammay , Fabrikdirektor , Stuttgart .

Einäscherung Montig , den 8 Januar , miltags 12 Uhr .
Kranzspenden und Truuerbestche auf Wunsch des Entschlafenen

dankend abgelehnt .

— Statt Karten —
Unser treubesorgter , lieber Vater , Schwiegervater ,

Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Wiehl
Land £« richtspräsident a . D.

ist nach langer Krankheit heute sanft entschlafen .
Namens der Hinterbliebenen :

die Söhne
Emil und Fritz Wiehl .

Offenburg , den 5 . Januar 1923
Hauptstraße 106.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

J
lizfa/t in arui

tadcäai & b lAuA -ftiAuMf die . ^faqAlait - 2 )uu4 & iei ,

JUttewXtaße 4 , 297 .

mt

Stammvaters . Dah Sie Juchtti -ere von ein -
wandfreier Gesundheit , ansgeglichPner
Rc sseform tini in jeder Beziehung leistungs -
Mi « sein müssen , halten wir als svlbstver -
HänÄlich. T <rbei darf die ÄbstAMmun » nichl
außer acht gelassen werden . Zufallstiere ,
möken sie auch noch so hochwertig sein , ae -
hören nicht in den Zuchtstamm . Nur die
Nachbommen von in jeder Hinsicht leist>ungs -
Miger Eltern werden auch wieder etwas
leisten . Dabei bedenke m« n , daß der HaHn
mehr als die Hülste des aanzcn Stammes
bedeutet , er vererbt seine Eigenschaften auf
die gesamte Nachkommenschaft . Jedem Zucht -
stamme sollte soviel Krünfutter wiif möglich
gereicht werden , d>a solches von vorteilhaftem
Einflüsse auf die Befruchtung ist . Ini all -
gemeinen vermeide man zu frühe Brüten .
Hollen dann die geeigneten Aufzuchtsmittel ,
dann bleiben die Tiere in der Regel Hinter
etw «s später erbrüteten zurück . Bruteier
v -ilssen sorgfältig aufbewahrt und behandelt
werden . Man beachte : daß sie nicht durch
KÄte leiden . Die ?lnsbewahrung geschieht
an einem kiiHlen , dunklen Orte : täglich
wen >de man sie einmal um die halbe Längs¬

achse . Wem es an frühen Brüterinnen
fehlt , suche sich schon jetzt geeignete Tiere zu
verschaffen bezw . zu sichern . Vorzügliche
Dienste leisten in dieser Hinsicht die Puten ,
die sich jederzeit .zur Brut leicht Miingen
lassen .

Das Wassergeflügel sängt allgemein
an , zu legen . Da gemeinschaftliche Nester
nicht gerne benutzt werden , richte man für
jedes Tier ein besonderes Nest her , am lieb -
sten dort , wo nachher auch die Brut erfolgen
soll. Tauben bereiten sich zur Brut vor .
Täglich sind die Nester zu kontrollieren , ob
auch alles in Ordnung ist. Den Jungen , die
zur Zucht benutzt werden sollen , legt man
mit acht Tagen geschlossene Fuß ringe an .
Einzelne ungepaarte Tiere sind auf dem
Taubenboden nicht zu dulden : sie sind die
ärgsten Störenfriede und veranlassen das
Eingehen mancher Brut . Man befleißige sich
auf dem Schlage der größten Reinlichkeit ,was auch hinsichtlich der Nester nicht zu ver -
gessen ist. Wo es möglich erscheint , gewöhne
man seine Tiere jetzt schon an das Feldern ,das manche Hand voll Fntter >part .

Die Höckergans.
Mre Heimat hat Sie Höckergans in Nord -

tmo Westasien , wo sie noch heute in großen
Icharen wild vorkommt . Bon den Chinesen
und Japanern wird sie jedoch schon jähr -
huwdertelang als Haustier - gehalten , wes -
ivegen man sie auch japanische stwns nennt .
Bei uns ist sie leider nur vereinzelt anzir -
treffen , obgleich ihr wirtschaftlicher Wert
recht bedeutend ist . Vielleicht trägt ihre
gellende durchöringende Stimme die Schuld
daran , daß sie nicht mehr Liebhaber gefun -
den Hat . Ihr geringes Gewicht anderen
Gänsen gegenüber , sie wird nur 4—<i Kilo¬
gramm schwer , können wir ihr nicht als
Dehler anrechnen , da sie zur Erreichung des -
i' elbcn auch bedeutend weniger Butter ge-
braucht , was gerade heute wohl zu beachten
ist , dazu werden auch mittel 'chwere Tiere
vielfach leichter abzusetzen sein als schwere .
JmmerHin mögen manche auch das geringe
Gewicht «'Is Nachteil ansahen . Dem iväre
aber leicht durch Kreuzung mit ei .ier «chwr
reit Gans abzuhelfen : richtiger iväre ivohl
gesagt , dem ist schon durch Kreuzung avgc -
Holsen . Denn in Pommern ist aus einer
.vreuzuug zwischen der japanischen Höcker«
gans und der pommerschen Gans eine neue
Raffe , die a>ls deutsche Höckergans bezeichne :
wird , geschaffen worden . Beide Rassen haben
der neuen Schwester Vorteile abgegeben ,wälu ^en 'd Nachteile beseitigt sind . So er¬
reicht die deutsche Höckeraans ein um meh -
rere Pfilnd Höheres Gewicht als die japani -
sche . hat deren gellende Stimme zum Teil

verloren , ihre FrMreise und Genügsamkeit
aber beibehalten . Ihr Körper ist durch die
Einkreuzung der Pommern etwas massiger
geworden , wodurch die elegante Form aller -

dings etwas in Mitleidenschaft gezogen ist :
der schwanenähnliche Hals mit dem Tchna -
belhöcker aber ist geblieben . Gerade den
Tchnabe .lhöck - r möchten wir noch als befon -
deren Borzug hervorheben , der . weil beim

männlichen Tier bedeutend mehr ausge -
bildet und hervortretend , uns die Unter -
scheidung der Geschlechter , die ja sonst ve-
kanntlich sehr schwer ist. leicht macht . Mit
dem Legen beginnt die deutsche .Höckergans
zufolge ihres japanischen Blutes sehr früh ,
in der Regel schon Mitte Januar . Bei ent -
sprechender Behandlung bringt sie es durch -
-fchnittlich bis ans 50 Eier von ansehnlicher
Größe . Da die Aufzucht der Jungen sich in
ketner ^ Weise schwieriger gezeltet als die der
anderen Rassen , wäre ein Versuch wohl an¬

zuraten bezw . eine hierausbezüssliche Kreu
zung selbst vorzunehmen .

Unsere heutige Abbildung veranschauliiyt
Me graue japanische Höckergans , die in Fär¬
bung der Wildgans sehr ähnelt . Häufiger
aber trifft man den weißen Farbenschlag , der
auch in Haltung und Körpersorm durchweg
mehr dnrchgeziichtet ist , als der graue . Tie
weiße Höckergans eignet sich der Federn we -
gen am besten ? ur Kreuzung mit der eben -
falls weißen pommerschen Gans . Sch

Das Pfropfen durch Einfpitzen in die Seite .
Man benutzt dazu gern Kopftriebe . An -

wendung findet das Verfahren zumeist bei
der Veredelung der Hochstämmigen Jo -
hannis - und Stachelbeeren auf der wilden
fgoldc ? -JblüHenden ) nnisbeere .

Bei dieser Veredelung läßt man den Kops
fdie Kronej stehen . Veredelungsfähi ^ in
dieser Weise ? nd nur Zweige bezw . Stamm «
bis etwa Taimrenstärke . Der Stamm bezw .
Zweig wird schräg abwärts geschnitten . Das
Edelreis wird in j^ r Länge des Schnittes
schmal , in der Form eines unten scharfen
aber breiten Keils zugeschnitten und dann
in den Schnitt am Stamme geschoben und
dort durch fest anzulegenden Verband gehal¬
ten . Erst wenn das Edelreis angewachsen

ist, nimmt man die Krone bezw . den darüber -
stehenden Teil des Zweiges fort und fördert
mit dem verfügbar werdenden Saft den Aus -
trieb des neuen ReiseS .

Der kleine Ratgeber .
Landwirtschaft.

hauche ist daS beste flüssige Düngemittel ,
dos Winter wie Sommer vörwenbet werden
kann . Jauche ist aber arm an Phosphor -
iäure und Kali . Daher empfiehlt es sich,
der Jauche Knochenmehl und Kalisalz beiz »
mengen , dann gibt sie einen vollwertigen
Dünger ab . Ist die Jauche zu stark , das
heißt ist sie ganz dick, dan gibt man entfpre -
chend Wasser zu , daß sie sich gleichmäßig über
das Land verteilen läßt . Beim Jauchen von
mit Gemüsen besetzten Beeten ist Obacht zu
geben , daß die Pflanzen tunlichst nicht be
schmutzt werden . Schwache Iauchegaben sind ,
in der Vegetationszeit tätlich gegeben , besser
äls starte Jauche , die in Abständen von meh -
reren Tagen gegeben wird . Bei .Anwen -
dnng im Winter kann die Jauche unver -
dünnt verwendet werden . H . H .

Zur Bearbeitung J>eS Toubodenö . Tie
Bearbeitung des Tonbodens verlangt rhrc
Zeit . Hat der noch feuchte Boden Risse und
Sprünge , wenn man in der Hand zu

'am --
menballt , so ist dies ein Zeichen , daß er locker
vom Pfluge fallen wird , und man darf bann
mit der Bearbeitung nicht länger säumen .
Ninnand führt dem Landwirt die Borteile
eines gut gebauten Pfluges besser vor Au -

geu a<ls der Tonboden . Wenn der schlecht
gebaute nicht mehr angreift , fährt jener noch
mit Leichtigkeit durch den festen Boden und
ivirft die noch feuchte Furche herauf . Hanpt -
fache ist und bleibt es . den Toirboden mehr
und mehr zu vertiefen und die durch wieder
0-oltes , gleichmäßiges , tiefes Pflügen ent¬
standene harte Sohle von Zeit zu Zeit .zu
durchbrechen , um den Pflanzen ein tieferes
Eindringen iudcn Untergrund zu ermög -
lichen . Ebenso kan durch Beobachtung des
letzten Punktes viel mehr Luft in den Bo -
den eindringen und die Verwitterung be-
fördern . Natürlich muß mit der Vertiefung
der Ackerkrume auch eine stärkere Düngung
Hand in Hand geHen , und erstere darf nur
in dem Maße ausgedehnt werden , als die
Düngung vermehrt wird .

Der praktische Kleingärtner .
Beabsichtigt man jnnge Bäume zu setzcu,so Hat deren Bezug , sofern er nicht schon im

Herbste geichehen , baldmöglichst im Frühjahr
) u erfolgen . Man schlägt diese etwas tiefim Boden ein . Man hüte sich beim Ankaufe
vor den Anpreisungen der herumziehenden
Händler , die meist geringe Aare haben .
Hinsichtlich der Auswahl der Sorten halte
man sich an die , welche sich bereits in der
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